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Karlsruhe , Montag , den 7. Juni 1926.

Badische Landeszeilung

Austakt in Genf. l

Die Völkerbundslagung.
& Genf , 7. Juni . (Funkspruch .) Die vierzigste Session des

Völkerbundsrats wurde heute vormittag nach 11 Uhr mit einer nicht -
öffentlichen Sitzung eröffnet , an die sich eine öffentliche Sitzung an -
schloß. Infolge der Demission des schwedischen Außenministers Unden
werden die Verhandlungen von dem Vertreter Uruguays , Euani ,
geleitet . Spanien wird diesmal durch den Berner Geschäftsträger
Quer vertreten sein . Der ständige Vertreter Spaniens beim Völker -
bundsrat , der französische Botschafter Quinones de Leon , hat
gestern in einem Telegramm aus Lyon mitgeteilt , daß er für einige
Tage nach Madrid berufen sei. Allgemein wird dieser unerwarteten
Abreise Quinones de Leon nach Madrid kurz vor der Sitzung des
Rates politische Bedeutung beigemessen , zumal der zweite ständige
Vertreter Spaniens beim Völkerbundsrat vor kurzem nach Argen -
tinien zum Antritt seines neuen Postens abgereist ist. Man glaubt
hierin einen Hinweis auf die unnachgiebige Haltung
Spaniens in der Ratsfrage erblicken zu können .

In der nichtöffentlichen Sitzung wurde die Tagesordnung für
die Sitzung genehmigt und einige administrative Fragen erledigt .
Daran schloß sich ein Bericht des Grafen Jshii über die VerHand -
lungen der Völkerbundskommission für Hygiene an .

Um das VölKerbundsflaluk.
r~ F .H. Paris , 7. Juni . (Drahtmeldung nnseres Berichterstatters .)
Briand reiste gestern abend 9 Uhr nach Genf , wo er bis Mittwoch
verbleiben wird . Es wird sich beim Ministerpräsidenten weniger
darum handeln , an der öffentlichen Debatte des Völkerbundsrates
teilzunehmen , als Besprechungen mit den verschiedenen Delegierten
wegen der Umgestaltung des Völkerbundsstatuts ab -
zuhalten . Briand hofft , den Widerstand Brasiliens und Spaniens
in der Frage der Zuweisung eines ständigen Sitzes an Deutschland
zu überwinden . Briand will außerdem an der Debatte teilnehmen ,
die der Bolkerbundsrat wegen desAbzugesderfranzösischen
Truppen aus dem Saargebiet abhalten wird , und wird
sich dafür einsetzen , daß die beiden Bataillone , die sich im Saargebiet
befinden , weiterhin dort verbleiben sollen .

Der „ Temps " meint , daß man von der fetzigen Genfer Tagung
keine endgültige Entscheidung über die Umbildung
des Völkerbundsrates erwarten könne . Man dürfe nicht in die Fehler
der Bundesversammlung vom September vorigen Jahres zurück-
fallen . Die Uebereinstimnmng unter den beteiligten Mächten müsse
vollständig sein . Bis zur Stunde habe man keine Gewißheit über
die Haltung Spaniens , Brasiliens und Polens . Es scheine , daß
Spanien entschlossen sei , aus dem VvkKrbundsrat auszutreten , wenn
«s keine Genugtuung erhalte .

Die Abrüstungsfrage .
F .H. Paris , 7. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne " weist darauf hin ,
daß die A b r ü st u n g s f r a g e bei den Besprechungen des Völker -
bundsrates eine große Rolle spielen werde . Vorläufig herrschten
Meinungsverschiedenheiten , denn

Engländer , Deutsche , Amerikaner und Japaner verlangten , daß
in der Abriistungsfrage sofort Ergebnisse erzielt werden sollen,

während Italien und Frankreich mit der Unterstützung Belgiens und
Hollands forderten , daß die ganze Sache nur theoretisch behandelt
werd «. Doch glaubt das Blatt , daß es Chamberlain gelingen werde ,
Briand für den Abschluß von regionalen Pakten und aus
diese Weise auch für den Abrüstungsgedanken zu gewinnen .

Ferner würde es Chamberlain möglich sein , die EinfchrSn -
kungderRüstungzurSee durchzusetzen . Aber die U n n a ch -
giebigkeit Italiens würde wohl alle diese Pläne über den
Haufen werfen . Die Japaner haben sich von der Sache Frankreichs
offensichtlich losgemacht und treten für Einschränkung der Rüstung
zur See ein , weil sie auf diese Weise große Ersparnisse zu erzielen
hoffen . Das Blatt glaubt , wenn Briand für die Abrüstung gewonnen
werden könnte , dies nur um den Preis möglich sein würde , daß
Frankreich Gelegenheit gegeben werde , Allianzen abzuschließen ,
oder daß das bereits eingesargte Genfer Protokoll wieder zum Leben
erweckt würde ( ? ) .

Ungünstiger Eindruck in Amerika.
TU . Paris , 7 . Juni . „Newyovk Herald " beschäftigt sich in einer

Genfer Meldung mit den ungünstigen Eindrücken , die die
Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskonferenz in amerikanischen
Kreisen hervorgerufen haben . Die amerikanische Delegation gebe
immer mehr die Hoffnung auf , daß die amerikanischen Bestrebungen
irgendwelchen Erfolg haben könnten . Der Genfer Korrespondent des
„Newyork Herald " teilt mit , ihm sei von der amerikanischen Dele -
gation versichert worden , daß Ameri ?a von seinem Standpunkt nicht
abgehe , und wenn die Nationen unter Führung Frankreichs auf der
Begriffsbestimmung der Bewaffnung stehen blieben , es Europa über -
lassen werde , unter Bewaffnung alles das zu verstehen , was es wolle .
Die Haltung Frankreichs und Italiens richte sich gegen die Vereinig -
ten Staaten und besonders gegen Deutschland . Wenn der französisch-
italienische Standpunkt durchdringe , dann komme man zu der Unge -
heuerlichkeit , daß sogar die deutsche Polizei als illegal bewaffnet
betrachtet und ihre Entwaff nung geforder t werden müsse.

Kerabsehnng des Reichbankdiskonls .
Berlin , 7. Juni . lF u n I s p r u ch.) Die Reichsbank hat den

Bankdiskont von 7 auf 6 'A und den Lombardzinssuß
von 8 auf 1Y> % herabgesetzt .

Unterzeichnung des Wosfulvertrags .

Zufriedenheit in London .
Kein englisch- türkischer Sicherheilspakt .

^ T . D . London , 7. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Mofsulvertrag ist vom türkischen Außenminister Tewsik
Ruchdy Bey , dem britischen Botschafter Sir Ronald Lindsay und dem
Landesverteidigungsminister des Irak , Run Pascha Essaid , unter -
zeichnet worden .

i Es scheint , daß die Einzelheiten des Vertrages bis estern abend
spät noch nicht in der Downingstreet eingetroffen waren . Es wurde
jedoch erklärt , daß das Gebiet , das zur Rektifizierung der Brüssel -
Linie von dem Irak an die Türkei abgetreten werden soll, nicht
mehr als 7 bis 8 Quadratkilometer umfaßt . Im großen und ganzen
scheinen die letzthin von uns wiedergegebenen Bestimmungen des Ver -
träges richtig zu sein . Die folgenden Mitteilungen sind noch vcn
Interesse : Die Türkei erkennt neuerdings den Irak als einen Staat
an . Die Befürchtungen der Türkei wegen des Kurdenaufstandes sind
beseitigt worden . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -
graph " erfährt , daß entgegen den bisher aus türkischer Quelle ver -
breiteten Nachrichten kein gegenseitiger Sicherheits -
Pakt abgeschlossen worden ist.

Die Stimmen der Presse beschränken sich heute in der Hauptsache
noch darauf , die allgemeine Zufriedenheit darüber zum Ausdruck zu
bringen , daß es endgültig gelungen ist, den Frieden mit der Türkei
zu Stande zu bringen . Der Korrespondent der „Times " in Konstan -
tinopel , welcher die einzelnen Punkte widergibt , wie sie in der türki -
schen Presse aufgezählt werden , fügt hinzu , daß in einem der Para -
graphen die türkische Regierung alle der Petroleumgesellschaft von
der früheren türkischen Regierung gewährten Rechte anerkennt . Die
Grenzreguliening soll durch einen Schweizer geschehen ; dem « in Eng -
länder , ein Türke und ein Mesopotamier als Kollegen beigegeben
werden .

Eine Anfrage Rußlands.
'

TU . Konstantinopxl , 7. Juni . Wie in gut unterrichteten Krei¬
sen verlautet , hat Rußland durch seilen Botschafter bei der türki -
Ichen Regierung in Angora vertraulich angefragt , welche größeren
politischen Interessen für die Verständigung mit England in der
Mossulfrage maßgebend seien . Der Botschafter hat oarauf hinge -
wiesen , daß sich Moskau in der Bosporusfrage gegen -
Uber Angora freie Hand vorbehalte , wenn der Mos -
ulvertrag einen engeren Anschluß der Türkei an England bringen'olle. Die türkische Regierung soll durch diesen Druck der russischen
eglerung schr unangenehm berührt worden sein .

Furchtbarer Doppelluslmord
an einem Breslauer Schülerpaar.

TU . Breslau , 7. Juni . Am gestrigen Sonntag vormittag ist
durch einen Wächter der Breslau » Wach - und Schließgesellschaft ein
schreckliches Verbrechen entdeckt worden . An der Mauer der
Technischen Hochschule fand der Wächter bei seinem Rundgang ein
etwa ein Meter hohes und 50 Zentimeter breites Paket . Als er es
öffnete , fiel ihm der abgeschnittene Kopf eines 12 jähr i-
gen Knaben entgegen . Bon der zuständigen Revierwache alar -
miert , erschien die Mordkommission am Fundort , die das Paket voll -
endo öffnete und weiter die Leiche eines 10jährigen Mäd »
ch e n s fand . Die Kopfhaut war vollkommen skalpiert , aus dem
Rumpf fehlten die Eingeweide . Inzwischen war bei der Vermißten -
ubteilung eine Meldung der Witwe Fehse eingelaufen , die seit
Samstag nachmittag 5 Uhr ihre beiden Kinder vermißte . Der
12 jährige Schuler O t t o F e h s e war am Samstag nachmittag 5 Uhr
mit seiner zehnjährigen Schwester aus dem im Mittelpunkt
der Stadt gelegenen Geschäft der Großeltern weggegangen , um beim
Paketpostamt nach einer Sendung zu fragen . Bon diesem Augenblick
bis zur Aussindung der Leichen fehlte von den Kindern jede Spur.
Die entsetzte Mutter erkannte in dem Inhalt des Paketes die ver -
stümmelten Leichen ihrer Kinder wieder . Der Regierungspräsident
von Breslau hat für die Ermittlung des Täters eine Belohnung von
2000 M ausgesetzt . Nach den bisherigen Feststellungen handelt es
sich um einen Lustmord .

Zusammentritt des Enynele-Ausschusses.
TU . Berlin , 7. Juni . Im Plenarsitzungssaal des vorläufigen

Reichswirt ' chaftsrates trat heute der große Enquete -Ausschuß zur
Untersuchung der Produktionsbegehren und der Absatzmöglichkeiten
der deutschen Wirtschaft zusammen . Außer den Mitgliedern des Aus -
fchufses hatten sich zahlreiche Vertreter des Wirtschaftslebens einge -
funden . Besonders zahlreich waren Periönlichkeitne aller Parteien
anwesend . Die Reichsregierung vertraten Reichswirtschaftsminister
Dr . Curtius und Reichsernährungsministcr Dr . H a l s l i n d e.

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius eröffnete die Tagung mit
einer Rede , in der er darauf hinwies , daß das Arbeitsgebiet des
Ausschusses umfassender sei als alles , was gleichen oder ähnlichen
Kommissionen in der ganzen Welt jemals übertragen worden fei.

Unfall auf der Zeche Dannenbaum .
TU . Bochum , 7 . Juni . Auf der Zeche Dannenbaum wurde durch

rollendes Gestein ein Bergmann getötet , ein anderer konnte erst
nach mehreren Stunden befreit werden. Bei den Rettungsarbeiten
wurde ein Steiger durch herabfallendes Gestein schwer verletzt,

Frankreichs Kampf
gegen Teuerung und Inflation .

F .H . Paris , 7. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .?
Der außerordentliche Ministerrat beschloß gestern , die Einfuhr
nach Frankreich beträchtlich einzuschränken und den
Verbrauch der Lebensmittel bedeutend einzuschränken . Ein aus den
Ministern des Innern , des Ackerbaues , des Handels und der öffei «t-
lichen Arbeiten bestechendes Komitee wurde eingesetzt , um noch im
Laufe dieser Woche ein vollständiges Programm für die Beschränkungder Einfuhr und der Lebensmittel auszuarbeiten . Es wird abzw »
warten bleiben , welche außen - und innerpolitischen Folgen dieser B »
schluß nach sich ziehen wird . Anzunehmen ist aber , daß die Staaten ,die durch die Beschränkung der Einfuhr geschädigt werden , nicht mit ;
Protest erheben , sondern auch Repressalien vornehmen werden .

Der Ministerrat hatte sich ferner mit dem Projekt zu beschäftige »,einen Teil des Goldbestandes der Bank von Frank »
reich für die Stützung des Frankenkurses heran -
zuziehen . Das seit einigen Tagen bestehende Finanzkomitee gab
gestern mit II gegen 2 Stimmen der Anschauung Ausdruck , daß das
Gold der Bank von Frankreich für den genannten Zweck benutzt wer ,
den soll. Das Direktorium der Bank lehnte dies ab , und daraus er ,klärt es sich, daß der Finanzminister gestern nach dem Ministerrat be-
hcmptete . di« Regierung denke nicht daran , dos Gold der Bank von
Frankreich anzurühren . Tatsächlich war die Regierung entschlossen,wenigstens einen Teil des Goldes auf den Markt zu werfen .

Der Ministerrat beschloß endlich , der Kammer in den nächsten
Tagen neue Projekt « zur Lösung der Finanz krise
vorzulegen .

Ralioniernng der Lebensmittel ?
F .H . Paris , 7. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Brotkarte soll in Frankreich wieder eingeführt werden und ähn -

liche Maßnahmen , die bei Kriegsschluß aufgehoben worden waren ,sollen ihr folgen , wie die Einschränkung des Verbrauches von Kohlen ,Zucker und Benzin Vollkommen sicher ist die Einführung der Brot -
karte noch nicht , weil gar kein Zweifel bestehen würde , daß dagegendie breite Masse den heftigsten Kampf führen würde . Aber die Regie -
rung ist entschlossen, die Einfuhr aus dem Auslande tunlichst zu be»
schränken , ohne Rücksicht auf die Folgen , welche dies auf die fran »
zösische Ausfuhr haben müßte . Den Brotverbrauch will man unbedingt
einschränken , weil Frankreich in diesem Jahr wegen des fortdauernden
Regens zweifellos eine schlechte Ernte haben und gezwungen seinwird . Getreide in größerem Umfange aus Südamerika einzuführen .Man hofft , dadurch auch zu erreichen , daß die ungünstige Handels -
bilanz verbessert werde und die Ausfuhr nicht , wie dies feit dem
1. Januar der Fall ist, geringer sei als die Einfuhr . Außer der Ein .
schränkung des Verbrauchs von Kohle , Brot , Benzin . Zucker usw .denkt man auch daran , dieBäckereieneinmalinderWoche
zuschließen , die Fleischereien sogar zweimal , um auf diese Weiseden Verbrauch tunlichst einzuschränken

Ein aus vier Mitgliedern bestehendes ministerielles Komitee
wird wahrscheinlich schon am Freitag über diese und andere An -
gelegenheiten berichten . Vorbehalten

'
bleibt natürlich , daß es auch

andere Maßnahmen wird treffen müssen , um das fortwährende
Hinabgleiten des Franken zu verhindern . Eine dieser
Maßnahmen besteht darin , einen neuen Kredit in Amerika zu er-
halten . DieSchwierigkeiten liegen aber darin , wie dieser Kredit
garantiert werden soll, da die Bank von Frankreich auch noch gestern
abend unter keinen Umständen zu bewegen war , ihr Gold als Garan -
tie zu geben , weil sie weiß , daß , wenn Frankreich diesen neuen
amerikanischen Kredit erhielte , er nicht zurückgezahlt werden könnte ,und dann die Bank mit ihrem Golde einspringen müßte . Die Bank
von Frankreich steht aber auf dem Standpunkt , daß ihr Goldbestand
nicht angerührt werden sollte , weil er in näherer oder fernerer Zu -
kunft dazu dienen soll , der neuen Währung , welche Frankreich sich
wird geben müssen , als Grundlage zu dienen . Peret wird heute noch
einmal einen Versuch bei dem Generalgouverneur der Bank machen ,
dürfte aber , wie dies schon in den letzten Tagen immer wieder der
Fall war , eine neue Ablehnung erfahren . Gleichzeitig wird natürlich
in Amerika versucht werden , ohne den Goldbestand der Bank als
Garantie zu geben , einen Kredit zu erhalten . Mit welchen Aussichten ,
läßt sich in diesem Augenblick nicht sagen .

Eine dritte Maßnahme , die die Regierung versuchen will , wird
darin bestehen , alle bereits angefangenen Nutzbauten , die nicht un -
mittelbare Wichtigkeit besitzen, einzustellen . Deshalb ist wohl auch
anzunehmen , daß alle großangelegten Pläne von Nutzbauten , die
Deutschland auf Reparationskonto durchführen soll , vorläufig werden
stillgelegt werden , weil man die Summe , die Deutschland für die
Reparationen zu bezahlen hat , für andere Zwecke gebrauchen wird .
In dieser Hinsicht macht der „ Newyork Herald " bereits heute einen
wichtigen Hinweis , daß nämlich Frankreich bei dem Bezug von Roh -
Materialien stark von Deutschland abhängig sein werde . Diese
Rohmaterialien (wobei es sich hauptsächlich um Kohlen handelt ) ,
würden auf Reparationskonto bezogen werden . Das Blatt läßt
durchblicken , daß infolge der neuen Situation in Frankreich die H a n-
delsvertragsverhandlungen mit Deutschland und
auch mit Rußland jetzt rascher fortschreiten würden , weil Frankreich
seine Einfuhr hauptsächlich aus diesen beiden Ländern beziehen wolle.

Unwellerkalaslrophe bei Salle.
'* Halle , 7. Juni . ( Funkspruch .) Ueber Halle ging

heute früh ein furchtbarer Wolkenbruch nieder , der in der ganzen
Gegend große Zerstörungen angerichtet hat . Heute vor »
mittag II Uhr ereignete sich in Bruckdorf aus der Braunkohlengrube
„Alwine " infolge der anhaltenden Regengüsse ein schweres
Unglück . Infolge eines Dammbruches wurden alle Strecken und
Zugänge überschwemmt . Sämtliche Bagger wurde » vernichtet . ^ ie
Zahl der Todesopfer konnte noch nicht festgestellt werden , da
eine Kontrolle erst beim Schichtwechsel heute abend um 6 Uhr vor¬
genommen werden kann . Der Schaden beträgt nach vorläusiger
Schätzung ungefähr 1 Million RM - Das Werk muß mindestens ein
halbes Jabr stillgelegt werden . Falls die Regengüsse noch weiter
anhalten , ist mit weiteren Verheerungen zu rechnen .
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Neue Ueberschwemmungs-
Kakastrophe .

Aebsrfchwemmungen in der Tschechoslowakei .
TU . Prag , 7. Juni . Infolge der seit 4S Stunden ununterbroche¬

nen Regengüsse , die erst am Sonntag nachmittag einem sommerlichen
Detter wiche» , sind sämtliche Ströme und Bäche stark gestiegen. Zn
Lc '

ŝ '. eritz an t»er Elbe ist das untere Stadtviertel sowie der Bahn -
Ho ? fußhoch vom Wasser überflutet. Der Poberabitzer Bach trat über
V2 Ufer und riß die Brücken mit sich fort, Militär wurde alarmiert,
fcm die notwendigen Hilfsarbeiten zu leiten . Das untere Stadtviertel
Inußte von den Bewohnern geräumt werden. Der gesamte Verkehr
• uf der Strecke Bodenbach -Larsdorf zwischen den Stationen Tetschen
vnd Bentschen ist wegen lleberschwemm -ung bis auf weiteres unter-
b ?ochen. Infolge des Hochwasserstandes ist der gesamte Verkehr au -f
der Elbe gesperrt. Der Altstädter Pegel zeigte gestern morgen etwa
leg . Am Nachmittag begann das Wasser wieder zu sinken. . . ,

WolKenbrüche in der Oberlansitz.
TU . Berlin , 7. Juni . Die „Montagpost" meldet aus Zittau :

Am Samstag und am Sonntag sind in der Oberlaufitz wollen -
bruchartige Gewitter niedergegangen. Reitze und Spree sind
in ihrer ganzen Länge über die Ufer getreten . Am meisten betroffen
scheinen die Orte Briesing und Klix. Die gesamte Ernte in dieser
Gegend ist vernichtet . Unglücksfälle sind, da das Wasser nicht über-
laschend kam , soweit bekannt , nicht zu verzeichnen.

Kochwasserschäöen in Württemberg.
— Stuttgart , 6. Juni . Die starken Regengüsse der letzten Tage

haben in verschiedenen Teilen Württembergs gefährliches Hochwasser
herbeigeführt . Bei Ravensburg ergießen sich infolge eines Damm -
bruches die Wasser der Schüssen über das ganze Tal , das einen
riesigen See bildet. Einzelne Stadtteile von Ravensburg stehen voll»
ständig unter Wasser. Auch in Friedrichshafen hat das Hochwasser
schweren Schaden angerichtet . Der Kohlbach hat den größten Teil
ves Luftschiffgeländes mit den Maybach -Motorenwerken unter Wasser
Besetzt , wobei Aiel. Wertvolles Material zerstört worden ist.

<> r < . . ^

Der Auszug der Studenten Hannovers .
TU. Hannover , 7. Juni . Heute mittag zwölf Uhr sind etwa

# 2 0 0 Studenten der Technischen Hochschule nach
Wraunschweig gefahren , um mit der dortigen Studentenschaft
die Frage der Uebersiegelung der Hannoverschen Studenten nach
Braunschweig zu erörtern .

— Braunschweig , 7. Juni . Die Studentenschaft der Hochschule
Draunfchweig hat Vorbereitungen für den Empfang der heute mittag
12 .33 Uhr hier per Sonderzug eintreffenden Studenten der
Technischen Hochschule Hannover getroffen . Die Studen-
ten (man spricht von rund 2000) werden am Bahnhof empfangen
und in einem großen Demonstrationszugdurch die Straßen der Stadt
zum Keglerheim geführt , wo eine Protest Versammlung statt-
findet und die Vertrauensleute der beiden Stuoentenschaften über
Zvie Unterbringung der „Auswanderer" beraten werden .

Ein neuer Aeberwachungsdienst der
Rheinlandkomission .

TU . Köln, (5. Juni . Nach der Aufhebung der Posten der Bezirks -
und Kreisdelegierten der Rheinlandkommisston ist den Militärbehör-
den innerhalb ihrer Bewachungszonen nunmehr auch die Ausfüh-
rungsüberwachung über Verordnungen und Beschlüsse der Rheinland-
kommission übertragen worden . Zu diesem Zweck ist innerhalb der
französischen Rheinarmee ein Verbindungsdienst eingerichtet worden ,
der den kommandierenden Generälen übertragen und den deutschen
Verwaltungsgrenzen im allgemeinen angepaßt ist.

Ein Flugzeug verbrannl .
TU . München , 7. Juni . (Funkspruch.) Einer der Teilnehmer

des Süddeutschlandfluges mußte bei Kausbeuren (Schwaben ) eine
Notlandung vornehmen , da der Benzintank undicht geworden
war . Ein Ortsbewohner wollte aus dem entweichenden Benzin sein
Feuerzeug auffüllen, wobei das Flugzeug in Flammen ge-
riet und vollständig zerstört wurde.

'
„BaöisZFe Presse " (Monkag -Ausgabe ?

Die Trauerseier für Oeser.
# Berlin , 7. Juni . (Funkspruch .) Heute vormittag 11 Uhr sand

im Hause Wilhelmstraße 7g die Trauerfeier für den verstorbenen
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn , Rudolf O e f e r statt .
Ausgänge und Räume waren in Schwarz ausgelegt und mit Lorbeer
geschmückt. Im Mittelzimmer war die Totenmaske des Verstorbenen
aufgestellt . Man sah reiche Kranzspenden von allen Behörden und

Der Nachfolger Oesers , Generaldirektor Dorpmliller .

großen Jndustrieunternehmungen . Im Großen Saal war der Sarg
unter reichem Blumenschmuck zu Füßen der Reichsdienstflagge auf -
gebahrt . Neben den nächsten Angehörigen des Verstorbenen sah man
in der Trauerversammlungu. a. Reichskanzler Marz , Dr . S t r e s e-
mann , Stingl und Kr0hne , Reichstagspräsident L0ebe , den
preußischen Ministerpräsidenten Braun sowie den ehemaligen
Reichskanzler Dr. Luther und den früheren Finanzminister
v . S ch l i e b e n , außerdem die in- und ausländischen Mitglieder des
Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahn sowie zahlreiche Par -
lamentarier und Führer der Industrie. Nach dem Vortrag eines
Streichquartetts unter der Leitung von Professor Deman von der
Staatsoper , hielt Pfarrer Graue die geistliche Ansprache. Reichs¬
kanzler Dr. Marx sprach dann für den Reichspräsidenten , die Reichs -
regierung und die preußische Staatsregierung warme Worte des
Gedenkens an den Toten. Er zeichnete ein Lebensbild < des Ver¬
storbenen , dessen letztes Ziel es gewesen sei , die Reichsbahn in neue
Organisationslinien zu bringen . Es sei das Verdienst von Rudols
Oeser, daß die Reichsbahnen das Eigentum von Volt und Reich ge -
blieben seien . Aber auch in der schwierigen Aufgabe ! der inneren
Umorganisierung habe Rudolf Oeser eine hervorragende persönliche
Fähigkeit bewiesen . Der Reichskanzler schloß mit dem Wunsch, daß
die Reichsbahn im Sinne Oesers sozial weitblickend weiterarbeiten
möge und in diesem Sinne die Geschicke des Unternehmens im Jnter-
esse der ganzen Wirtschast und des deutschen Volkes leiten möge .

Nach dem Reichskanzler sprachen der Präsident des Verwal-
tungsrats Dr. E. F. v. Siemens , der bereits neugewählte Ge-

Der Mikado.
Erstaufführung .

' Diese Operetten -Romantik ist den Freunden der leichten Muse
durch Aufführungen im „alten" Stadtgartentheater (O schöne Zeit !)
wohl in bester Erinnerung geblieben . Nennen wir Ko- Ko , den ge-
.Heimen Justifizierungs-Oberjcharfrichter und beeidigten Hauptopera -
teur von Titipu , seinen Gehilfen Poo - Bah, diejen weitherzigen
Staatsbeamten „für alles"

, die zierliche Anmut von Hum -Pum. die
Lis -Kos Mündel und widerwillige Braut ist , und verraten, daß des
Mikados Sohn Nanki -Poo diese Puin-Pum liebt und vor einer
^.ältlichen Dame" vom kaiserlichen Hofe

'
geflohen ist , so haben wir

fifcte Fäden der im Grunde ganz einfachen Handlung gelegt. Ihr
Kiauf ist in allen Operetten ähnlich . Hier scheint er für den Augen-
zblick durch das bittere Motiv des Scharfrichters gefährdet , aber die
»Szene überpurzelt sich , schlägt einen Salto mortale über den grausi -
Sgcit Ernst . Und zum Schluß sehen wir zwei mehr oder weniger
glückliche Paare vor dem Kaiser .
r Die beiden Textverfertiger schlagen tüchtig Schaum um das Ge-
'ftüst der Handlung, auf der anderen Seite helfen die Künstler nnse-
;^cs Landestheaters in launiger Weise von Japan nach Karlsruhe
itzr.it manchen zündenden Ein - und (zierlich gewagten) Ausfällen den
^Staub von der leicht in die Breite gehenden , die Gemütlichkeit
siebenden Handlung zu wischen.
^ Arthur Sullivan , der Komponist dieser burlesken Operette .
Sst ein angenehmer Plauderer. Er ist ein Humorist und Satiriker
sMit eiltet ausgesprochenen Begabung für das Parodistische . Man
!lann ihn einen Großen kleiner Formen nennen . Für jeden Austritt,

. (jede Situation hat er den rechten Ausdruck bereit , bleibt immer He -
Hanglich und trumpft nie in seinein diskret untermalenden Or-
»Hefter auf .
!) Von den lustigen Ouvertüren an behält man die einzelnen Rum -
Knern gern,' sie sind dankbar auf alle Hauptbeteiligte verteilt . Auf -
.jtrittslieder mit und ohne hör, Lieder , Couplets flattern bunt durch -
Einander. Das Madrigal aus dem zweiten Akt „Lasset singen
Ms " ist musikalisch die schönste Eingebung.

Die Aufführung dieser fast exotischen Ausstattungsoperette hatte
eine große Hörerichast in unser Landestheater gelockt , die sich sehr
jbeifallfreudig zeigte und viele musikalische Nummern zur Wieder -
polung verlangte. Otto Krauß hat diesen „Tag in Titipu" mit
Sinn für leichle , unbeschwerte Operettenstimmung , für farbenreiche ,
prachtvolle Entfaltung von Massenszenen inszeniert , und für ein
slott - treibendes Tempo Sorge getragen . Die Altersfalten im Dialog
suchte er durch neuere und ältere Situationskomik aufzufrischen und
ließ dabei liebenswürdig den einzelnen Spielern etwas freie Hand .
Der starke Erfolg gab seinem Wege recht ; die Wirkung der Operette
aber dürfte noch kräftiger feilt, wenn der Dialog da und dort etwas
enger zusammengefaßt würde .

Heinrich Burkard hatte den szenischen Verlauf in einen stim-
mungsvollen Rahmen gestellt . Jin Mittelpunkt der Ausführung
stand Paul Müller als „geheimer Justifizierungs-Oberscharfrichter
und beeidigter Hauptoperateur in Titipu"

. Er war von Anfang
nn in angeregter Stimmung und machte eine ergötzliche Figur. Er
bringt Leben auf die Bühne und wird dabei von einer beweglichen ,
nie verlegenen „Umgebung "

, Karlheinz Löser und Christian Lan -
der , in ausgezeichneter Weife unterstützt. Vortrefflich , im ersten
Finale voll gelungener hell auslachender Komik ist Victoria Hoff -
mann - Braver als unglücklich Liebende . Ihr Sp>ielduett mit
Paul Müller im zweiten Akt hat da capo- Schtniß, zumal unser
Paulchen hier eine federnde Beweglichkeit mitbringt. Der Auftritt
des Mikato, dem Kammersänger Rudolf Weyrauch Figur und
Stimme leiht, gibt zur Prachlentsaltung Anlaß. Wir finden dabei

auch das liebenswürdig spielende und singende Paar von Else Blank
und Kammersänger Wilhelm Nentwig , Pum-Pums Schwestern
Senta Zöbisch und Magda Strack , sowie den umfangreichen
Fächerträger und geheimen Temperatur- Kommissär Mikados von
Hermann L i n d e m a n n . Den vortrefflich gelungenen Chören in
der sorgfältigen Einstudierung von Musikdirektor Georg Hofmann
und der Farbenpracht der geschmackvoll zusammengestellten Kostüme
von Margarete Schellenberg ein besonderes Lob .

Unser Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner hatte dem
musikalischen Teil eine sorgsame Einstudierung zuteil werden lassen.
Er brachte in feiner frischen, musizierfreudigen Art Schwung und
( wie viele Wiederholungen bezeugen ) Zündkraft in diese Musik.
Die diskrete Behandlung des Orchesterklanges sei freudig hervor -
gehoben . Ein guter Teil des reichen Beifalls in und nach den Akten
galt ihn . Hs .

K

Lady Wiudermeres Fächer.
( Neueinstudierung ) .

Mit diesem Schauspiel errang Oscar Wilde seinen ersten
großen Theatererfolg. Es wurde das Lieblingsstiick der Engländer.
Wo es gespielt wurde , waren die Theater voll . Dann aber wurde
es jäh vom Spielplan abgesetzt. Der bekannte Skandal hat den
Dichter in Acht und Bann gebracht. Mit einem Federstrich war sein
Name aus der Liste der menschlichen Gesellschaft gestrichen, seine
Werke wagte kein Buchhändler öffentlich zum Verkauf anzubieten .
Wilde mußte im Kerker von Reading Werg zupfen und Säcke flicken .
Es gibt noch mehr große englische Dichter , die mit der strengen uner -
bittlichen englischen Gesellschaft in tödlichen Widerspruch geraten
sind . Lord Byron lebte und starb fern vom englischen Mutterland.
Die Zeit mildert und versöhnt . Heute wird Byron als der größte
englische Dichter neben Shakespeare gefeiert , und Oscar Wildes
Märchen erfreuen nicht nur England, sondern die ganze Welt. Das
belastete Leben sinkt in Vergessenheit , das reine Werk bleibt bestehen.

Auch „Lady Windermeres Fächer"
ist eine Art von dramatisiertem

Märchen . Es ist frei aus einer blühenden Phantasie heraus ge-
schaffen . Es leuchtet in Schönheit . Wundersame Großmut und stille
Opferliebe einer geächteten Frau retten das bedrohte Glück einer
Ehe . Die Mutter wurde nämlich einst infolge eines Fehltrittes
von der Gesellschaft ausgeschlossen. Sie hat nur ein Bestreben , mit
Hilfe ihres Schwiegersohnes Lord Windermere unter fremdem Namen
wieder in der exklusiven Gesellschaft aufgenommen zu werden . Schon
hat sie es fast erreicht ; da entdeckt sie , daß ihre Tochter Lady Winder -
mexe, die übrigens von der Existenz ihrer Mutter nichts weiß , von
Eifersucht verwirrt, ihren Gatten verlassen und mit ihrem Freunde
Lord Darlington fliehen will . Der Fächer verrät ihren Aufenthalt
in Dwrlingtons Haus. Im Augenblick höchster Not springt die
Mutter ein , zieht erneut die Verachtung der Gesellschaft auf sich
und rettet so ihre Tochter vor dem Skandal. Das Märchen spielt
also in der zeitgenössischen englischen Gesellschaft. Die Gestalten
tragen die Wesenszüge moderner Typen der vornehmen englischen
Kreise . Der Dichter überstreut die Handlung mit einem Blüten-
regen witziger Sentenzen und funkelnder Bosheiten. Er führt so
einen Kampf gegen den erstarrten Gesellschaftsgeist Englands . Die
Satire aber entbehrt , wie alles bei Oscar Wilde, der sittlichen Kraft .
Sie ist ein feines Spiel , das dem Geiste ästhetisches Vergnügen be-
reitet.

Eine Aufführung von „Lady Windermeres Fächer" hat zwei
Schwierigkeiten zu überwinden . Die erste betrifft den wirksamen
Vortrag der eingestreuten Sentenzen. Im naturalistischen Spiel
gehen sie unter und bleiben unverständlich , wie man tatsächlich auch
da und dort bemerken konnte. Sie müssen für das Publikum ge¬
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neraldirektor Dorpmüller . ReichstagsabgeordneterDr . Erie -
lenz für die Demokratische Partei und der Rektor der T e ch n ! -
schen Hochschule in Karlsruhe , deren Ehrendoktor der
Verstorbene war . Die Einäscherung des Verstorbenen findet heute
nachmittag um 6 Uhr im Wilmersdorjer Krematorium im Beisein
nur der nächsten Angehörigen statt .

Landlagswahlen in Mecklenburg
Entscheidende Schwächung der Fiügelparteien .

TU . Mecklenburg , 7. Juni . Die bis 11 Uhr abends vorliegen-
den Zahlen über die Landtagswahlen in Mecklenburg zeigen folgen-
des Bild , wobei zu berücksichtigen ist , daß ein entscheidender großer
Teil von Stimmen von dem flachen Lande noch fehlt. Von 955
Wahlbezirken stehen die Ergebnisse noch von 457 Wahlbezirken aus.
(Die Zahlen in Klammern bedeuten die Vergleichszlffern von der
Landtagswahl vom 17. Februar 1324 und von der Reichstagswahl
vom 7 . Dezember 1324) :

Deutschnationale 51 547 ( 9517k, 91 995) , Sozial -
demokraten 100 444 (74 924 . 108 506) , Deutsch - Völkische
21 186 (63 511 ) , K 0 m mu n i ft e n 16 710 (44 765, 19 132) , Deutsche
Volkspartei 19894 (23962, 33495) , Demokraten 7290
(11738, 17 980) , Gruppe für Volkswohlfahrt 6L46 (—) ,
Wirtschaftspartei 15 469 (—, 7464) , Nationalsozia¬
listen 4266 (—, 45 835).

Es sind danach folgende Sitze im Landtag bisher festgestellt
(die Zahlen in Klammern bedeuten die Mandatsziffern im letzten
Landtag ) :

Deutschnationale 9 (19 ) , Sozialdemokraten 17 (15) , Dt . Völk . 4
(13 ) , Kommunisten 3 (9) , Dt . Volkspartei 4 (5) , Demokraten 1 ( 2) ,
Volkswohlfahrt 1 (0 ) , Wirtschaftspartei 3 ( 1 als Wirtschaftsbund ) ,
Nationalsozialisten 1 (0) .

TU . Schwerin , 7 . ^uni . Bis 9 Uhr vormittags lagen folgende
Ergebnisse vor : Deutfchnationale 57 362 , Sozialdemokraten 101 637,
Deutsch- Völkisckie 23 513 , Kommunisten 17 200, Dt . Volksvartei 21 475,
Demokraten 7930, Volkswohlfahrtsqruppe 7162, Wirtfchaftspartei
15 806, Nationalsozialisten 4195. Etwa 300 Orte stehen noch aus .

Der Anschluß Schanmbnrg -Lippes
an Preutzen abgelehnt .

TU . Bückeburg, 6 . Juni . Bei dem Volksentscheid über den An -
schluß Schaumburg -Lippes an Preußen wurden im ganzen abgegeben
8590 Stimmen mit Ja und 9947 mit Nein. Es fehlen noch 16 Ort ^
schaften. di« aber das Ergebnis nicht wesentlich ändern können.
Damit ist die Anschlußfrage an Preußen in a b l e h n e n d e m Sinne
vom Volke entschieden worden .

Eine furchtbare Familientragödie .
TU. Leipzig , den 7 . Juni . Eine furchtbare Familientragödie

hat sich in Gohlis abgespielt . Als Bewohner bemerkten , daß aus
der Wohnung des Kaufmanns und Tabakvertreters Heine starker
Gasgeruch drang , so verschaffte sich die herbeigerufene Polizei ge-
waltsamen Eingang in die Wohnung . In der Küche wurde die
ganze Familie , der 46jährige Ehemann , die 40 Jahre alte
Ehefrau und die beiden fünf und sieben Jahre alten Kinder in den
Betten liegend, leblos aufgefunden . Der Arzt konnte nur den Tod
der vier Personen feststellen . Aus einem hinterlassenen Briefe geht
hervor , daß der Grund der furchtbaren Tat , die sorgfältig vorbe »
reitet war , in wirtschaftlichen Sorgen zu suchen ist.

Raubmord in Koblenz .
TU. Koblenz , 7. Juni . An einer hier wohnenden 78 Jahre

alten Beamtenwitwe ist ein Raubmord begangen worden . Der Tod
ist durch Zertrümmerung der Schädeldecke mit einem Feuerhaken ein -
getreten . Geraubt wurde eine goldene Damenuhr und etwa 100 Jl
Bargeld. Als mutmaßlicher Mörder kommt ein Landstreicher oder
Bettler in Betracht . ,✓ . .

Schweres Bauungliick .
TU . Stuttgart , den 7 . Juni . In Oberstetten stürzte bei

Reparaturarbeiten der steinerne Giebel einer Scheune ein und begrub
fünf bei den Ausbesserungsarbeitenbeschäftigte Männer unter sich ,
wovon vier, darunter der Besitzer der Scheune , sofort tot waren .
Ein weiterer wurde verschüttet und ist so schwer verletzt, daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird .

sprachen werden , ohne das natürliche Spiel auf der Bühne zu zer -
reißen . Melanie Ermarth gelang es am besten, ihr fiel kein Bonmot
unter den Tisch . Die zweite Schwierigkeit betrifft das notwendige
englische Kolorit. Es gibt nur Wie englische Gesellschaft in der ganzen
Welt. Andere Gesellschaften waren und sind wohl geistvoller , gebil -
deter , natürlicher , freiheitlicher , liebenswürdiger, auch sittlicher, aber
die englische ist die exklusivste und damit de vornehmste der Welt.
Das Leben ist zu fester Form geworden . Form hält , schützt, adelt
den Einzelnen. Sichere Form schafft den inneren und äußeren Gent -
leman . Selbstbeherrschung ist ihr oberstes Gesetz : Selbstzucht des
Körpers , Selbstzucht der Gefühle . Die Leidenschaft fehlt nicht , aber
sie steckt unter einer starren Form verborgen . Bei der Darstellung
muß das sichtbar werden . Die deutschen Schauspieler sind ihrer
ganzen Ausbildung nach anders erzogen . Sie sind gewohnt , die dar-
zustellenden Gefühle möglichst deutlich in Wort , Gestik und Mimik zu
verkörpern . Diesmal aber bandelte es sich um das Gegenteil. Leiden -
schaft muß durch traditionelle Selbstbeherrschung gebändigt erscheinen.
Das gelang nicht jedem . Was sonst als ehrendes Prädikat gilt , be -
deutet diesmal Tadel : Die meisten spielten zu deutsch . Wer Rein-
Hardts Ensemble in Galsworthys ..Loyalties" gtsehen hat , weiß wie
weit die Selbstverleugnung des deutschen Schauspielers gehen muß,
um ein vollendetes englisches Kolorit zu erreichen.

Melanie Ermarth fand als Mrs . Erlynne Gelegenheit,
ihre ganze Kunst zu entfalten. Geistig und technisch beherrschte sie
diese Rolle bis zur Vollendung. Es war ein hoher Genuß , diese
überragende Leistung vom ersten Auftritt an bis zum letzten Akt zu
verfolgen. Offenbarte Melanie Ermarth, was genial schöpferische
Darstellung vermag , so zeigte Herina Clement als Lady
Windermere , was fleißiges , sorgfältiges Studium erreichen kaKn.
Ihre geschmackvolle interessante Erscheinung unterstützte die Wirkung .
Sie spielte durchaus bewußt . Wie ihrer Stimme der musikalische
Klang , so fehlte ihrem Spiele die traumwandlerische Selbstsicherheit .
Amüsant wirkte der Kranz der englischen Ladies. MarieFrauen -
d 0 r f e r war als Herzogin von Berwick darin tonangebend . Sie
hatte gute Momente, wo die gesellschaftliche Schönrederei recht zur
Geltung kam . Der Lord Windermere von Alfons Klöble war
gut in der Erscheinung , zeigte aber ein zu starkes Mienenspiel und
legte in seine Stimme zuviel Empfindung. Beherrscht erschien
Stefan Dahlen als Lord Darlington . Leider gingen einige
witzige Sentenzen aus seinem Munde verloren . Wo er psychologisch
spielen konnte , war er wie immer sehr gut. Sein Zusammenstoß
mit Lord Windermere im dritten Akt gelang vorzüglich . Was die
Reihe der übrigen vornehmen Herren anlangt, so bewährte sich
Hugo Höcker als einfältiger Lord Auguftus Lorton stellenweise
glänzend, weil er sich jeder Uebertreibung enthielt. Hermann
Brand gab den aus der fein geschliffenen Gesellschaft herausfallen-
den steinreichen Australier Mr . Hopper . U . von der Trencks
Maske war nicht ganz glücklich , das Spiel aber gut . Er führte mit
feinem Verständnis die Regie. Dem ersten Akt schickte er ein stum -
mes Vorspiel, das in die Atmosphäre englischer Hocheleganz ein -
führte , voraus. Den dritten Akt brachte er zu voller Wirkung .
Hätte er nicht selbst mitspielen müssen, so würde er sicher die uneng -
tischen , fahrigen Bewegungen von Waldemar Leitgeb . der den
jungen Frechdachs Lord Cecil gab . bemerkt und unterdrückt habe» .
Dieser englische Dandy, tadellos in äußerer Form , spricht absolut
blasiert seine dekadenten Ansichten aus . Die kleinen Rollen wurden
meist befriedigend gespielt . Friedrich Prirter verkörperte den
gemessenen englischen Kammerdiener . Im letzten Akt sah man die
riesengroßen Schattenbilderder seitlich in den Kulissen auf ihr Stich -
wort wartendes Spieler . Das störte. Emil Burkard hatte
einen vornehm wirkenden Bühnenraum geschaffen. Die wunder -
vollen Toiletten der Damen entzückten die Zuschauer. ^Der laute,
warme Beifall bezeugte die große Freude , die oiese Neueinstudierung
allgemein erregte . Dr. Raif.
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Ein Land ohne Skenern.

'Von
Walter Hasenclever .

Monte Carlo , Anfang Juni .
So unglaublich es klingt in einer Zeit , in der das Individuum

verpflichtet ist, den Segnungen des Staates den ortsüblichen Tribut
zu zahlen : es gibt unter der Sonne ein Land ohne Steuern ! DiesesLand heißt Monaco . Im Treibhaus Europas gelegen, hell und
sanft , durch keinen Diktator weder von rechts noch von links bedroht,
blüht es mit feinen 22 000 Einwohnern in friedlicher Steuerfreiheit.Und jeder dieser Einwohner , der an einem lauwarmen Abend auf der
Eartenbank sitzt , feine Oliven , Fische und Braten verspeist und dazueine schöne Flasche Bellet trinkt (für 30 Pfennige ) während hübenund drüben seine Nachbarn von Einkommen- , Grund - und Umsatz-
steuern geplagt werden, mag auf Rosen und Palmen blickend behag-
lich seufzen .' Gott sei Dank, wir sind bessere Menschen !

Glückliches Monaco ! Du besitzest eine Eeldgrube , deren Aktien
keiner Börsenschwankung unterworfen sind. Dein Unternehmen ist
unantastbar und verbürgt , denn es gründet sich auf die sicherste Ein -
nahmequelle : die Dummheit der Menschen . Zwei Millionen dieser
Menschen pilgern jedes Jahr nach Monte -Carlo , um an seinen Altären
zu opfern. Wenn zwei Millionen alljährlich mit Gewalt ihr Geld
loswerden , müssen 22 V0g im Paradiese leben. Diese Formel , die
einzige, die vor jedem System den Vorteil der Wahrscheinlichkeithat,sollten alle Spieler ihren Berechnungen zu Grunde legen . . .Monaco war einst ein kriegerisches Land . Der Bädecker , unseremoderne Enzyklopädie, berichtet von seiner ruhmreichen Vergangen -
heit . Schon deshalb empfiehlt sich , das Buch an die Riviera mitzu-
nehmen. Wer mit leeren Taschen die gastlichen Hallen des Kasinosverläßt, findet Trott in der Geschichte. Immerhin war dieser Staatder einzige in der Welt , der die zeitraubende und kostspielige Methodeder Eroberungen mit einer unblutigen Kriegführung vertauschte: es
gelang ihm , auf völlig gefahrlose Weise den Leuten das Geld abzu-
nehmen. Nur einmal im Laufe des letzten Jahrhunderts wurdeMonaco diesem Prinzip untreu. Das war 1914. Da erklärte es
Deutschland den Krieg .

In den Annalen des Landes ist nichts darüber verzeichnet , ob die
Monegassen entscheidend in die Kriegsführung eingegriffen haben.
Auch bildeten die Kroupiers meines Wissens keine Freiwilligenlegion ,die sich mit Ruhm bedeckte. Prinz Louis Ii . wurde zum General inder französischen Armee ernannt! das ist das einzige, was ich er-
fahren konnte.

Diese Residenz der eleganten Nichtstuer aus allen Ländern hatnicht nur in der Hochsaison ihren Reiz . Dann ist die nackte unddumme Gier der Gewohnheitsfpieler überdeckt von der Schminkeeines Gesellschaftsspiels, unter der nur unterirdisch die Leidenschaftglüht . Ist aber die Flut all dieser Leute abgespült , die für Gewinnoder Verlust des Geldes kein Gefühl haben , weil fein Besitz für sieselbstverständlich ist . und sind mit dieser Flut die Felle der Schma-
rotzer und Hochstapler fortgeschwommen, bleibt eine Schar von Be¬
sessenen übrig, retungslos verfallen der Halluzination des Zufalls,dieses größten Feindes der Wirklichkeit .Da sitzen in dumpfer Lautlosigkeit an Rrmlettetischen verküm-werte , lauernde Wesen , wie Gestalten aüs Dantes Hölle . Auf hal-dem Weg des Menschenlebens in jenen düsteren Wald verschlagen,wo d .e Kugel rollt , auf endlosen Tabellen Glück und Unglück verrech ,nend , ins Blendwerk der Farben und Zahlen verstreckt , schwindensie dahin wie die Schatten . Flink und boshaft wie Affen raffen siemit langen Fangarmen Geld auf , um es im nächsten Augenblick wie-der in alle Felder zu verstreuen . Irre , verfolgt von Zwangsideen,die sich in Zahlen ausdrücken. Oder sie brüten in stierer Apathie ,unfähig sich von ihrer Wahnvorstellung los zu reißen , ohnmächtigeZuschauer auf dem Spielball der Möglichkeit.Draußen aus einem ewigen Blumenteppich über dem blauenMeer steht die weiße Stadt , fast nur bestehend aus Villen , Hotels ,Restaurants und Dancings. Fern streift der Blick an der Küste ent-lang bis nach Italien . Oben auf dem Berg in La Turbie ragt deralte Turm aus der Römerzeit , den Kaiser Augustus dort als .Grenz -
scheide zwischen Italien und Gallien errichten ließ . Und darin
sitzen die Gespenster beim Spiele

Ich muß gesteben , ich habe mein Eintrittsgeld nicht bereut . FünfFrancs kostet die Karte . Die Hölle ist billig . Für diese fünf Francshabe ich ein einziges sympathisches Wesen im Kasino gesehen : daswar kein Mensch , sondern eine Katze- Und selbst dieser Katze , dieein gütiger Gott in der Dämonenschar frei herumspazieren ließ,wurde es schließlich zu dumm . Sie setzte sich auf eine Bank nebeneinen russischen Großfürsten im schwarzen Bart und schlief ein.Nicht schnöde Gewinnsucht trieb mich , zu spielen. Auch ich hatteein System . Ich war entschlossen , auf Kosten des Staats Monacoumsonst zu Abend zu essen. Und als diese Summe erreicht war,hörte ich auf.
Der Leser wird einwenden , ich hätte das Geld ebensogut ver-lieren können. Zugegeben . Aber ich möchte ihm einen Rat an dieRiviera mitgeben . Fahre einen Abend nach Monte -Carlo, lieberFreund , denn länger lohnt es sich nicht . Geh ins Kasino und nimmDir vor , gut zu essen. Gewinnst du die Summe — schön. VerlierstDu sie aber , so ärgere Dich nicht . Dann hast Du das Doppelte fürDein Essen bezahlt und immer noch billiger gelebt als in Deutsch -land !

Rumänische Rüuberromantik.
(Von unserem rumänischen Vertreter.)

In der letzten Zeit mehren sich die Fälle , aus welchen man
schließen kann , daß das Räuberunwesen , welches gegenwärtig die
Sicherheitszustände in Rumänien außerordentlich kritisch macht , des -
halb schwer ausrottbar ist, weil es in der Polizei und in der Gen-darmerie , die es bekämpfen sollen , in Wirklichkeit seine Wurzeln hat .Die großen Räuber Terente , Munteanu und Tomescu haben nur
deshalb viele Monate hindurch die Bevölkerung in Angst und
Schrecken erhalten können weil ihre Streiche und Taten vielfach Ge-
legenheit gaben zu Erpressungen und heimlichen Morden der Polizeiund Gendarmerie . Nachdem dies einmal festgestellt ist, hat erst jüngstdas Siebenbürger Deutsche Tagblatt zur Organisierung einer Bür-
verwehr aufgefordert , die dem Räuberunwesen ein Ende machen ,aber auch auf die rumänische Staatspolizei ein scharfes Auge habensoll. Die Verhältnisse , welche der bürgerlichen Bevölkerung diesen' Ausweg nahelegen , sind tatsächlich bezeichnend . So hat vor einigerZeit der Polizeiunteroffizier Dimitriu Dates in Hermannstadt einen
Einbruchsdiebstahl verübt ' als er dabei erwischt und der Polizei
übergeben wurde, ließ diese ihn wieder entkommen. Er wurde auchspäter nicht in Haft gesetzt, obwohl seither mehrere neuerliche An-
Zeigen wegen verbrecherischer Taten gegen ihn eingelaufen waren .
2>n einem anderen Falle hat der Polizeikommissär von Tschatmar,Iuon Tomica , einen an der dortigen Gemüseverkäuferin HermaMarkovic begangenen Mord dafür vertuscht , daß er von einem Gärt-ner und seiner Frau , die die Täter waren . 1000 Lei und ein paarKilogramm Gemüse als Schweiggeld erhielt . Tomica ist übrigens ein
bekannter Missetäter . Als Kommandant der Polizeiabteilung, an-
läßlich eines Diebstahls bei der Eisenbahn , hat er mit den Dieben
llemeinsame Sache gemacht und von ihnen eine regelrechte Monats-rente erhallen .

Der Gipfelpunkt der Anarchie im Polizeiwefen in Rumänien
wurde aber durch einen Angriff einer mit der dortigen Polizei ver-
bündeten militärischen Srurmtruppe erreicht, die das Station ?-
gebäude in Bacau — eine große Stadt — nach Abgang des letzten. „ _
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Quer durch das nächtliche New-Oork
Im chinesischen Ghetto .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Manfred Georg .

Newyork, Ende Mai 1926.
„Stop , lock, listen !" Drei Worte , inhaltsschwer und wohlbedacht,springen fast an jeder Straßenkreuzung . Eisenbahnüberführung , Ein-

fahrtstür in den Weg. Bleib stehen , blick genau um dich, paß auf !
D . e Weisheit der Straße ist zugleich die Weisheit des amerikanischen
Erfolgs . Träumer am Broadway , das gvbt es nicht . Vielleicht ein
schon etwas degenerierter Millionärssproß in einer ParMlla in
Forida mag triuttnen dürfen beim Züchten der Kakteen oder Chinesen-
Hündchen oder ein ausgewanderter Europäer , der sentimental zer-
brachen in den Wäldern an den Ufern der großen Seen seinen Tod
entgegenlebt . Aber der Broadway , wo er immer lichtersprühend die
Städte durchfurcht , ist grell und hell und überwach. Darum sind auch
die Erzählungen von der Romantik des nächtlichen Newyork ein wenig
übertrieben , wenn die Romantik der Seitenstraßen gemeint ist. Die
Verbrecherkneipen und Alkoholschmuggeltavcrnen sind nicht böser als
anderswo , wenn auch die Kxzesse brutaler sind . Und die Schatten -
seiten des Lebens sind in Whitechapel, Marseille oder Barcelona
phantastischer organisiert als gerade hier .

Aber toller flutet das Loben der Erde , farbiger schwillt sein Ge-
sang' nirgends , willst du nicht mehr und nicht weniger als mit eini¬
gen raschen Kreuz- und Querfahrten eines Taxi die Erdteile rasch
durchfahren. Schon öffnet der Führer des kleinen gelben Wagens
die Tür und gelb ist auch das Zeichen des Viertels, an dessen Grenzeer hält. Eben war es noch der triste Boulevard eines armen Viertels
mit seinen billigen Läden und von schmutzigen Lichtern erhellten
Schaukästen, die mitten auf dem Trottoire stehen , eben balgten sich
noch neben einem flammenden Scheiterhaufen in einer nach Makka -
roni und ganz NeiiPel duftenden Straße zwanzig Italiener um weißGott was , und plötzlich ist wie mit einem Zauberschlag eine andere
Welt aus dem Boden getaucht. Niedrige Häuser, grüne und rote
Lichter klettern daran entlang, der Regen trieft auf schiefes Pflasterund kleine schlitzäugige Gentlemen , die mit winzigen Mädchen unter
modischen Schirmen dahinschlüpfen. Kellerpforten starren aufgerissenund dunkel wie schnappende Mäuler, zwanzig Stufen tief und ohne
Sicherung zum Sturz ladend , den Passanten an . In den Schau-
fenftern das schlimme Gemisch einer stark riechenden Fisch - und
Muschelnahrung , die weniger zum Kauen als zun; Zerschlürfen,
Zerlutschen, zwischen den Zähnen zerziehen bestimmt scheint . In einer
Barbierstube umzirkelt ein halbnackter hochbrüstiger Barbier mit hart
schabendem Messer den Zopf eines fahlgelben , kahlen Schädels.

Eine schmale Treppe rankt sich hinter einem verfallenen Eingang
empor. Chinesische Zeichen über einem Schalter am Treppenabsatz:
das chinesische Postamt Newyorks. Abgesondert von dem übrigen
Einkauf gelangt alles , was für die Bevölkerung von Chinatown be-
stimmt ist , hierher und wird durch chinesische Briefträger bestellt . Wie
sollte sich auch ein Ire oder ein Italiener durch dies Gewimmel der
sechstausend Familien finden . Ein Stockwerk höher ist der Tempel.
Niedriges Zimmer mit einigen Gebetsbänken. Platz für etwa fünfzig,wenn man Kniekehlen und Hüften ausnutzt , für hundert Personen .
Aber die Chinesen sind ja Enge und Bedürfnislosigkeit gewphnt.Sie schuften , sparen, kauen ein wenig Brot , und wenn sie genug
gespart haben , verlieren sie keinen Tag , um über San Francisko in
das Sonnenland zurückzukehren . Manchen schlägt der Tod frühermit einem fallenden Stein , Opiumgift oder Messerstich . An der
Wand des Zimmertempels ziehen sich bunte Borten mit unzähligen

Namen : ein Friedhof aus Seide , und erst, wenn die Knochen drüben
sind , wird der Name ausgetrennt .

In der Mitte der Altar . Ein Kunstwerk aus altem Gold und
Bronze. Sagen sind darauf abgebildet , das Leben des Konfucius
und vielerlei Symbol und Gestalt . Langsam verdampft Räuchwert .
Aus einer unmystischen Ecke , hinter einem billigen Raritätentisch
hervor , lächelt der Priester. Er mokiert sich über die Weißen , aber
er verkaust gern an sie , denn auch er will wieder zurück. Alle drei
Jahre kommt ein anderer aus China herüber . Wer aber sein Amt
angetreten hat, darf den Tempelraum nicht verlassen. Nur eine
kleine Leiter , die auf das Dach führt, ist der Ausgang zu Luft und
Sternen. Rätselhaft und fremd bleibt ihm Newyork. Er kennt nur
die neugierigen Gesichter und die Hand mit dem Dollarschein, die
den Stab mit der Elfenbeinhand kauft, mit dem man überall jucken
kann oder die Dreiaffengruppe . Ein kluges Symbol . Drei Aeffchen
hocken zusammen : der eine hält die Pfoten vor die Augen , er sieht
das Schlechte nicht , der andere die Pfoten vor den Mund , er sprichtdas Schlechte nicht , der dritte die Pfoten vor die Ohren , er hört
das Schlechte nicht . Der Bund der drei Weisen, die sich gemeinsam
vom Bösen ab , zum Guten hinwenden .

Dann geht es wieder auf die Gasse . Der Regen hat aufgehört .Aus einem Türloch schallt Gesang. In einem Gewölbe, niedrig , ver-
rußt , einer vor zwei Jahren ausgehobenen Opiumhöhle , aus der ver-
mauerte Gänge kreuz und quer unter ganz Chinatown hinführten ,teilt ein schwarzer Soldat der Heilsarmee mit zwei Helferinnen Brot
an Schiffbrüchige aus. An die Wand ist mit Reißnägeln ein
Sternenbanner gespickt.

Aber die Wege in Newyork sind weit . Das Zentrum China -
towns , sein Theater, liegt ganz außerhalb des Viertels. Es ist ein
verkommener alter Kasten mit dem schönen Namen „Thalia -Theater" .
Anscheinend eine frühere deutsche Opernbühne , denn auf den ver-
blaßten , verschmutzten Wänden lugen unter Rissen , Rauchschwarz
und Fliegendreck die Köpfe Haydns , Mozarts und Liszts hervor. Es
ist das , was man einen „alten Stall " nennt . Die Zuschauer nur
Chinesen und bisweilen Japaner dazwischen . Am Eingang prügeln
sich kleine , dicke Mongolenkinder um Programme . Ein gutmütiger ,alter Chinese, der Pförtnerdienste tut , stellt seine Schüssel voll
schwammiger Milchsuppe beiseite und stopft dem ärgsten Schreier eine
Banane in den Mund. Frauen sitzen nur in den Proszeniumslogen ,
auf deren verschlissenem Samt sie ihre Babys trocken legen. Die
Männer im Parkett und im Rang find ernst und gespannt . Alle
Mischungen sind vertreten . Ein Knicken und Knacken knallt leise
durch das ganze Haus : es sind die Sonnenblumenkerne , die die
tausend Zähne spalten . Es inühlt und mahlt und spuckt vorsichtig ,
daß es wie ein leiser, grotesker Jazz klingt.

Die Szene des Schauspiels nimmt nur die unmittelbare Mitte
der Bühne ein . Daneben sitzen links die Musiker mit ihren unbe-
schreibbaren, uralten Instrumenten, die knarren , krächzen und auf-
geregt kreischen , und rechts ist ein Stapel Bühnenutenstlien gehäuft ,
von denen der Bühnendiener je nach Notwendigkeit etwas auf die
Mittelszene stellt oder von ihr fortnimmt . Der Vorhang fällt nie.Es ist ein Drama aus der Zeit der großen literarischen Tradition,das mehrere tausend Jahre alt ist und fünf Tage von sieben bis
ein Uhr nachts dauert. Die Andeutung des Schauplatzes ist gering .Ein Stuhl ist ein Stuhl , aber zwei Stuhle übereinander sind bereits
ein Gebirge , zwei auseinandergerückte Stühle machen den dazwischenliegenden Fußboden zum Fluß und der Schauspieler braucht eine
Gestenfolge von mehr als einer Minute, um das Ueberschreiten des
Flusses mit allen technischen Einzelheiten darzustellen. Dann kommt
die Heldin , eine Prinzessin , und singt in leichten, scharf abbrechenden
Tönen einen Monolog , der nie zu Ende gehen will . So tastet
man sich zum Eingang und steht unvermittelt wied̂ im Heulen der
Hupen und Donnern der Hochbahnen.

Abendzuges angriff um das Gebäude zu plündern und die Kassen
auszurauben . Da sich das bewaffnete Eisenbahnpersonal dies nicht
gefallen lassen wollte, kain es zu einem Gefecht zwischen dem Militär
und der Polizei einerseits und den Eisenbahnern von Bacau
andererseits .

Nicht minder bedenklich als die bisher geschilderten Unsicher-
heitsverhälinisse in Siebenbürgen und in Altruinänien, sind jene
in der Bukowina . Dort haust eine aus der Moldau herübergekom-
mene Räuberbande im Gebirge iin Süden der Bukowina , um Dor-
nawatra-Bistritz, sondcrn auch einen auf dieser Strecke verkehrendennawatra hernm . Diese Bande Hot nicht bloß die elektr. Eisenbahn Dor-
Autobus angefallen und die Fahrgäste ausgeraubt. Erst nach meh -
reren Monaten gelang es , der Bande habhaft zu werden. Zuvor
jedoch war ein Teil derselben in seine Heimat nach Altrumänien
zurück übersiedelt, wo er seinem Räuberhandwerk so lange nach-
ging , bis er eines Tages bei einer Generalstreife der Gendarmerie
festgenommen und nach Bistritz eingeliefert wurde . Aber die ver-
hafteten Räuber blieben nicht lange im Gefängnis von Bisirifi.
Eine gefällige Poliziftenhand sperrte ihnen die Kerkertüren auf und
sie konnten insgesamt wieder in die ihnen wohlbekannten Schlupf-
Winkel der Berge nächst Dornawatra flüchten, wo sie gegenwärtig
von neuem der Schrecken und die Qual der gefamten Bauernhöfe in
jener Gegend sind.

„ Fuhball " mit Juwelen .
Ein merkwürdiges Erlebnis hatte ein Eifenbahnbeamter auf

einem Pariser Bahnhof dieser Tage . Er betrat einen Lagerraum
und bemerkte auf dem Boden ein kleines Papierbündel, das Ku -
gelsorm hatte und ihm daher sehr geeignet erschien , damit . Fuß-
ball zu spielen" . Als er den eigenartigen Fußball mit einem kräf¬
tigen Stoß seines Fußes gegen die Wand schlenderte , platzte er
auseinander und enthüllte 'einen Metallkasten, ans dem ein wahrer
Regenschauer von Schmucksachen in Form von Perlenhalsbändern,
Ringen , Armbändern und Broschen niederstürzte . Als er sich von
feiner Verwunderung erholt hatte , meldete er den Fund, und cs
stellte sich heraus, daß die Juwelen einer Dame gehörten , der ihre
Handtasche in dem Rivicra-Schnellzug in der Nacht vorher gestoh -

len worden war. Der Dieb hatte augenscheinlich seinen Raub ver-
loren oder weggeworfen , und der glückliche Finder der Schmuck-
fachen , die einen Wert von 200 000 Mark darstellen, erhielt eine Be-
lohnung von 4000 Mark .

Vier Arbeiler verschittlel.
Earabronn (Wttbg .) , 7. Juni . In Oberstetten ist der steinerne

Giebel einer abgebrochenen Scheune eingestürzt. Dabei wurden vier
Arbeiter , davon drei verheiratete , unter den Trümmern begraben ;
sie konnten nur als Leichen geborgen werden. Ein weiterer Mann
ist schwer verletzt.

KV Jahre aller Wein als Äaupkgewinn .
Neustadt a . H , 7 . Juni . Der Bund Pfälzischer Scheffelfreunde

veranstaltet demnächst eine Scheffelweinlotterie , bei der Weine im
Betrage von 15 000 M. zur Aus-spielung gelangen . Neben anderen
hervorragenden Gewachsen ist eine Flasche Original 1865« Scheffel -
wein a !s Haupttreffer vorgesehen.
Einem französischen Soldaten das Leben gerellel .

Worms , 7 . Juni . Eine wackere Tat hat am Samstag nachmittag
der Wormser Einwohner Hans Gotthöfer vollbracht. Er hatte gerade
im Rhein ein Bad genommen und befand sich noch im Badeanzüge ,
als er merkte , daß ein französischer Soldat stromabwärts trieb . Kurz
entschlossen sprang er in den Rhein und es gelang ihm unter großen
Schwierigkeiten) den Soldaten, der bereits bewußtlos war, ans User
zu bringen . Im Verein mit einem französischen Soldaten wurden
sofort Wiederbelebungsversuche angestellt, die auch von Erfolg ge»
krönt waren . Der Gerettete wurde nach der Kaserne gebracht.

Ein Fenerwehrlnrm zusammengestürzt .
Salzburg , 7 . Juni . Bei einer Feuerwehrübung stürzte in Weißen»

kirchen bei Salzburg der Feuerwehr - Schlauchturm plötzlich zusammen.
Zwei Feuerwehrleute wurden getötet und mehrere Personen schwer
verletzt.
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Tagungen in Baden .
Verbandstag der

Gemeinnützigen Baugenossenschaften .
In der am Sonntag im Plenarsitzungssaal des Landtages fort -

g . setzten Tagung des Landesverbandes der Badischen Gemeinnützigen
Bauvereinigungen sprach Ministerialrat Dr . Zmhoff über die
staatliche Förderung des Wohnungsbaues im Jahre 1326 . Er for -
derte größte Sparsamkeit in der Bauausführung und möglichst weit -
gehende Anwendung von Typen und Normen . Die Erhöhung der
Miete und Gebäudesondcrsteuer zur Gewinnung von Mitteln für Bau -
darlehen sei unvermeidlich . Diese würden im wesentlichen nach den
bisher geltenden Grundsätzen vergeben zu einem auf 1 Prozent er -
mähigten Zinsfuß . Die Fürsorge für kinderreiche Familien und
Schwerkriegsbeschädigte sei erweitert worden . Für die Erstellung von
Beamtenwohnungen ständen für 1926/27 1,8 Millionen Mark zur Ver -
fügung und von den 200 Millionen Mark Reichskrediten entfallen auf
Baden etwa 6—7 Millionen . Die Bestimmungen darüber werden in
Kürze veröffentlicht werden . Die Bautätigkeit hat in diesem Früh -
jähr schwach eingesetzt , doch erwartet man von der Bereitstellung
größerer Mittel aus der Eebäudesondersteuer eine wesentliche Bele -
bung . Di - Aussichten des Wohnungsbaues , so schloß der Redner , seien
trotz der gegenwärtigen Krise nicht ungünstig . Auch er trete dafür
ein , daß die Sparkassen Hypothekengelder geben .

Justizrat Klinke , der Geschäftsführer des Hauptverbandes
Deutscher Baugenossenschaften in Berlin , äußerte sich über die gegen -
wältige Lage der gemeinnützigen Bautätigkeit und ihre Finanzie -
rungsmöglichkeiten . Der springende Punkt liege in dem Kapital -
mangel . Die deutschen Hypothekenbanken hätten gegenüber dem Woh -
nungsbau bisher die kalten Schultern gezeigt . Es sei Pflicht der
Regierung , hier regelnd einzugreifen . Der Redner stellte die For -
derung auf , daß die Wohnungsressorts des Reichs und der Länder
dem gemeinnützigen Bauwesen neue Geldquellen erschließen . Neue
Wohnungen erstellen heiße die Produktivität heben . Der Redner stellte
fest , daß die Zusammenarbeit zwischen Baugenossenschaften und Ge¬
meinden in sehr vielen Fällen vorbildlich sei und setzte sich dann mit
den Gegnern der Baugenossenschaften auseinander . Er gab dem
Wunsche Ausdruck , daß endlich der Begriff der Gemeinnützigkeit als
leitender Gedanke durchdringen möge .

Schließlich berichtete der Prokurist Dr . O h l m 11 « Karlsruhe
Lber das Wesen und die Tätigkeit der Deutschen Wohnungsstätten -
bank A . -E . in Berlin , die in Karlsruhe eine Vertretung eingerichtet
hat . Den Vorträgen folgte eine längere Aussprache , an der sich
die Delegierten eifrig beteiligten und ihre Meinungen und Erfah -
rungen austauschten .

Dadische Gewerbe - und Kandwerkervereinigungen .
Am Sonntag vormittag versammelten sich im Rappensaale in

Lahr in überaus großer Zahl die Delegierten des Landesverbandes
badischer Gewerbe - und Handwerker -Vereinigungen zu ihrer
48 . Hauptversammlung . Mit der Tagung verbunden war zugleich
die Feier des 30jährigen Bestehens des Gewerbe - und Handwerker -
Vereins Lahr .

Gegen 11 Uhr eröffnete Präsident Burckhardt die Tagung
mit Begrüßungsworten , besonders an die Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , der Körperschaften , der Organisationen ,
der Fachverbände , auch der württembergischen . In seinen Be -
grüßungsworten wies der Vertreter des Ministers des Innern .
Landeskommissar Geh .-Rat Dr . S ch n e i d e r »Freiburg auf die
große Bedeutung der gegenseitigen Ungleichung von Staatshilfe und
Selbsthilfe hin und gedachte der großen Verdienste des verstorbenen
Präsidenten Adolf Niederbühl , die sich dieser um den Verband durch
unermüdliche Arbeit erworben hatte . Präsident Jsemann als
Vertreter der vier Handwerkskammern und zahlreicher Körperschaften
betonte die Notwendigkeit der Ausnützung der technischen Fort -
schritte des HayMwerks .

Präsident Burckhardt erstattete darauf den Jahres -
b e r i ch t . Auch hier wird die für die Gesamtwirtschaft nicht mehr
tragbare Steuerlast und die Kreditnot als das Uebel bezeichnet , das
selbst angesehene Firmen zum Erliegen bringt . In der Preis -
gestaltung sei das Handwerk bis an die Grenze des Möglichen ge-
gangen , besonders habe das Bauhandwerk einen vollständigen Ab -
bau vorgenommen . Im Submissionswesen müsfie es scharf abgelehnt
werden , daß Arbeiten vergeben werden zu einem Preis , der nicht
einmal die Selbstkosten decke. Nicht nur beim Handwerk müsse
rationelle Betriebsführung an der Tagesordnung sein , die gleiche
Forderung gelte auch für Reich . Länder und Kommunen . Weiter
müsse gefordert werden : Einschränkung der Erwerbsloseiisürsorge ,
insbesondere der ergänzenden Fürsorge , Beseitigung der Gebäude -
sondersteuer , namentlich für gewerbliche Räume , der Zwangsbewirt -
schaftung und Wiederherstellung des freien Wohnungsmarktes .

Auf den geschäftlichen Teil des Jahresberichtes übergehend ,
streifte der Präsident die geleistete Arbeit ves Verbandes im ver¬
gangenen Jahre . Die Mitgliederzahl hat jetzt nahezu wieder die
Höhe der Vorkriegsziffern erreicht . 1314 zählte der Verband 23 731
Mitglieder , deren Zahl im Jahre 1318 auf 13 532 fiel , um im Jahre
1313 auf 2g 000 und im letzten Geschäftsjahr auf wieder 22 385 Mit¬
glieder zu steigen . Die Gewerbevereine bemühen sich , ihre Aufgaben
in enger Zusammenarbeit mit den Innungen zu lösen . Das Gesamt -
vermögen des Verbandes hat sich um 154 406,11 Mark auf 444 273,38
Mark erhöht , das ist nahezu ' wieder die Höhe der Summe , die der
Verband in der Inflationszeit verloren hat .

Hierauf erfolgte Genehmigung des Voranschlages 1926/27 und
Wiederwahl des Präsidiums .

Mit großem Interesse folgte nun die Versammlung einem Vor
trag über das Thema »AufgabenderGewerbe - undHand -
werkervereinigungen im heutigen Staats - und
Wirtfchaftslebe n" . Der Vortragende . Carl Hermann , vom
Reichsverband Berlin , betonte einleitend das historische Verdienst
des deutschen Südens um den fachlichen Zusammenschluß des Hand -
» erkes . Um den Wirtschaftskampf erfolgreich führen zu können ,
müsse heute ein besserer und organisatorischer Aufbau der Fachver -
bände als eine wichtige Zukunftsarbeit betrachtet werden . Der
Redner wandte sich in seinen weiteren Ausführungen gegen die
heutigen Submissions - , Steuer - und Kreditpolitik der Regierung , die
der Wirtschaft die so überaus nötige Ruhe und Ordnung vorenthalte .
Das Handwerk müsse den Vermittler in dem Kampfe zwischen Staat
und Kapital darstellen zugunsten des Staatswohles . Nur von einem

gerechten
Ausgleich der sich widerstreitenden Interessen werde es ab -

ängen , die Wirtschaft wieder in geordnete Verhältnisse einzuzu -
gliedern , Ein armes Deutschland könne sich die luxeridse Staats -
Verwaltung nicht mehr leisten , wie sie heute bestehe . Dazu gehöre
aber vor allem , wenn dieses Problem eine gute Lösung erfahren
soll , eine starke Zurückhaltung an Forderungen an den Staat , die
immer wieder neue Beamten erfordern . Das Handwerk wünsche , daß
die Entwicklung selbstverantwortliche , selbständige und berufsfreudige
Menschen schaffe, denn nur solche mit Persönlichkeitseinstellung werden
wieder ein gesundes Vaterland schaffen .

Zum Schluß der Versammlung wurden noch einige Anträge
interner Art erledigt und als Ort des Verbandstages 1328, der zu -
gleich die 50jährige Iubiläumstagung darstellt , Heidelberg , der
Sitz des Verbandes , bestimmt .
82. Kaupwersammwng des Schwarzwaldvereins .

Am Samstag und Sonntag fand in Bühl die diesjährige Ta -
gnng des Badischen Schwarzwaldvereins statt . Schon in den ersten
Nachmittagsstunden des Samstag hatten sich Festteilnehmer in gro -
ßer Zahl in der festlich geschmückten Stadt eingefunden . Der Abend
brachte eine von der Ortsgruppe Bühl veranstaltete Begrüßungs -
fcier unter Mitwirkung des Männergesangvereins und der Städte
kapelle , deren Höchstpuntt , außer der Begrüßungsrede des Ortsgrup
penvorsitzenden Brenzinger , eine Würdigung des Bühler Ro
niantikers Alois Schreiber , dessen Festspiel „Marbot und Hermann "

von einheimischen Kräften aufgeführt wurde , durch Herrn Kaplan
Harprecht darstellte .

Die Hauptversammlung selbst war für den Sonntag vorbehalten
Sie war von 53 Ortsgruppen beschickt , der höchsten Zahl , die bisher
auf einer Tagung erreicht wurde . Als Vertreter der Behörden
wohnten ihr bei Landeskommi ŝär Geh . Rat Dr . Gräser für das
Ministerium des Innern , Röalschuldirektor Brammer für das Mi -
nisterium des Kultus und Unterrechts , Forstmeister Fudika , für

Hie ZwangsniirlsW im Wchmesen. - GebiiudesMeriteuer.
Scharfe Proteste der badischen Hausbesitzer . — Die politische Einstellung der Kausbesiyer -Dereine .

(Eigener Bericht.)
OB. Bruchsal . 6 . Juni .

.Zum zweiten Male seit Bestehen des Verbandes Badischer Haus -
und Grundbesitzer -Vereine hielt dieser in der alten Bischofsstadt
Bruchsal seine Iahres - Versammlung ab .

Schon am Samstag hatten sich zahlreiche Vertreter der Haus -

besttzer- Vereine aus dem ganzen Lande zu einer Sitzung des Gesamt -
Vorstandes im „Wolf "

, in der ernste Besprechungen stattfanden , ein -

gefunden .
Die Hauptverftimmlung ,

die am Sonntag im Saale des Bürgeihofes stattfand , wurde eröffnet
durch den Verbndsvorsitzenden LandlAgsabgeordnet « , v. Au . In
einem Jahresbericht gab er seinem Bedauern Ausdruck , daß das

Jahr 132S die erwartete Befreiung von der Zwangswirtschaft nicht
gebracht habe . Er gab - der HoiinuuZ Ausdruck , daß das Jahr
1326 besser werden möge . Aus dem j <u „ eiLiericht , den der Verbands -
rechner Herr Bub erstattete , war zu entnehmen , daß der Verband
eine Einnahme von 43 163 M hatte , denen 46 212 M Ausgaben ent¬
gegenstehen . Der Rechnungsprüfer Lenz - Pforzheim , der vor kur-

zem seine goldene Hochzeit feiern konnte , wurde in Anerkennung
einer Verdienste einstimmig zum Ehrenmntgliede ernannt .

Im Mittelpunkte der Verhandlungen standen die Anträge der
Vereine Bruchsal und Heidelberg , in denen versangt wurde ,

daß der Haus - und Erundbefitzer -Verband jede politische Tätigkeit
einstellen solle.

Die Frage war schon in der Vorstandssitzung eing 'chend beraten wor¬
den . Von den Antragstellern wurde betont , daß der Verband ge-

gründet worden sei unter Ausschließung aller poliLischen Tendenzen .
Es wurde mit Bedauern festgestellt , daß sich im Verband eine poli -

tische Einstellung wahrnehmbar mache , die in den einzelnen Ver -
einen schon zersetzend gewirkt habe . Von der Verbandh ? leitung wurde

hervorgehoben , daß der Verband sich die Freiheit in seiner politischen
Stellungnahme vorbehalten müsse . Nach längerer DS ^atte wurde

chließlich der Auffassung des Vcrbandsvorsttzenden nwt Mehrheit
zugestimmt .

Bei den Wahlen wurde der bisherige Verbandsvorfitzende .
Herr v . A u , einstimmig wiedergewählt .

Wie aus den Mitteilungen des Verbandsvorsitzenden zu entneh¬
men war , hat sich in den letzten Wochen in Paris eine iirternatio -
nale Vereinigung der Hausbesitzer gebildet , in der auch Derktschland
vertreten ill .

Mit Nachdruck wurde betont , daß eine Gesundung der deutschen
Wirtschaft neu erfolgen könne durch eine Gesundung des deutschen
Hausbesitzes .

Als Ort der nächsten Tagung wurde Mannheim gewählt ,
der Platz , an dem vor 25 Jahren der Verband gegründet worden ist.

Kurz behandelt wurde die Frage der Herausnahme der großen
Wohnungen und der gewerblichen Räume aus dem Rahmen der

Zwangswirtschaft . Es wurde beschlossen, eine neue Eingabe an die

Regierung und den Landtag in diesem Sinne zu machen .
Bei Besprechung des Gebäudeversicherungsgefetzes

wurde eine gründliche Reform dieses Gesetzes gefordert . Vor allem
wurde verlangt die Einführung der Gefahrenklasse je
nach der Feuergefährlichkeit der einzelnen versicherten Objekte . Es
wurde beschlossen, eine Kommission zu bilden zur genauen Prüfung
des Gesetzes. Aus der Mitte der Versammlung wurde der Antrag
gestellt , schritte zu unternehmen zur Herabsetzung der Kamin -

fegergebühren .
Die öffentliche Versammlung ,

die so stark besucht war , daß der Saal kaum ausreichte , wurde er -

öffnet durch den Vorsitzenden v . Au . Er begrüßte zunächst die Ver -
treter von Behörden und Organisationen , ll . a . waren erschienen
als Vertreter der Regierung Landrat Roth , Oberregierungsrat
P f e u f e r vom Finanzministerium , Amtsgerichtsrat _

Dr . Welker
vom Justizministerium , Oberbürgermeister Dr . M e i st e r und die

Landtagsabgeordneten Brixner , Schneider , Herrmann
und Zoller .

Namens des Hausbesitzervereins Bruchsal hieß Herr Brecht
die Erschienenen herzlich willkommen . Er gab der Hoffnung Aus -
druck, daß der heutige Tag ein Markstein sein möge auf dem Wege
der Freiheit . Für die Stadt Bruchsal entbot Oberbürgermeister Dr .
Meister herzlichen Willkomm . Es sei Aufgabe der Stadt , zwischen
Mietern und Vermietern ausgleichend und versöhnend zu wirken .
Das Blühen und Gedeihen hänge vom Gedeihen des Hausbesitzes
ab . Er habe die Ueberzeugung , daß die Zwangswirtschaft im Wohn -

wesen wieder verschwinden müsse. Im Auftrage der Handwerks -
kamnier Karlsruhe wünschte Herr D a u l e r - Pforzheim den Vcrhand -
lungen vollen Erfolg . Handwerk und Gewerbe feien mit dem Haus -

besitz aufs engste verbunden . Für die Handelsgenossenschaft Bruch -

sal sprach Herr Bär freundliche Wünsche aus . Für die politischen
Parteien versicherte Herr Landtagsabg . Schneider , daß die auf
der Tagung vertretenen Landtagspqrteien sich einsetzen werden sür
den Abbau der Zwangswirtschaft .

Der Hypothekenschutz
wurde eingehend behandelt von Generalsekretär Dr . R ö n i tz - Berlin .
Bekanntlich können die Hypotheken erst im Jahre 1932 gekündigt wer -
den . Da aber zu befürchten ist, daß bis zu diesem Zeitpunkt die

Lage auf dem Geldmarkt noch nicht so sein wird , daß für gekündigte
Hypotheken leicht Ersatz geschaffen wird , hat der Reichsverband der
deutschen Hausbesitzer eine Hypothekensicherungsbank gegründet , die

gegen entsprechende jährliche Zahlungen die Pflicht der Ablösung der
Hypotheken übernimmt . Der Redner gab eingehend Auskunft über
die technische Struktur dieses Selbsthilfeplanes der deutschen Haupt -
bank für Hypothekenschutz . Welter besprach der Redner auch noch
knrz die Bestrebungen über die Ausschaltung der jetzigen Aufwer -

tungsgesetze , das Volksbegehren zu einer Aenderung dieser Gesetze,
insbesondere das Verlangen nach voller Aufwertung der Hypotheken ,
sei ein Verbrechen am keimenden Leben der deutschen Wirtschaft .
Auch die Wohnungsnot veranlaßte den Redner zu einigen kritischen
Bemerkungen . Die Wohnungsnot sei in Deutschland gar nicht so
groß wie es von den Wohnungsämtern hingestellt werde ; es fehle
in der Hauptsache lediglich an der richtigen Verteilung des vorhan -
denen Wohnungsraumes und an der Revision der Listen der Woh -

nungssuchenden . , ,
In der Aussprache wurde darauf hingewiesen , daß in Baden der

Anschluß der Hausbesitzer an die Entschuldungsbank besonders er-

schwert sei, weil man in Baden dem Hausbesitz durch gesetzlich« Maß -

nahmen ja nicht einmal soviel zukommen lasse , als er zum Unterhalt
seines Hauses braucht . Es sei daher vielen Hausbesitzern unmöglich ,
auch noch besondere Beträge für die Entschuldung seines Hauses
abzuführen .

Di « Hypothek«naufw «rt»ug
bildete auch Gegenstand eingehender Besprechung . Herr Rechtsanwalt
Dr . Wein gart - Mannheim gab Kenntnis von wichtigen Ent¬

scheidungen über strittige Fragen des Gesetzes. Bedeutungsvoll sei

besonders , daß die Bestimmungen zugunsten des Schuldners eng
ausgelegt , dagegen zugunsten der Gläubiger von den Gerichten weit

ausgelegt werden . Es werde also in den Fällen , in denen eine

höhere Aufwertung als 25 Prozent angestrebt werden könne , meistens

auch höher aufgewertet werden . Besonders ausführlich behandelte
der Redner die Auslegung des Z 28 Abf . 2 des Aufwertungsgesetzes ,
der von der Verzinsung der wiedereingetragenen gelöschten r- ->0 '

theken handelt . Obgleich der Paragraph deutlich vorschreibt , daß die

Verzinsung dieser aufgewerteten Hypotheken erst beginnen foll mit dem

Tage der Wiedereintragung , haben die Gerichte beschlossen, daß die

der dinglichen Forderung zugrunde liegend « kersönliche Forderung
vom 1. Januar 1925 an zu den im Gesetz vorgesehenen Sätzen zu ver -

zinfen sei . Demnach müssen also auch di « Hypotheken , die gelöscht
ivaren , und wieder eingetragen wurden , vom 1 . Januar 1925 an ver¬
zinst werden . Da es sich um «ine höchstrichterliche Entscheidung
vom 11 . Mai handelt , sei eine Aenderung dieser Auffassung kaum

zu erwarten .
Zwangswirtschaft und Eebäudesondersteuer

behandelte der Syndikus des badischen Hausbesitzer -Verbandes , Herr
Dr . D i er l e . Nach einem geschichtlichen Rückblick über die Ent -

stehung der Zwangswirtschaft beleuchtete er die nachteiligen Wir -

kungen der Zwangswirtschaft im Wohnwesen . Er wie ? dabei ins «

besondere auf die herabgewirtschafteten und zum Teil baufälligen
Gebäude hin , die infolge dsr unzureichenden Miete nicht richtig in -

standgehalten werden konnten . Die Ausführungen des Redners
wurden zusammengefaßt in nachstehende Entschließung , die einstimmig
angenommen wurde .

Entschließung :
Die ungeheueren Erhöhungen der Eebäudesondersteuer beweisen ,

daß die Unterhöhlung ves Privateigentums immer weiter fort -

schreitet . Der bisherige Standpunkt der Regierungen und der Par -
lamente steht im großen Widerspruch zu der Auffassung der besitz -

achtenden Kulturvölker . Durch Beibehaltung des bisherigen Systems
kann keine Wohnungsnot behoben werden , es wird nur die Kredit »
Würdigkeit des Reiches , der Staaten und Gemeinden zum Schaden
unserer gesamten Wirtschast untergraben . <:

Durch Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft wird das Kapital
niemals Anlage im Baugewerbe suchen , so daß wir aus dem Woh -

nung
'selend niemals herauskommen werden .

Solange die Eebäudesondersteuer noch erhoben wird , verlangen
wir von der Regierung , daß diese restlos für die Zwecke der Woh -
nungswirtfchaft verwendet wird . Wir müssen aber verlangen ,
daß man alsbald mit dem Abbau dieser ungerechtesten aller Steuern
beginnt .

Wir verlangen von Regierung und Parlament , daß sie mit -
wirken an der Hebung der Wirtschaft durch baldige Wegräumung

. der letzten Reste der Zwangswirtschaft .
An die Referate schloß sich eine Aussprache an , in der ^ die

Forderungen auf Aufhebung der Zwangswirtschaft im Wohnwesen
und Abbau der Eebäudesondersteuer unterstrichen wurde .

Den umfangreichen geschäftlichen Verhandlungen hatte der Haus -
besitzer- Verein Bruchsal einen schönen Rahmen gegeben durch ver -
schiedene gesellige Veranstaltungen . So fand Sonntags im Bürgerhof
ein Begrüßungsabend statt , an dem neben der Stadtkapelle
unter Leitung des Herrn Grüneberg hervorragend « künstlerische Kräfte ,
wie die Herren Hunkler . Siegrist , Willy Ed er und Maly «
Motta mitwirkten . Am Sonntag nachmittag wurden unter Füh -
rung von Bruchsal « Herren die Sehenswürdigkeiten , insbesondere
das herrliche Schloß besichtigt .

die Forstverwaltung und Reichsbahnoberrat Schulz für die Ver -

waltung der Reichsbahn . Den Württ . Schwarzwaldverein vertrat

dessen 1 . Vorsitzenoer . Landesgcologe Regelmann . Der Präsident
Geh . Hofrat Dr . S e i t h begrüßte die Erschienenen und namentlich
die Vertreter der Behörden und des württembergischen Bruderver -

eins , die ihrerseits die besten Wünsche ihrer Auftraggeber übermittel -
ten . Durch Erheben von den Plätzen wurde darauf der Toten des
Vereins , insbesondere des hochverdienten langjährigen Präsidenten
Ludwig Neumann , gedacht .

Der Jahresbericht für 1925 wurde ohne Einwendungen
genehmigt , ebenso die Rechnung aus Antrag der Prüfer Doldin -

g e r und Kaufmann Müller , und zwar mit den Worten wärmsten
Dankes an den Rechner Ligibel und den Geschäftsführer Berne .

Der Voranschlag für 1326 gleicht sich in Einnahme und Aus -

gäbe mit 68 200 Mark aus . An bedeutenden Ausgaben sind vorge -

sehen für die Herstellung der . .Monatsblätter " 20 000 Mark , für Zwecke
des Iugendwanderns 2000 Mark , Kapitalaufwand für das Werk

. .Pflanzenleben im Schwarzwald " 2000 Mark , Nachforderung für das

Heldendenkmal in Allerheiligen 13 000 Mark . Das Pflanzenwerk ,
für das jetzt insgesamt 8000 Mark zurückgelegt sind, wird voraus -

sichtlich 1927 in dritter Auflage herauskommen . Es wird in drei
Bänden erscheinen und nun auch die Pflanzenwelt des württem -

belgischen Schwarzwalds , des Hegaus und des Bodenseegebiets mi t̂ -

umfassen . Da der Verein die Herausgabe des Werkes nicht als em

Geschäft , sondern als eine Kulturaufgabe betrachtet , soll der Preis
äußerst niedrig angesetzt sein .

An größeren Bau aufgaben sind u . a . vorgesehen : Die Fer -

tigstellung eines staubfreien Fußwegs durch das Albtal , ein neuer

Aufstieg auf das Herzogenhorn von Bernau - Dorf , die Herstellung
eines Verbindungsweges zwischen dem Immenstein bei Oberbühler -

tal und dem Hardtstein , die Instandsetzung des Höhenwegs über die

Hornisgrinde , von der Acherner Skihütte nach Ruhstein und von

Ruhstein auf den Schliffkopf , die Herstellung eines staubfreien Fuß -

wegs Todtnau -Brandenberg -Fahl , zu welchen Aufgaben im einzelnen
Zuschüsse bis zu 1200 Mark bewilligt wurden . Zuschüsse wurden

serner bewilligt zum Wanderheim Triberg ( 1200 Jl ) , für die Er¬

stellung eines Fußwegs über die Wutach bei , .Jm Weiler "
, einer

Schutzhütte auf dem Höhenweg Kalte -Herberge -Turner und für die
Reucrrichtung der Missichtsanlagen auf dem Fuchsschroffen beim Bri -

gittenschloß (Achern ) . Wegen der Versicherung der skilaufenden Mit -,
glieder wurde auf dcn Abschluß eines sog . Empfehlungsr .ertrages
mit einer großen Versicherungsgesellschaft hingewiesen , bei der die
Mitglieder des Vereins eine Prämienermäßigung von 10 Prozent
genießen , >

Bezüglich des Feldbergturm « s waren Befürchtungen auf -
getaucht , daß an seiner Südwestecke ein Ausweichen des Fundaments
stattgefunden habe . Kontrollmessungen haben erfreulicherweise die
Feststellung gebracht , daß dies? Vermutungen höchst wahrscheinlich
hinfällig sind.

Der Voranschlag wurde nach dem eingehenden Bericht des Präß -
denken ohne Wortmeldung genehmigt .

Durch eine Satzungsänderung wurd « bestimmt , daß Ehefrauen
von Mitgliedern zum ermäßigten Beitrag von 8 .Ä, Jugendlich «
(mit vollem Stimmrecht und bei Bezug der . Vereinszeitschristen ) »u.
2 M aufzunehmen seien . Weiter wurde beschlossen, alljährlich am
Sonntag vor Allerheiligen am Gefallenendenkmal des Ver -
eins eine Gedenkfeier abzuhalten . Einer Anregung der vorigen
Hauptversammlung folgend , wurde der Unterstützung des Protestes
gegen die Kriegsschuldlüge einhellig zugestimmt . Ms Tagungsort
für die nächste Hauptversammlung wurde Lörrach gewählt .

Die Wahl des Vorstandes ergab : Präsident Geh . Hofrat
Dr . Seith . Stellvertreter Obttforstmeister Fieser , Schriftführer
Prof . Dr . Erabendörfer , Rechner Finanzinspektor Ligibel ,
Beisitzer K auf m a n n - Lahr , Kr umeich , Dr . Pfefferle , Dr .
Hausrath , Dr . M . Ortmann . Freiburg . Die Wahl erfolgte
auf Vorschlag von Prof . Massinger - Karlsruh « unter stürmischem Bei¬
fall der Versammlung durch Zuruf . Der Präsident dankte , zugleich
im Namen des Hauptausschusses für das bewiesene Vertrauen und
schloß gegen V>\ Uhr die Tagung .

Der Nachmittag brachte einen Ausflug auf die Burg Windeck ,
der Abend ein Konzert mit Illumination im Etadtgarten . Am

Montag schloffen sich Wanderungen nach dem Schwarzen >bach -S ^ u -

werk und auf die Hornisgrinde an .

Iahresfest des
Vadischen Landesvereins sür Innere Mission .
Das diesjährige 7 7 . Jahresse st des Vadischen Lan -

desvereins ^ für Jmnere Mission , tie Tagung des

Evang . Landesverbandes für Innnere Mission
in Baden und des Evang . Landeswohlfahrtsdien -

stes finden vom 12 . bis 14. Juni in Emmendingen statt .

Mai S em
das Kraftmeht Gemüse
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Der Karlsruher Gausängerlag in Weingarten.
40. Slistungssest des Gesangvereins

„Frohsinn" Weingarten .
Die Leitung des Karlsruher Sängergaues hat in diesem Jahre

Km
e^ tenmal den Versuch unternommen , den Gausängertag in einem

mdorte zu veranstalten . Dieser Versuch ist in vollem Umfang ge -
glückt ! er ist geglückt in Bazug auf den gesanglichen Teil und er ist
»uch in organisatorischer Hinsicht vollkommen gelungen , denn unsereLandverein « haben bereits wiederholt bewiesen , das; sie es verstehen ,

Kr
Me entsprechenden Gesangsvorträge einen genäiffend grogen

aum sowohl für die Sänger , als auch — und das ist fast die Haupt -
sache — für eine möglichst große Zuhörerschar zu beschaffen . Dazu
kommt , daß auf den Landorten den auswärtigen Gasten ein recht
herzlicher Empfang zuteil wird , der äußerlich durch Schmückeil der
Häuser , der Straßen , durch Errichten von Ehrenpfo ^ en uiw . zum
Ausdruck kommt . So haben wir es in den letzten Wochen in Unter -
grombach , in Bühl , in Forbach , in Durmersheim gesehen und so kann
man es im Unterland und im Oberland jeweils beobachten . Unser
Nachbarort Weingarten hatte gleichfalls für den letzten Samstag
und Sonntag ein buntes schmuckes Kleid angelegt und darf dafür
die Sympathie , Freude und Genugtuung der ründ 4000 Gäste , die an
diesen beiden Tagen aus Anlaß des Gausängertages der Karlsruher
Sängergaues dort weilten , einheimsen . Die Tatsache , daß der Ge-
sangverein .Zrvhsinn " -Weingarten auf ein vierzigjähriges Bestehen
zurückblicken kann , hat die Gauleitung veranlaßt , den diesjährigen
Gautag dorthin zu verlegen .

Der Feslakl .
Fleißige Hände bereiteten in wochenlanger Arbeit Gautag und

Stiftungsfest vor . Daran beteiligte sich nahezu die ganze Gemeinde
Schon das ' F e st b a n k e t t am Samstag abend auf dem qtplatz
( Kvankenhauswie ^en) bewies das . Um diesem Feste zu einem guten
Gelingen zu verhelfen , hatten sich die vollständige Kapelle des Ver -
inigten Musikvereins , der Sportverein „Germania "

, der Turnverein
und die Gesangvereine „Vorwärts "

. „Liederkranz ' und „Frcunsschaft
bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Eingeleitet wurde das aus
Anlaß des 40. Stiftungsfestes des Gesangvereins „Frohsinn -Aiein -
garten veranstaltete Festbankett durch einen schneidigen Marsch des
Vereingten Musikvereins . In edlem Wetteifer unterstützten itc Örct
obengenannten Geangvereine den festgebenden Verein in dem Vor -
trag guter Männerchöre , wahrend der Sportverein „Germania " eine
große Musterriege vorführte rnd der Turnverein herrliche Pyramiden
baute . Unter Musiklehrer Nonnenmachers Stabführung er -
zielte der „Frohsinn " an seinem 40. Geburtstag glänzende Erfolge :
aber auch „Vorwärts "

, „Liederkranz '' und „Freundschaft " boten m
der Hauptfache sehr gute Leistungen . Im Mittelpunkt des Festes stand
die Begrützungs - und Festrede des Feftpräsidenten Karl Laubcher .
Sein erstes Wort war ein Wort des Dankes für die Mitwirkung der
obigen Ortsvereine : cibenso dankte er den Radfahrvereinen „Solida -
rität " und „Wanderlust " und dem Kriegerverein . Bon der Gauleitung
tonnte er den ersten Vorsitzenden Rieple , den Sckriftfiihrer Lehn -
hard und den Eaukassier Wvber begrüßen . (Der Bestich des Banketts
war sehr stark .) Dann ließ Laubscher Worte folgen über das -deutsche
Lied und ten hohen Wert und die Bedeutung des deutschen Männer -
Gesanges , den er mit Recht als einen Kulturfaktor bezeichnete . Daß
wir die 'en aus dem Zusammenbruch gerettet , sei von großem Wert für
den Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Uebersichtlich war der kurze
Rückblick, den der Festredner über die Entwicklung des deutschen
Männergesangs gab und zum Schlüsse sprach er beherzigenswerte

Worte über dessen sittliche Bedeutung ! Geist und Herz veredelt er ,
über des Alltags Sorgen hilft er hinweg . Herzlicher Beifall dankte
dem Rctner für die guten Gedanken , die der den Festieilnehmern
vorgetragen hatte . Später teilte der Vorstand Adolf Benzler
Einzelheiten aus der Vereinschronik mit . Danach wurde der „Froh -
sinn " 1886 durch einige saMesfrohe Arbeiter der im gleichen Jahre
eröffneten Porzellanfabrik Weingarten ins Leben gerufen . Es waren
ihrer 22 und sie tauften ihn „Frohsinn "

. Allein bald mußten 18
Weingarten verlassen , um sich anderswo Verdienst und Brot zu . su-
chen ; die restlichen 4 hielten fest zusammen , neue Sänger kamen her -
bei und so gelang es , den Verein am Leben zu erhalten . 1838 war die
erste Fahnenweihe . Nun wuchs der Verein und beim 25 . Stiftung ?-
fest zählte er bereits 72 aktive Sänger und etwa ISO passive Mit -
glieder . 31 Todesopfer forderte der Weltkrieg . 95 Sänger zählt der
Verein heute und ist so einer der größten Landvereine . Noch manche
interessante Einzelheit wäre der Vereinschronik zu entnehmen , allein
der Platz ist knapp . Die beste gesangliche Leistung an diesem Abend
war wohl der Mozartsche Chor aus der Zauberflote „O Schutzgeist " ,
den die vier Weingartner Gesangvereine mit großem Beifall vor -
trugen . Zum Schlüsse folgte noch eine Ehrung verdienter Mit -
glieder : Wilhelm Boppel , Reinhold Kugler und Oskar Loth
erhielten die ErÜnderplakette , Ehrendirigent H . Brunner und
Ehormeister Nonnenmacher je eine Plakette . Durch den Eau -
Vorsitzenden Rieple wurden mit der silbernen Ehrennadel t *e« Ba -
dischen Sängerbundes ausgezeichnet : Wilhelm Gopub für 25jährige
Sängerschaft , Karl Z i e r p l e r ( 26 Jahre ) . Karl Streit ( 28
Jahre ) . Heinrich Völker (28 Jahre ) , Karl Bartholoms (28
Jahre ) , Karl Lange dörfer (28 Jahre ) , Ludwig Langen -
dörfer (28 Jahre ) , Theodor Rothengaß (33 Jahre ) und Hein -
rich Staatsmann (34 Jahre ) . Das Bankett verlief in allen' einen Teilen zur vollsten Zufriedenheit der Anwesenden .

Konzert der Sondergruppe .
Gesangverein „F r o h s i n n" Weingarten , der in Verbin .

dung mit diesem Gausängertag seine 40-jährige Gründungsfeier be¬
gehen konnte , trat als erster Verein vuf das .Podium der weit -
räumigen , dichtgefüllten Kärcherhalle und zeigte mit der auf einer
sauberen Einstudierung basierenden Wiedergabe des melodisch nicht
sehr ergiebigen „ Königssohns " von Lothar Kempfer seinen frischen ,
»esunden Chorklang , der nach der Seite des Forte durchschlagende
Kraft hat . Das nachfolgende Volkslied war in warmen Klang ge-
hüllt : dem Charakter des Liedes gemäß schlicht empfunden ohne auf -
putzende Tüfteleien in der Dynamik und Rhythmik . Dieser Verein
>st überraschend reich an jungen Sängern , die seinen Bestrebungen
eine schöne Zukunft bedeuten .

Ueber den kleinen , aber sehr beherzt singenden Chor der „ Ein -t r a ch i" Bulach haben wir uns im Anschluß an sein kürzlich statt -
gehabtes Stiftungsfest aussprechen können . Seine beiden Lieder
waren frisch angepackt und dem Text entsprechend ausgestaltet . Die"
kähmaschinenbauer Durlach hatten den wirkungsvollen ,° ! t und gern gesungenen „ Korsarengesang " von Ludwig Baumann

Und besonders die Außenteile , die durch das Heia -Ho charakterisiertUnd gestrafft werden , durch die energisch betonte Rhythmik prachtvoll
herausgebracht . Das lust 'ge Volkslied „ Schneiders Höllenfahrt " in
®cr klang

'
chönen , auf leichte Sanglichkeit bedachten Bearbeitung von

vngo Rahner wurde recht flüssig gesungen , gestützt auf einen sinn -
gemäßen Vortrag . G . Eckert hat durch seine unermüdliche Tätigkeit

Liederkranz Hagsfeld unter den Landvereinen auf eine
Mithin beachtete Höhe geführt : er scheint in dem jungen , musika-
^ chen H . Eoßmann einen würdigen Nachfolger gefunden zu haben .•Pie Chorlieder waren bis in Einzelheiten hinein trefflich ausgear -
, .' iet . „Im Traume " von Clarus ist ein getragenes Lied , das in
Mnen Klangsteigerungen sehr schön aufgebaut und geeignet war, "die^ » sdrucksfähigkeit des Chors vorteilhaft zu zeigen . Das angeschlossene>>Äns Land Baden " ist ein dankbares Strophenlied von volkstüm -
!>ch«m Gepräge und zeigte die Rundung der vier Stimmgruppen ,°°ren technische Schulung bxkannt ist.

Für sich gestellt und betrachtet seien die beiden Karlsruher
^ lännergesangvereine „Bctdenia " und „Liederhalle "

. Die Beteiligung
großen , leistungsfähigen Vokalkörper darf auf das herzlichste°^grüßt werden : ihre Darbietungen ließen erkennen , wo sie selbst und

da die Vergleichs sich jedem Hörer unwillkürlich vordrängen —« o die übrigen Vereine stehen . Hier wurden Leistungen herausgestellt ,

die für die nachstrebenden vorbildlich sein dürften . Hier geriet das
allmählich eingeschaltete Forte nie scharf oder schreiend : denn es war
frei von unnatürlichen Pressungen in der Tonbildung .

Die „V a d e n i a " sang die „Waldquelle " von Ludwig Baumann ,ein versonnenes Lied in ruhiger Abendstimmung , und war bedacht
auf letzte Einfachheit im Ausdruck durch eine wohltuend sichere und
empfindungsvolle Vortragsweise , die lebhaft ansprach . Technische
Schwierigkeiten bringt das „Rheinlied " von Lothar Kempfer . Auch
hier ist von einer ausgeglichenen , den technischen und musikalischen
Anforderungen vollauf genügenden Wiedergabe zu sprechen , die nachder prachtvoll genommenen Steigerung des Schlusses der „Badenia
und ihrem Chormeister Dr . Weibelzahl reiche Ehrungen brachten .Die „L i e d e r h a l l e" hatte mit der „Zigeunerin " einen der
schönsten Chöre von Ludwig Baumann gewählt . Er schließt Musikein , ist sehr abwechslungsreich durch die liebevolle Ausgestaltung des
Textes . Chorische Disziplin und die Voraussetzungen hierfür auf den
Gebieten der Tonbildung und -behandlung waren bei diesem Gesang
zur Voraussetzung geworden . Gesang , sagen wir nachdrücklich, denndie Seite im deutschen Männerchorwesen wird leider nur zu ofteiner für den Augenblick vielleicht blendenden Ueberfteigerung der
Stimmkraft wegen vernachlässigt . Das reine gesangliche Moment istes . oder sagen wir genauer die edle Tonschönheit und die Geschlossen-
heit der vier Stimmgruppen und die innere Anteilnahme , das unbe -
dingte seelisch -geistige Verwachsensein — das ist es , was die „Lieder -
Halle"

emporhebt . Als Hinweis nehmen wir am besten das Volkslied
„Wie die Blümlein draußen zittern ' in der feinempfundenen Bearbei -
tung von Baumann . Wie zart die rein gefühlsmäßigen Schwellungen ,welche Diskretion der um die Melodie gelegten Stimmen , welche
Differenzierung innerhalb des Tones ! Dabei kam auch das sonstleicht als Schmachtlappen zersungene Lied zu seinem Recht : Ein
Abschiedslied voll verhaltener Wehmut . Ein Musiker . Hugo Rahiier ,hatte es durchseelt . Von den neuen , in der Art ihres Schaffens zuder jungen Generation zählenden Komponisten kam Rudolf Buck mitseiner „Ausfahrt " zu Gehör . Wer den musikalisch-deklamatorischenStil des „Sturmliedes " von W . Jung dagegenhält , erkennt sofort dieveränderte Einstellung . Diese Schöpfung ist auf eine aufsteigendeLinie gestellt , läßt die Stimmgruppen an der melodischen Ausgestal -
tung teilnehmen und erreicht dadurch eine Jnnenspannung im melo -
dischen Gewebe .

Diese Liedvorträge wurden durch Musikstücke für Cello undKlavier unterbrochen . Der bekannte Cellist Willy E d e r (Karlsr che)brachte drei lyrische Stücke mit technischer Fertigkeit und reicher ,belebter Tongebung zum Vortrag . Ludwig Baumann begleitetemit Feingefühl .

Der Festzug.
cm ^ !n ^ nachmittags füllte den Marktplatz eine unübersehbareMenschenmenge . Die Vereine stellten sich zum Festzug auf . DieSondergruppe stand nördlich des Marktplatzes an der Mauer , diedrei Komponistengruppen in der Bahnhofstraße , die nichtsingendenVereine und Abordnungen in der Kirchstraße mit der Spitze an derKirche . Zwischenhindurch hatten die Weingarten « Bevölkerung undauswärtige Zuschauer die Plätze gefüllt . Es herrschte mustergültigeOrdnung . Der Marktplatz bot mit den Fahnen der Vereine und derfroh bewegten Menschenmenge ein farbensattes Bild .
r *. Bürgermeister Gaß hieß im Namen der gesamten Einwohner -schaft von Weingarten die große Sängerschar herzlich willkommenund uberbrachte dem „Frohsinn " die Glückwünsche der Gemeinde zuseinem Ehrentage . Man habe dem deutschen Volke viel genommen ,nicht nehmen aber habe man ihm können die Liebe zum deut cheni .ied , die liebe zur deutschen Heimat . Auch heute wollen wir unsund am schönen Gesang wieder erbauen und dieAlltagssomen vergessen . Die Rede schloß mit einem Hoch auf dasdeutsche Lied und die deutschen Sänger . (Lebhafter Beifall .)Gauleiter Rieple dankte dem Bürgermeister für den Will -komingruß und der Einwohnerschaft für die gastliche Aufnahme inWeingartens Mauern . Zum erstenmale haben sich die Städter her -beigelassen , aufs Land zu gehen . Auch ernste Gedanken beschäftigendie deutschen Sanger bei solchen Zusammenkünften und daher wid -mete der Gauleiter den im Kriege gefallenen eine Minute stillenGedenkens : die Musikkapelle spielte „Ich hatt ' einen Kameraden ".Dann fuhr Rieple fort , der erste Teil des Gautages habe einenglanzenden Verlauf genommen : möge der zweite ebenso ausfallenDie Rede loste großen Beifall aus . Dann folgte unter RahnersLettung der Gesamtchor „O Schutzgeist " aus der Mozartschen „ Zauber -

Nun setzte sich der Festzug in folgender Reihenfolge in Be -wegung . Die beiden Weingartener Radfahrervereine , der festgebendeVerein Frohsinn "
Eintracht " Bulach . . .Nähmaschinendauer " Dur -lach , „Liederkranz Hagsfeld , „Badenia "

Karlsruhe . . .Liederhalle "
Karlsruhe . „Germania " Karlsruhe , „Postalia " - Karlsruhe . Männer -gesangverein Rüppurr ..Liederkranz " Durlach , „Rheingold - Quartett "
Karlsruhe . „Eintracht " Grötzingen , „Freundschaft "

Karlsruhe . Näh -Maschinenbauer Junker & Ruh Karlsruhe . „Frohsinn " Kn .elingen .„Liedrtafel Gninwinkel . ..Liederkranz " Graben . „Liederkranz " Dar -landen , „ Frohsinn Muhlburg . „Lyra " Durlach . Arbeiterbildungs -verein Karlsruhe . „Eintracht " Forchheim , „Liedertafel - Frohsinn "
Karlsruhe , „Liederkranz ' Karlsruhe , Männergesangverein KarlsruheLehrergesangverein Karlsruhe , Silcher - Bund Karlsruhe . Krieger -verein Weingarten, 'Vereinigter Musikverein Weingarten . Sportverein„Germania " Weingarten , .Liederkranz " Weingarten , TurnvereinWeingarten . Freiwillige Feuerwehr Weingarten . Gesangverein„Freundschaft Weingarten , Fußballvereinigung Weingarten undMannergesangverein Königsbach . Der Zug passierte einen großenTeil des Ortes und endete dann auf dem Festplatz .

Festkonzerl der drei Komponistengruppen.
Ein Heimattag wurde dieses große , von fünfzehnMannergesangvereinen , bestrittene Festkonzert . Bekannte und ge-schätzte Karlsruher Komponisten wurden hier durch die Darbietungeiniger ihrer beliebtesten und schönsten Schöpfungen geehrt .Da ist zunächst Franz Zu reich . Seine innigen und warmenSchöpfungen find volkstümlich gehalten . Er beherrscht den Vokal -say . Alles klingt bei ihm . Nirgends eine Verkennung , des rein ge-

sanglichen . Seine Volkslied -Bearbeitungen zeigen die hohe fatz-technische Kultur durch die Klarheit und wundervolle Formung derLinien . Das als Gesamtchor gelungene , virtuos von Zureich neugestaltete alte österreichische Volkslied „
' s ist nichts mit den altenWeibern "

, das ohne derb zu werden , frischen Volkshumor hat . wirdnach diesem Erfolg — es mußte wiederholt werden — ohne Zweifeldie Runde durch unsere Vereine machen . Regierungsrat FranzZureich faßte die erste Gruppe der Vereine zu diesem Gesamtchor zu-lammen und brachte in sicher-überlegener Führung einen ausge -glicheneii Klangkörper , der frisch , flüssig und leicht sang .
Kurz hervorgehoben seien die einzelnen Vereine dieser Gruppe .

J r ~ a n * a Karlsruhe sang mit Empfinden und guter chori -
scher Schulung das einfache „ Ich Hab ein kleines Lied erdacht " durchdie naturliche Auffassung sehr ansprechend . In vortrefflicher Einstu -
studierung und ausdrucksvollem Vortrag erklang ein altes Voltslieddurch d^e Postalia Karlsruhe . Frischer , Heller Klang undrhythmisch exakter Vortrag sind dem MännergesangvereinRüppurr eigen , der mit dem „ Liebesleid " viel Erfolg hatte . EinVolkslied „ Das stille Tal " hatte auch der Liederkranz Dur -
lach gewählt und brachte es in durchaus musikalischer Aus -
sassuug und warm empfundener Weise zum Vortrag .An zweiter Stelle stand Ferdinand Käser . Auch er schreibt in
volkstümlicher Art . Er formt feine Melodien nach dem Vorbild des
chlichten , schmucklosen Volksliedes und setzt darunter einen harmo¬nischen Unterbau , der ebenfalls einfach ist , und den einzelnen Stim -

men fremde , ungewohnte Tonschritte erspart . Lyrisches Mitempfin -
den gibt den Liedern Wärme . Das innige „ Am Gartenzaun " läßtdiese Vorzüge wohl am schönsten erkennen . Dieses Lied bildete zu -
gleich auch als Gcsamtchor den Abschluß dieser zweiten Gruppe . Un -ter Hugo Rahner gesungen , brachte es , wie natürlich auch die vor¬

angegangenen Lieder dem Komponisten Ferdinand Käser , grosj ^,
reiche , begeisterte Ehrungen , die ihm besser als lobende Worte gezeigt
haben werden , daß sein Schaffen auch in der engeren Heimat ge-
würdigt und von der Sängerwelt gepflegt wird -

Den Anfang in den Einzelvorträgen , machte das R h e i n g o l d -
Quartett Karlsruhe . Seine Singwiese ist erprobt . Es habest
sich hier klangvolle Stimmen zusammengefunden , die mit Sinn für
dynamische Stufungen zu singen wissen . Die Eintracht Gröt -
zingen , die den oft gesungenen Chor „ Die Auserwählte " sang ,
gibt sich in der mittleren Tonstärke am entsprechendsten und ist aus
dem besten Wege im Streben nach einem geschlossenen AusdruZ . Die
gepflegte Art bei Gesanges der Freundschaft Karlsruhe
ist vorteilhaft bekannt . Der Klang ist hell und biegsam . Die San -
ger bilden eine Einheit und haben ein inneres Verhältnis zu ihrem
Lied . Gesangverein Nähmaschinenbauer Junker u . Ruh ,
Karlsruhe hatte ein Rheilied erwählt - Die Wiedergabe durchden leistungsfähigen Chor gelang , dank der gewissenhaften Einstu -
dierung und guten Ausarbeitung vortrefflich . Den rechten , an -
sprechenden Ton brachte der singfertige Frohsinn K nielin -
gen mit der gemütvollen „ Liebeswerbung " und schloß damit die
Vorträge dieser zweiten Gruppe .

Chorschöpfungen von Ludwig B a u m a n n wurden in der letz -
ten Gruppe von fünf Vereinen vorgetragen . Er ist als Komponist
von Männerchören unter den gesamten badischen Komponisten auf
diesem Gebiete wohl der beliebteste . Auf sein weitgespanntes Schaf -
fen , das vom einfachen Liedsatz bis zum schwierigen Kunstchor reicht ,haben wir im Anschluß an den Ehrenabend . dem ihm kürzlich der
Silcherbund Karlsruhe gab , hingewiesen . Der Lyriker Baumann
spricht auch uns am unmittelbarsten an . In der reinen Liedlyrik
findet er warme Melodien , die durch gepflegtes Formempfinden ge-
rundet und immer vokal empfunden sind , die durchweg gelungenen
Darbietungen , die Chöre bildeten zugleich eine herzliche Ehrung zu
seinem bevorstehenden 60. Geburtstag . Wir gedenken bei dieser Ge -
legenheit eingehender auf sein Schaffen zurückzukommen - Er leitete
den Gesamtchor „ Ich bin der Lenz " mit jugendlicher Frische und
gab damit diesem großen Konzert einen glänzenden Abschluß .

Von den Vereinen trat an erster Stelle die Liedertafel
Grün Winkel hervor und hatte mit einem frisch und beherzt ge-
fungenen Natürlich einen guten Erfolg . Im Gegensaß zur Badenia
Karlsruhe wurde das Zeitmaß für „ die Waldguelle " durch den L i e -
derkranz Hraben etwas breiter genommen . Der Chor be-
fleißigt sich einer klaren Aussprache und verfügt über klangvolle , ge-
schulte Stimmen . Der „ Korsarengesang " wurde durch den Lie -
derkranz Daxlanden mit lebhaftem Empfinden gesungen und
zu packender Wirkung gebracht . Einheitlichkeit im musikalischen Aus -
druck zeichnet den geschätzten Frohsinn Karlsruhe - Mühl -
bürg aus , der ein Jägerlied zu starker Wirkung brachte . Die ge-
sanglichen Vorzüge der Lyra Durlach fanden vor kurzem aus
Anlaß des Stiftungsfestes an dieser Stelle eingehende Würdigung .
Lebendig , voll reicher Dynamik , guter übersichlicher Gesamtanlage
geriet das Bergmannslied .

Ehrungsakt .
Nach dem Verklingen des letzten Chors hielt Gauleiter Rieple

eine kurze Ansprache . Ein kleiner Wolkenbruch , der während des
Konzertes über die Gegend Blankenloch —Weingarten niedergegan -
gen war , drängte zur Kürze . Rieple stellte fest, daß der Versuch ,einen Gausängertag auf dem Lande abzuhalten , vollkommen gelun -
gen sei . Dann zollte er allen , die sich um dessen Gelingen bemüht
hatten , herzlichen Dank und übermittelte dem „Frohsinn " die Glück-
wünsche des Karlsruher Sängergaues . Kein Verein sollte denken ,ein Gausängertag sei für ihn zu hoch oder zu niedrig : in der Pflegedes deutschen Liedes sollten alle einig sein , denn dieses sei mit dazu
berufen , das deutsche Volk wieder in die Höhe zu bringen . Dann
überreichte der Gauleiter im Namen des Badischen Sängerbundes
den beiden Gesangvereinen „Lyra " Durlach und „Lieder -
kränz " Weingarten für ihr KOjühriges Bestehen den Ehren¬
brief des Deutschen Sängerbundes . Den Ehrenbrief des Badischen
Sängerbundes für 40jährige Sängertätigkeit erhielten folgende vier
Mitglieder der „Eintracht " Forchheim : Emil Dimmels -
b a ch e r , Eduard D i m in e l s b a ch e r , Johann Landhäuser und
Theodor Neidhardt . Für 50jährige Tätigkeit als Sänger er -
hielt die goldene Sängernadel Johann Schmuck von der „Freund -
schaft" Beiertheim . Den Ehrenbrief des Karlsruher Sängergaues
erhielt Friedrich Weber voni „Liederkranz " Karlsruhe für üOjäh -
rige Tätigkeit als Sänger . Dann beglückwünschte Rieple den Kam -
ponisten L . Baumann zu seinem 60 . Geburtstag : die Sänger wid -
meten ihm spontan den badischen Süngerspruch . Damit hatte da -
Fest sein Ende erreicht .

Rückblick und Ausblick.
Uebersehen wir nochmals den Tag , streifen kuW die glänzende

Organisation der G a u l e i t u n g in Verbindung mit dem Froh -
sinn und der Gemeinde Weingarten , heben die Fsststimniung , die
herzliche Aufnahme der Gäste in dem festlich geschmückten sreund -
lichen Weingarten hervor , zeigen auf die Disziplin der Vereine in
den Konzerten und beim Festzug hin . auf die überraschend zahlreiche
sangesbegeisterte Jugend , dann bleibt der Dank an alle zu sagen ,die sich zu diesem Ehrentag des deutschen Liedes zusam -
mengefunden hatten .

Der Karlsruher Sängergau steht in der Veranstaltung
und Vorbereitung solcher Feste , seiner inneren , durchgreifenden Or -
ganisation nach wohl an der Spitze des Gaues des Badischen Sän -
gerbundes .

Von den einzelnen Leistungen abgesehen , gaben die Vereine
einigen Einblick in die Art ihrer Chorpflege ; verschwunden ist das
süßlich - verlogene Dutzendlied : dafür kam unser Volkslied zu hohen
Ehren .

In der freien Wahl des Sonderkonzertes hatten die meisten Ver -
eine bekannte Werke geholt . Und sehen wir von den beiden großen
Karlsruher Vereinigungen ab ( sie wollen für sich gestellt sein ) , sokonnte man sich an den Wiedergaben durchweg freuen . Echte San «
gesfreudigkeit und Liebe zum Lied ließen hier Leistungen
erstehen , die eine starke Entwicklung innerhalb der Landvereine auf »
zeigten . Dem aufmerksamen Betrachter ging bei manchen Chörendes ganzen Tages die sich leicht eindrängende zarte Dialektsärbung
nicht verloren . Sie ergaben oft einen echt heimatlichen Reiz .Man hörte bekannte Werke . Möglich , daß künstige Feste des
Karlsruher Sängergaues auch durch bedeutende Vereine einen Ein -
hlick geben jn bedachtvoll ausgewählte neue Chormusik , die
zu einem neben Vokalstil vordrängt , und damit wieder Bindungen
sucht mit Blütezeiten des a capella - Gesangs . Es ist hier mehr ? ls
nur Zufall , daß einzelne Vereine gerade die Partituren alter Mei -
ster , Perlen duftigster Klangschönheit , wie Orlando di Lasso . HansLeo Häßler . Dietrich Buxtehude , Schrein usw . dem Männerchordienstbar machen wollen . Hier liegen mit die Anbahnungen neuer
Wege , die den Männergesang aus der z . T . schon hinter uns liegen -
den Gelegenheitskomposition herausheben . Mögen sie für künftigeFeste fruchtbar werden .

Wie Wesen und Ziel des deutschen Männerchores aufgebautsind auf soziologischen , nationalen und künstlerischen Fundamenten ,so hat ^iuch dieser Zweig der Millionen umfassenden Gemeinschaft ,dieser Sängertag des Karlsruher Sängergaues , ausdiesen Stützen seinen Halt und seine Festigkeit . Weit mehr als in den
Preissingen mit ihren oft nachwirkenden Verstimmungen , sind in
diesen Sängerfesten , die das Freundschaftssingen in den Mittelpunktstellen , jene großen nationalen Ideen zu erkenien , jener reine ,über parteilichen Einstellungen mitschwingende vaterländische Unter -
ton , jene zusammenfassende Kraft heterogendster Volks - und Gesell -'
chastselemente zur Gemeinschaft ! .

Diese seelisch- geistige Bindung gibt dem deutschen Männerchoreine besondere Stellung im Volkstum .
Und von hier aus . von diesem Verwachsensein im

Volkstum gewinnt dieses Fest seine große , weit über Zeit und
Ort Hinauswachsende Bedeutung !
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschaffs-Zeifung
Berliner Börse .

Setiin , 7. 3ttni - >Funksvruch .j Bei Beginn der Börse war die D t S -
konthcrabseizung der Reichsbaiik von 7 auf 6 .5 Prozent
noch nicht bekannt . Die Börse eröffnete die neue Woche recht zurück -
l>a l t e n d und uneinheitlich . Wahrend einzelne Märkte , so der
Klektromarkt , der Kalimarkt schwächer lagen , setzten sich am Montan -
<̂ k t i e n m a r k < insbesondere die bereits am Samstag vorgenommenen
Näuse in Pböniraktien , die mit 90 begannen , fort . Man bäit allgemein
lie Ph ^ iiraktie für vernachlä >sigt . Auch Gelsenberg konnten ihren Sams -
tagverlnsi wieder einholen , während Rhein . Stahl und Harpener ruhig
lagen . Leicht befestigt war der Bankaktienmarkt und im übrigen
einzelne Svezialwerte , so Testauer Gas .

Ter Geldmarkt bleibt leicht . Tägliches Geld notierte 4 .5—6 Proz .
Die lateinischen Vatluten konnten sich von dem neuerlichen

Kurssturz etwas erholen : namentlich Brüssel auf die Stabilisierungs -
bestrebungei , fester . London -Briissel 155, London -Paris 156.50.

Kriegsanleihe bei geringem Geschäft etwas befestigt 0 .405. Auch im Ber .
lauf übte die Reichsbankdiskontermähigung keine Ein -
Wirkung aus . Die ersten Kurse wurden durchweg , auch bei den Wer -
ten . unterschritten , die zu Beginn recht sest lagen .

In einzelnen ist noch zu bemerken , das von chemischen Werten
Oberkoks leicht abgeschwächt »raren , dagegen Riedel weiter lest (plus 1 .25) .
Die Werte des Svengstosfkonzerns gaben weiter nach . Wag -
v o n a k t i e n wenig verändert . Von Mafchinenaktien Augsburg -
Nürnberg stark befestigt «plus 8 Prozent ) . Motor Deud ivlus 3 Prozent ) ,
von Textilwerten Deutsche Wollwaren Vlus 2 .75 Prozent . An f r e m-
den Renten lag das Geschäft im allgemeinen recht ruhig . Nur Tür -
kenwerte sowie Anatolier und Mazedonier etwas fester . Auch Schiff ,
fahrtsaktien konnten im Verlauf ihren Ankangskurs nicht aufrecht
erhalten .

Auch Im weiteren Verlauf vermochte die Diskontermätziguna keinerlei
Ettmmungsumfchwung hervorzurufen . Die Kurse schwächten sich
vielmehr dauernd ab . Als Grund für die Verflauung wird in er -
fier Linie die Befürchtung innerpolitischer Schwierigkeiten in Zusammen -
bang mit dem Volksentscheid angegeben . Die Abschwächnngen gegenüber
den ersten Kursen betrugen am Montanaktienmarkt 1—2 Prozent , am
Elektromarkt etwa 1 Prozent . Am Schisfahrtsmarkt verloren Oavag
1 .5 Prozent und Nordd . Lloyd 190 . Dagegen waren Hansa , die anfänglich
abgeschwächt waren , später befestigt , desgl . DeutschAustral . Auch Banken
flau und nachgebend , insbesondere Diskonto und Reichsbank . Unter den
fremden Renten sind Russenwerte als fest zu bezeichnen , angeblich auf franz .
Käufe . Kriegsanleihe abbröckelnd .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 496 Prozent .
Die Verflauung machte gegen Schilift der Börse uHd auch an der

Nachbörse immer weitere Fortschritte , sodast Kursabschläge
bis zu 5 Prozent gegenüber den Anfairgskurfen zu verzeichnen waren . Man
sieht in der Diskontermästigung eine Vorbereitung für öffentliche Anleihen .
Die Banken sollen bereits ihre Kundschast zum Tausch der Aktien in Reichs -
bahnanleihen die bekanntlich demnächst aufgelegt . wird , angeregt haben .
Darüber hinaus glaubt man , die Diskoutermäßigung in Verbindung mit
einer demnächst !,gen Reichsanleihe bringen zu sollen . Nachbörslich hörte
»mm : Phönir 8ß , Geilenkirchen 113, Harvener 121.75, Rheinstahl 115 .50,
» apag 187 Llond 134.25 , Schlickert 109 , REM . 119 , Siemens 150 , J . - G .
warben 87.5. Krieasanleihe leicht befestigt 0 .408% . Canada fest auf ein Ge -
sucht hin , das Reich beabsichtige , für die beschlagnahmten Sharls eine wei -

tere Entschädigung von 2 .2 Prozent zu zahlen .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 7. Juni . Trztz der Diskontermähigung der NcichSbank er -

fuhr das Börsengeschäft keine besondere Belebung . Zwar wurden nament -

lich anfänglich verschiedentlich Deckungen vorgenommen , sodav die ersten

Kurse mehr oder weniger starr über die Samstag -Notierungen heraufgesetzt
werden konnten . Aber nach Erledigung dieser Ordres wurde die Tendenz
u jeder nachgebend . Einzig die M o n t a n w e r t e behielten ihre festere

Tendenz bei ans Berichte aus Bergwerkszeitungeu , das , die Montaniverte

an den deutschen Börsen in den letzten Wochen nicht entsprechend gewür ,
digt worden seien . Das private Publikum , daß schon in der zweiten

Säiste der vergangenen Woche sich mehr von der Börse zurückgezogen bat ,

war auch heute noch nicht wieder am Geschäft beteiligt gewesen , fod .ist sich

das Geschäft innerhalb der berufsmäßigen Grenzen anspielte . Auch die

Z n ck e r w e r t e gingen etwas zurück . Auf den R e n t e n m a r k t en

war anfangs die Stimmung auf die Diskontermähiguug hin etwas sester ,
namentlich sitr Kriegsanleihen , die bis zu 0 .412% gehandelt : später waren

sie aber im Einklang mit der allgemeinen Stimmung schwächer und wur -

den bis zu 0 .400 heruntergehandelt . Von den ausländischen Renten be-

haupteten Türken ihre lebte Notierung , dagegen schwächten sich Mexikaner

ziemlich lebhaft ab . Der Fretverkehr trttr lustlos und abgeschwächt :
Becker Stahl 27 *4 Benz 68 , Growag 58, Krügershall 101Vi, Ufa 47 und Un -
terfrankeu 81.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 7 . Juni . sEigener Drahtbericht .) Die nunmehr zur Tat -

fache gewordene Herabsetzung des Reichsbankdiskonts um % Prozent , machte
aus die Börse wenig Eindruck , da damit schon seit längerer Zeit gerechnet
wurde . Die Tendenz irar schwankend und die meisten Werte mutzten sich
j? ursabbröckclun0en gefallen lasten Zellstoff Waldhos minus 1 .5 . Wanst
u . Freritag minus 1 , Zucker Watchäusel minus 2 . Jntereste bestand sür
Bankaktien , die zum Teil höher notierten : Rhein . Hypothekenbank plus 4 .
Süddeutsche Diskonto plus 1 . Auch für Vorkriegspfandbriefe war leichte
Nachfrage zu verzeichnen . Rheinische Hnvothekenpsandbriefe 0 .15 NM .
hoher . U. a . notierten : Badische Bank 135 , Rheinische Credit 101 , Rhei -
Nische Hypotheken 110, Diskonto 103 , Farbenindustrie 189 .5 , Schwarv - Stor -
chen 104, Werger 118 , Bremen Besigheim 40 Enzinger - Union 78, Fuchs
Waggon 0 .55, Germania 145.25, nKorr »2 , NSU . 85 .5 , Heidelberger Zement
102.5, Wanst u . Freritag 109, Zellstoff Waldhof 1Z9 , Zucker Frankenthal 60.
Waghäusel 08 , Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 10 .40—10 .30, 10pro -
icntige Mannheimer Stadtanleihe 103.

Lerliner Devisennotierungen vom 7- Juni .

Amsterdam
BuenoS -Air .
Nruiicl -A.
LSlo
Kopenhase «
Stockholm
Helsinsfors
Italien
London
Newhork
Paris
Schwel»
Spanien

5. Juni
Meld
168 .59
1689
13 06
92 .43
110 96
112 24
10 55
1592
20 .408
4 195
12 .91

Brief
169 Ol
1 .693
13 10
92 .67
111 .24
112.52
10 .59
15 .96
20 .461
4205
12 .95

81 -2l '8l .4l
63 .3 ^ 163 50

7. Juni
E - ld

168 .64
1 691
19 .90
92 .73
110 96
112 .56
10 55
15 .83
20 .4 il
4 195
1.2 .89
81 19a
63 .52

IHrief
168 .96
1695
12 94
92.97
111 .24
H2 .5i
10b9
15 87
20 463
4 .205
1293
8139
63 .68

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop
Athen
Eauada
Uruguay

5- Juni
E - ld

1 .975
0 643
59 30
12 .42
7 .402
5 868

3 .05
21 44?
80 .93

2 .29
5 .39

4 .197
4 .255

Brie !
1 .979
0t45
59 44
12 .46
7 .422
5 888

3 06
21 495
81 .13

2 .30
541

4207
.2654

7. Juni
Geld I Brief

1 .975 1 979
0 .644 0 -646
59 .30 59 .44
12 .42 1246
7 407 .7 427
5 865 5 .885

3 .05
21 .445
8093
2 .285

5 . 39

3 .06
21 .4^5
8113
2 .295

541
4 .197 4 207
4 27514 .285

Frankfurter Devisennotierungen vom 7 . Juni ,

Amsterdam
Buen .- AireS
Brnst . - Antw .
Oslo
Kovenhaa .
Stockholm
Helstugsors
Italien
London
Newnork
Paris
Schweiz
Spanien

5. Juni
E - ld
168

1Z? 15

110 .S
112.26

15
^

93
20 .41
4 195
13 01
81 .19
63 .33

Brief
169

13
_17

111
112 66

15T97
20 46
4 .20b
13 . 14
81 .39
63 -49

7. Juni
Geld I Brief

IlW. 'iO 169 .02
1 «- <' 1 .695
' -" " 13 17

j 93 07
110 80
liü .27
10 .55
15 .98
20 .48
4195
13 215
8125
63 38

111.24
112 55
10 .59
1597
tO 466
4 205
13 06
81 38
63 54

Javan
Rio de Jan .
Wic >n
Prag
Iugosla «
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Uruguay

R. Juni
Eeld

59 .32

« res

59 48

7. Juni
Eeld

1.975
0 644
53 326
1242
7 .413
5 -865

3 05
21 .455
80 .83
2285

5 -39

«' rief
1 979
0 .646
59 333
1246
7 .425
5 .885
3 .06
21495

8113
2 295

5 41

- 4 .275 4 .285

Züricher Devisennotierungen vom 7, Juni
h 6 . 7 . 6 5. e . 7 . 6 .

Newyorl 5 .16 "/, 5167 . Dentfchland 122 .95 123 00
London 25 . 137 . 25 .13 ' /» Wien 72 .95 72 90
Paris 15 .97/s 16 .05 Budapest 72 .30 72 .20
Brüssel 16 .10 16 .02 Agram 911 % 9 .11 '/.
Italien 19 55 lb .96 '/» Sosia 3 .75 3 75
Madrid 78 00 78 .12 ^ Bukarest 210 20925
Holland 207 .50 207 .50 Warschau 44 .50
Stockholm 133 .20 13825 HelsiussorZ 1300 13701 '/.
Kristiania 113 90 113 .85 KonstantinoP . 2 .85 2 .80
Kopenhagen 13650 136 .45 Athen 6 45 6 .49 'M
Pias 1529 X 15 .30 Buenos -Atres 2 .08 2 .08

★ Berlin , 7 . Juni . ( Fnukspruch . ) Devisen am Usaneenmarkt . Lon .
don -Kabel 4 .866 : London -Paris 156 -87 : London - Brüssel 156 .25 : London -
Amsterdam 12 -10% : London -Mailand 128 .75 ; London -Madrid 32 .121,4 ; Lon -
don . Kopcnhagcn 18 .41 ; Londov - Osl 21 .99 ; Kabel -Zürich 5.16% ; Kabel - Am¬
sterdam 2.48% ; Kabel - Warschau 10-20.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Satt
Api
» alfcttt
CSrinblcr Zigarren
Jttertrastiverl

42 Jio
50 %

20 °',,
21 */«

Kaminertirsch
KrüsershaN
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Ostenbilrger Gpwn .

40 °/°
1031 °

120 1/,
125al<

Rastatter Waggon
Rodt n. Wienenderg .
Taial -HandelS -A ..« .
zuckerwareu Speck

18 °/°

002 *

» - pro V .Jl 1000.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannhelm , 7 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .1 Produktenbörse . D >c

Tendenz war sest, das Geschält belebt in normalen Grenzen . Die For -
derungeu sür AnSlandswcizcn sind ivescnilich erhöht . Verlangt wird sür
Mauitoba I 17,50 , II 17 . 10 , III 10,50 , für Baruso 76 Kilo 15 .40, Austrat -
wcizen 17,15 , Canfas vor Juli 14,75 per August 14 .40 hfl . alles cii Mann -
heim . Jnlandsweizen kosten 30,50—30,75 , Julandsroggen 20,50—21, Aus -
laudsroggen 22—22,25 , Jnlandshaser 21— 22. Anslandöhascr 19 .25—23.75 ,
^

'. augerste ausländisch 20,50—28 , Futtergerste 18 .25— 19 .25, Ästais alt 17,75 ,
neu 18 .50. Biertreber 14.25—14.50 , Weizenmehl süddeutsches 42 .25—42,75 ,
Roggenmehl 05 Prozent 28 .25—31 , 00 Proz . 28 .75—32. Weizenbrotmebl
süddeutsch 28—32. Weizensiitteriiiebl 11 .25—11 .75, Weizeukleie 9, Roggen -
kieie 10,50, Wiesenheu 7—7.50, Kleebeu 9—10 , Prchstrob 4 .50—5, alles per
100 Kilo bahnsrei Mannheim .

Berlin , 7 . Juni . (Annksvruch . l Produktenbörse . In Uebereinstimmung
mit festeren Auslandspreisen , sowie erhöhten Cissorderungen sür Weizen
zeigte sich auch im Berliner Produktengeschäst gröstere Nachfrage . Die No -
tieriingen für effektive Ware zogen bis zu 2 NM . an . Auch Roggen fest.
Die Gebote für Inlandsware sind aber nur niätzig erhöht , da die erzielten
Preise für Roggenmehl nicht mit den Getreidepreisen Schritt gehalten ha -
ben . Gerste ziemlich behauptet . Hafer in besteren Sorten gefragt , sonst
still . Im Licscrungsacschäft stützte starke Frage nach Julilieserung den
Weizen und Roggen , die iHohl im Hinblick ans die kommenden Zölle ver -
anlastt waren . Steigerungen von ie 2 RM . konnten sich somit durchsehen .
Auch Herbsttermine solSien der Auswärtsbcüvcgung , doch gingen die Steige - ,
rungen hier für Weizen nicht über 1 .50 und für Roggen nicht über 1 RM .
hinaus .

Die amtlichen Berliner Produktennotiernngeu stellen sich lfür Getreide
und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen , märk .
— . Juli 293—294 , Sept . 269 , fester : Roggen , märk . 175—186 , Juli 199 bis
198.50 , Sept . 206—205 .75, fester : Jnlandsgerste , Winter , und Futtergerste ,
149—182, Sommergerste , märk . 187—200 , stetig ; Haser , märk . 194—205.
Juli 191 , sester ; Mais , loko Berlin — : Weizenmehl 37—39.25, matter : Rog¬
genmehl £ 5 .25—26 .50 , matter ; Wcizenkleic 10, ruhig ; Roggcnkleie 11 .40 bis
11 .50. ruhig ; Raps und Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 3f — 46 ; kleine Sveise -
erbsen 29 .50— 32 .50 : Futlererbse, : 22—27 : Peluschken 22 .50—27 .50 ; Acker -
bohnen 23—26 ; Wicken 31 —34 ; blaue Lupinen 12 .50— 14.50 ; gelbe Luvinen
17 —19 ; Seradella , alte — , neue — ; Rapskuchen 13 .70— 13 -90 ; Leinkuchen
17 -60— 17.80 ; Trockenschnibel 9 .90—10.30 ; Soia - Schrot 19.30—19 .60 ; Torf -
melasse — ; Kartoffelflocken 19.50—20.50 RM .

Kartofselnotierungen - weiße 1.40—1.70 RM -, rote 1 .70—2.40 RM -,
gelbfleischige 2 .60—3 .20 RM -

Magdeburg , 7. Juni . tEigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 1V Ta -
gen 28 .75 RM Tendenz : rnhtg . Termine für weihen Zucker frei See -
schissseite Hamburg für 50 Kilo : Jchi 28.75 RM -

Hamburg , 7 . Juni . (Eigener Drahtbericht .i Kaffeeterminnotierunge » .
2 Uhr . Basis snverior Santos : Juni 94.50 Brief , Geld und bezahlt , Juli
94.25—93.75 . September 91 .75—91, Dezember 89.25—89. Mär , 1927 86 .75
bis 85.60, Mai 85 .25—84.25 RM . Tendenz ruhig .

★ Bremen , 7 . Juni . «Baumwolle . Schlustknrs : American fullv mlddling
c . 28 g . mm loko per engl . Pinnd 20.21 Dollarcents .

Metalte .
Berliner Metallnotiernngen vom 7. J « « I. Elektrolyt ?!!» !«? 181 : Origi .

nalbüttenrohzink iPreis im sreien Verkehr ) 65—65.50 ; Remelted - Platten .
zink von handelsübl . Beschaffenheit 58 .50—59 .50: Originalhüttenaluminium
235— 240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 : Reinnickel 340—850 ;
Antimon Regulns 105—110 : Silber in Barren ll Kilo » 89 .50—90 .50 RM .
Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalllerminhandel . L »pfer :
^

Junt
— bez ., 114 25 B . 113.75 G , Juli — bez. , 114 .75 B . 114 .25 G , Aug . — bez ..
115 .25 B , 115 G . Sept . — bez. , 116 B , 115.75 G , Okt . — bez. , 116 .75 B .
110.50 G , Nov . 117 bez. 117 B , 117 G , Dez . — bez . , 117.50 B . 117 .50 G .
Jan . 1927 118 bez .. 118 B . 118 G . Febr . — bez .. 118 .50 B . 118 .50 ® -
Tendenz : ruhig . — Blei . Juni — bez. , 58 .25 B , 57.75 G , Juli — bez .,
58 50 B , 58 G , Aug . — bez. 58 .75 B . 58.25 G , Sept . — bez . , 58.75 B ,
58 .25 G Okt . — bez ., 58 .75 B . 58 .50 G , Nov . — bez . , 58.75 B . 58.50 G ,
Tcz . — dez . . 59 B . 58 .50 G . Jan . 1927 — bez ., 59 B . 58.50 G , Febr . — bez . .
50 B , 58.50 G . Tendenz : ruhig .

London . 7 . Juni . Meiallschlustkurse : Kupfer ver Kaste 56>4 —bi : Kupsc . M
per 3 Monate 57—57M>: Settlement 56W ; Elektrolythknpfer 64— 64H ; best
selected 60V4—OO'/j ; best strong sheets Mi ; Zinn nahe Sicht 61V«—61'^ : Zinn
entfernte Sicht 62—6016 ; Settlement 261Vi; Blei nahe Sicht 29 ; Blei ent .
lernte Sicht 29.5/16 ; Settlement 29 ; Zink nahe Sicht 32% : Zink entfernte
Sicht 33 : Settlement 32% ; Quecksilber und Platin —.

Berliner Börse

vom 7.
Deutsche Staatspap •

5 . 6 . 7 - 6 .
fi T » Wert » . 96 .2 96 5
Lollars »
* yße . rV -v 0 .3475 -
4if VI IX 0.34Z5 0 5425
b SleichSanl. 0 4 0 395
4 Oletitiaut -
3H Ulrtl«onl .
3 Reichsanl
4 Ellmtzgeb.
5 Sp . Pr . A.
4 Pr Sons
3Vi
3 da.

0S725 0 3 75
0.36W 0 365

0 .42
5 56 5 55
0 .24 0 .2325

0 .385 0 38
0.387 5 0 .37
0.192 5 0.382 5

Wertbeat . Anleihen
.'<Bad . <kl . » . 12 3 12 .3
5 Pr . « alii» . 5 .6 5 6
5 Pr .Rogaw . 6 .9 6 .9
S »t».-M ®, 77 77
ß Mosa . 1-11 6 .23 6 33
a St. 12. 18 5 .69 5 .75

ti Zuairbl . 82 82
Aniländische Werte
IV, Oest . 6 . 16 .8 16 .75
4 S - tdr . - 18 .20

- 1Ö62
- lb .7£>

13 13
12 .37 12 .87

- 21

4 « ronrnr .
4 Tür «. Ad.
4 T.Bagd . t
4 T .Bagd . II
4 T Zoll .
IUtt.-V!oft
4H Uns . 13 16 .25 16

Uns . 14 1775 17 75
4 U. Goldr . 18 17 .9
4 Zlronenr . 1 .4 1 .5
5 Mcxitane » — 50 -25
4 Zttelttanrr — 34 5
5 Tehuaat . — 32 .25
4V4 » «. — 28 37
Eisenbahn -Aktien

Baltimore — 78 .75
Sanada 56 57 5
Schaum »» 3 6 3 -5
« lettr . Hill ». 101 ";', 102
Schiffahrts - Werte

D. Austr . 113 113 ' /.
hapas >3? 87 1 38 ' /.
Hamb . Eüd 107 5 103
Hansa 137 135

. ^ unl .
5. 6.

D. 111 »/«
Neptun
N. Lloyd
Rolandlinie
Echtes. Tpf .
Stet ». Dpf .
et . Dampf
Ber . Elbe

7. 6.
III

137 5 135 62

30 -12
46fe

Bank -Aktien
Bad Bank 130 .5
Bt . el. Wert « -
Barm . B. B . 93
Bert . Hdlsg . 160
tkommerzd 108 ' /«
Tarmsi . ÄI . 133
D . Asiat . « . 56 .25
Tts » e Bt . 134 87
D. Uebs. Bk. 92
Tislontog . 131 .5
Dresdn . B. Il8 .37
Leipz. llül. 99 -75
Mitteld Cd. 1105
Oes,. Kredit 6 .5
Ostbank 91
Reich »»«. 149 .5
Sttdd . Blred . 107 ' /«
Sitdd . Tis «. 103 -5
Wiener B «v . 5 4

29^5

45 .75

131 ' /.

92 .5
116
108 -5
137 5
56 -25
133 .5
23
129 ' /.
1155
99 .75
1C93/.

6 .5
91
148
110
103 5

5 .4

lnd .-Aktien
25 .25 25 .25Aa « . Led

„ « Pinn .
Accumulat .
Adt. u OPV.
Adlcrh . Gt .
Adterw . Kl
A.. G f.Verl .
A. « . G .
« lsen Zem.
Ammend . P .
Angtx Ct . G.
Annener Ä.
Äichassd Z.
Äugsd n -vt ,
BatlteMasch .
Bamag Mg
Ba,r>>p .Wa! j
Basalt
Bapr . Spieg .
Berg Evets .

139 -5
101
93 .75
62 .5
1103/.
124 .5
160
144
75
40 .5
101
785

35725
10 .5
74 / 5
46 .5
81

138
101
100
61 -25
HO3/.
120 87
154
1435
78
40
94 *
77

35
10 .75
75
46 25
80

veraer Ts» .
Bergm . EW.
Bert Hotel
Bl .itarlsr . I .
Bt . Masch.
DerzeliuSB .
Bingwle .
Boch . Kuk
Röhler Et .
Br » Bri «.
Brschw. » .
Brem Besgh.
Brem Limit
Brem .Bult .
Brem . Wolle
BuderuS E .
Busch Wag .
Capito Kl.
(!». Hevden
(56 . Weifen«
6 » . Albert
(Jone. Chem.
(Jone Spinn
Ct. Caoutch
Daimler
Tetmenh . L .
Tess. Ga »
Tt . Att Tel.
Tt . Lux» .
Dt .EbSign .
Tt Erdi»
Tt

' GuiiiiaSt
Tt . Kadet
Tt « att
TtLiuoleum
Tt . iviasch .
Tt . Schacht»
Tt . Spiegel
Tt . Sleiuzg .
Tt Ton
Tt . Werl «
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dounersm
Diirtoppw .
Tliii . Weper

. Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG .
Eiseilw . « r.

„ Meyer
El . Liefer .
El . Licht Kr

5- 6 7 . 6.
158 5 158 ' /.
117 * 1165
96 96
73 .87 7175
75 74
41 .5 42
51 .5 50 . 12
111 110

116
142 .5
46
140
55
102
74 .25
46
19
84 .5

215 ' /.
146 .5
48 .75
141
54 .75
103 '/.
73
44 .62
20
8275

103 99
56 57
70 69
1C7.87 109 >/<

66 170 5130 138 .5
106 .5 | 08
66 .5 b4
1117 . Jil
66 .5 66 5

115 ".
75 .25
81 .25
1195
146
60
74
49
137
108 ' /.
94
42 5
48 75
71
52
235
34 5
96 .5
1137 .

49
~

113 .5
75
81 .5
118.12
142 .5
61J25
49T75
127 *
109 5
94
4275
47 12
71 .5
54
24
34
96

25
~

25
50 5

127 .5 1255
143 J/. liO

Elitew .
Eis. Lad . W
Enzing .-U.
ErdmS « .
Brians BW .
Ernemann
Eschw . Bg .
« Ii. Stein «,
ssaier Blei
J .G .Farven -
induftrie
ffeiniute
Feldm . Pap .
gelten Guill .
st ötder Masch
Franionia
Fried Hall
Stift «
Fucd» Waas .
Gassen . Eis .
Gels. Bw

.. Gust
Genschow
Germ . PA .
Gcs.f .e.llnt .
Gildem .
GirmeS <ko .
Gl ad ». Teit

.. Wolle
Gloilenst .
Gocdh. Ddf.
Goldschm
Görlitz Wg.
t« ör» op ».
Gotya Wagg .
Gritzner
Halten » Dr .
Halle Masch
Hammerseu
Hann . Masch

., Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bs

Brück .
Horpener
Hartm . M.
Heitmann
HedwigSh
HeU »r Z .
Hille Wie.
HUpert M
Hirsch Kps.
Hirsch » Ld .
Hoesch
Hossm . Et .
Hodenloye

5 . 6
33 5̂

77
~

58 „116 5 116 .5
57 57 -25
130 .5 126
110 107
79 80

7 . 6.
32 -5
25 -5
74
56

189

105 ' /.
135
55
23 5
95 +
40

0 .65
45 .5
115
23
53 5
110.87
155
79 .75
115

89
~

3773
62
64 .87
28 . /b
40
50
97
7375
132
88 .5
vi
1/ .25
48 -12
65 -b
60 .87
1 *4
36 62
7287
&V-26

2925
30
92
Ö2 .87
106
49
1725

187
90
102 .5
132 .5
55
23
95 25
46

055
46
1 6.87
26 5
52
110
lo -+
59 .75
118

89
~

37 . 37
61
87
29
33 .5
50 .25
96
72 .87
132

60
~

18
4812
64
62
. 33 .87
36
73 5
57
66
30
30

104
49
17 .25

Ph .
Horchvke.
Hoteldetr .
Howaldio .
H« m» Msch .
E.M .Huttch,
Lor. Hutsch.
Hw Riedsch.
Hydr . Brsl .
Ilse Bers » .
Ieserich
JuushanZ
Kahla Port .
Kahlbaum
» alt Aschl .
KarlSr . Ma ,
Kattolo Bs .
Kliiitnertv .
Knorr

Söhlm
. Et .

olb u . Ech
!l »ln Neuest.
K..Mottweil
Kör» Gebr .
Kört . El .
Kraiiß u . Eo.
Kronpr .Met .
Küppers »,
« hssil . H.
Lahmeyer
Lauraylltte
Leopoldgr
Lindes Ei »
binden » . Et .
Lindström
Linset Ech .
Linguerw
ilinte Hofm.
Löewe WI.i.
Loren » Tel .
Lüdensch M
MasiruS
MannesmR
!U!an «sel »
Aiarieny . K.
VI Kappel
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Meyer P .
üliias
Mix u Gen .
Mo ! Trutz
Miith . Bs .

5 . 6 . 7 . 6
67 .75 67 25
54 56 5
119 118 .5

8 .5 85
46 4675
42 .25 42 75
103.87 113 87

29
~

29
~

114.37 112 «;.
99 .5 96 -75
89 -87 87
75 74
120.62
129 87
32 .75
13
83
94
71 .75
111
1H
102
78 .5
50
46 25
7a .25

120 . 12
128 -..
33
12 .37
805
96
72
106 .5
110 -5
99 -5
78
9u
4325
7a

50 .37 52

128
39 .5
/ 4
137
4025
127
i 9 .87
78
5b .5
164 .5
1025
46
55
104 '/.
54 5
37
11
. 33 .37
119
63
16 .5
1157 .
lOu
48
105

127 .5
38 .75
7ü .b
135 -/.
40
126 -5
29 .6Ü
78
5b .5
160
IOi ' i.
46 5
54
1037 .
92 .62
ib
11 .37
1J /
119
645
17
116 . 5
101
50 .12
lOü

7!e<rarw «e
N . E. Ü .
Ndl Kohle
Nitritsabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg . Her «»«.

5 . 6 . 7 . 6.
1017 . 102
84 .5 84 .5
117 117
18
127
110
70
53
54 .75
76 62
41
41
120
78 .87
147 ',i

O »er»ed .
E» Com
C » . Ko «»
Cd . Etahl
Lhles Erb .
OPP . P .3 .
Orenftein
Ostwerte
Panzer 405
Phönix Bs . 38 25
Phönix Br «. 6b .75
Pintsch 75 5
Pittler wl ». 116
Presto » . 97 .5
Preußens ». 73 5
Rats . Wg. 39
üietchelt M . 65
!»h. Braun «. 149

Elettro 106
Nasiau ,

—
Stahlw . 119 '/«

„ Wests. St. 80
Rhenania ch. 67 25
»lheydt El .
Niebelt-Oet
Riedel I .D.
Rolistroh
Hioddergr.
liiomd. Htte . 25 .62
^ioseuth . P . 84 7s
liilltgersw .
Tachsenw.
« ,-TH. Ptl .
« at . Salz .
Salzdetsurth —
Sangerh . M . 99 .
Sarotlt 125 -5
Scheidem. 36 .25
Scherins ch.
Echl .Bers .S .
Echt. Text .
Schneider H. 66
Schöll. Ett . 31 .75
Schub . Ealz . 143 U
Schultert el . 113
Schwelm « tt . 114
Sieg -Sol . iÄ« 3o 5

117
57 .5
>4 .75

90
' '

77
136
104
lb/5

91 .75
4l . o

17 .75
126
109
69 .75
54
56
75
75
42
41
120
145
41
88 87
65 .75
74 .75
116
98
74
38
25
1487 .
107

117 -5
83 5
66 75

lll ' i.
53 25
74 75

25
~

bd
87

76 .75
133
100
153
99
125 -1.
35
1125
51 .87
4 i
86
31 -75
118
110 .1
113
J5 .5

Eiern . Gl .
Siem . Halste
Stahl -Nölle
Stahsurt ch.
Stett Eham .

„ Sultan
Stock n . Co
Etöhr Kg .
Etower Jim
Stoib . Ztni
Strals . Ep
Stuhl Gast,
« tutts . 3 .
Sildd . Im ».

5. 6.
120
153 ' /«

50
~

65 .5
38̂ 5

120
83
132
137 .5

7 . 6 .
119 .5
151 -5

52
~

64 .75
3875

190
83
134
134

11 .75
55 .87
83
106 .87
52 .5

Tecklen »
Th- rl Cel
Tietz Köln
Transradia
Tüll Fli 'ha
Union chem, 45 -75

, Tiehl -
„ Gießerei 38

Sarz . Pap 58 .5
Ber . Cbarl . 112 .5

» ch. Zeitz ö 25
„ Tt Nickel 135
„ Glanz «. 2/1 ' /.

Jute B . -
„ m Hall . 65
„ Bern . W . 38 .37
.. Et . Zyp. 118

Bttt . Wie.
Bogel Tel
Bos -l . MÄ .

Tüll
Häsfner

Vorw .Spin ».

63
79 75
48
41
92 -87

Wanderer
Wegeliu
Wernsh .Kg.
Weser A G.
Westereg.
W D .Hamm
W .Vis.Tr
W . Kupser
Wickins
WUh . Hlitte
Witt , ii'ug
Witt . Tief
Wols Masch
Zeitz Masch.
Zells,. B
Z . Waldh

1285
70
54

135
59 -87
42
56
106
44 -5
48

39
"

120".
63 25
141

12 .25
57
83
105
52
45

_
36 62

58 5
1105

875
133
272 -1.

65
37 -5
113 -5
61 -12
77 -25
47 -75
41
92

128 .5
71
54

134 .5
60
41
58
108 -5
44 .75

100
40 -25
117 -..
6375
137

5 . 6. 7 . 6.
Zimm . W > 28 62 28 75
Zwick .Masti 43 -12 42

Kolonial - Werte
Dt . Ctinft 162 172 5
Neu-Gntnea 540 540
Lta » i 29 -37 29 .37

Ercänznnc
mtn Kurszettel

4 ^ V .Ech Ol — —
408/09 -lf/U — —
3 Vi 75/07 — —

» 9G — -
fi (Htofctr. M — 13 .75
4 Türwntf . — -
41/: M .B A . _ —
4V2 Sinai . I 16 .25 16 .25
* II - , 15 .37 15 .25
4 ^ do . III . 12 . 75 13
Eüd Eisend .
Rh . Erbt .
Türen . Met .
Tyterh .u .W .
Emait Ullr
t«renvenbr .
Grünu .BUs
Iüdel
Kollm Jrd .
Kostheim Z.
Loihr .PtlG
Maxim Liu.
MeyerKfs«
MezS .Frbs .
!v !ot. Mym
Nuvbg . SP
Reisy . Pap
Rheins j!r .
Schrfig . Oss .
Schuh Herz
Einner A G.
Ber .B .FrG

„ Uttram
Wiest . Ton

- 103
101 101
69 6 / 5
39 42
33 33
40 .75 « 0 .25
90 .52 91 .5
8a 25 84
50 a 52
43 .5
102
146

43 75
2
145

39 -5 39 -5

151 151
129

30
~

65
56 25 56
121,87 122
63 -5 69 -5

28 5
65

Termin -Notierunsen
Dt. Austrat 112 5 113
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosmos
Lloyd
Äll .Tt .E .B.
Barm Bantv . 93 ^
Verl Hdlsg . 16O

138 137
10 / 106 -5
136 5 1335
111 '/. 111
135 134 ".
63 .25 61 .25

72 .5
159

Eominerzb «. 1087 . 108 ' /.
TarmIt .B« 1377 . 136 -5
Tt . Bant 134 .5 133

Dislontoq
Tresd « . » '

«.
Mitteld .Er » .
Schult»..P .
A . E . G
Bersm . E.
Berl Masch.
Boch . Guß
Bnderus
>>'barl .Wass .
Et . Eaoutch
Taimter
DeN . Ga »
Dt . Luxem».

Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Glcltt . Licht
J .G .Faroe » -
indulirtc

Feiten tEuill .
Gels Bg.
G .s.el.U
Har Berg
Hösch
Ilse Bers ».
ttahtvaum
Kali Aschst.
Klöckner
Köln-Neuess

Rottiveil
Linte -Hosm
Ldio . Loeive
Mannesm .
Maneseid
»tat . Auto
cb .-Bedars
„ Caro
„ Kols

vrenstei »
Owvtiu
Phönix vg
Rh Br . St.
Rheinfiahl
iHiciicct Mit .
Rom». Hütte
Rütserslo ,
Satzvrts .
Schlickert el.
Siem .Halste
Lconh. Tietz
Westlresi, «
Ctaui

* excl . 6' i,
excl . 5 °/»

5. 6 .
130 .5116
185.62
123.37
1187 .
77
111 ".
73 .37
85
107
6625
107 .5
1127 ,
114 '/.
635
96 .5
143

7 . 6 .
129V.
115
110 V,
184
119 ' /.
1147 .
76
109 .,

83
108'/.
64
106
110
1107 .60
94
140 5

1887 . 186
134 130 .5
116 1135
163 '/. 150
125 ',. 121
106 102
114 110
120.37 120
130 19
8212 79 .12
111.62 109
102 5 97
56 25 56
165 159
105
94 .5
68 .5
54 .5
55

102
92 25
67 .5
54 .25
56

77 87 74
78 76 77 5
148 144 .5
69 8b .5
149 .5 145
120 -/. 116 12
114 .5 111
20 .25 24 .12
89 86 .5
158 5 154 - .
113 .5 110
154 '/. 161
635 83 .25
1357 . 134 .5
29 .5 29 .25
Div .

Frankfurter Börse
vom 7

Staatspapiere in %
fi . 6 . 7 6.

5 Reichsanl 395 3971
4 do . - -
3V2 00 . 560 365
3 do . 420 410
4 Schutz 5500 5600
4 14 5t00 5600
SP Pr . A. 211
4 Consols
3Va DO 360
3 do . —
4 B . Änl -
3 vo 08. 14 —
4 50 . 1919 -
4aba M . —

§ 3^ „ 02—4
r « vayri tfiö.
I 81 , »* .

I ^ 4 f l.tt » ? .

225
365
365

365
/ 390

Juni

3 ^ „ toito .81
U'-2 „ lono.
3 „ lono.
RH.HY» .Pf .
Epe ». Port .
4 ^2 a . ist. 13
Zolllürle »
4 tü .Gotd

Banken
Bad . Ban «
Barm . B«.
Tauaibt .
Tt . Bau «
Tis «. Ges.
Tresd . Bk.
Metolldl .
Wittels .Ebt .
Lest. Erb «.
Äl>. Credit

5. 6.

7 .5

7 6 .
1000
1100

8 .1
7 .8

12 85 12 75
18 18

133
9J .5
138
135
131 ' /,
117
112
110

6 .5
ILO

132
93
138
' 337 .
' 30 " .
115 ".
110
109 5

65
101

5 ti -7. 6
Rh. Hyp. 110 112
^ üdd. TU «. 103 103 -5
West». -
Wien . Btv . 5 .4 5 -37
Wttd . Ndl . - —

tnliustrie
Hapas
Lloyd
Eichbaum
« dt Gbr .
Adler OPV .
« dl. Mittler
« .E .G . et .
Ang . Gu .
Asch. Zells».
Badenia

.. Alasch.
Nhren

Bergmann
Biniimcrlc
Lührins
Ehem. Hei».

Papiere
140 140
136 136 ' ,
67 64
39 -5 -

615 61
124 87 1 22 .5

1027 . 94

935 935
- 27 -75

125 -5 118
51 49 .5

102 ' !. 102

Daimler
Tt . Eisen».

„ G .S .Sch.
„ Bertas

Dinaler
Dyterlioss
E . W . Kais.
Elv . Färb .
Elettr . Lies.
El .L .n .Kr.
Els .B .Woll.
« mag
Litt . Masch.
t?iil . Soinn .
Fahr Gebr .

Industrie
Reit . Gnill .
« einm.3 «tt.
Frts . Po «.
Fuchs Was .
Germ . Li».
Goldsch/n.

5 . 6. 7 . t>.
67 -75 65

135 •1297 .
- 103

6 45 -
40 40
23 .5 23 . 1

124 125
1437 . 1417 .- 29 .
25 .5 -
415 43 25
188 189
37 -25 37 .25

183 5 188 ' /.
135 133
65 5 68
« 2 43
0 -512 0 .51
146 .5 146 5
85 8325

Gi-tssenius
Grioner
Grün u .Bilf .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw . Füll .
HirschKnps.
Hochties
Holzmann
Holzverlohl .
Hydrom .
Jnag
Iungh .Gir .
Kg. Kaisers .
Karlsr . M .
KleinSchaiiz .
Knorr
Kons.Brann
Kraust Eo.
Krumm O .
Lahmeher
Lechwerl.
Led . Spich.

h . 6 7. 6.
86 86
48 9875

89
42 42

64
9? 92 .5
80 / 9
68 78 5
64 .9 63

0 .6 0 .6
89

90
33 32
56 56

92
38 -5 33

125 195
107 ' /. 10 /

28

5 6.
Li » . Max .
Ludlv. Wal ». 71 .4
Maiukr . 93 .5
Mesuin 36 .5
Metalls . 124 5
Met . H» oM 33 .5
Mez Sohue 5 ; .25
« ioenus 31 .55
Teuiimot .
Lderursel 41b
NSU . 84 .5
Olrawerke —

Peters Un. 72
Ps .Nöh .K . 40
Rein .Geb» . 73
RY .Et . « im. 1065
Rh . Melau 24 .6
Rhenania 68 5
'iiodb.Tnisl .
Rülgersw . 91

Schlink Eo. —
Schnell . Fr . 60

7. 6.
144 '/.
70
98
35 .5
120 -5
32

41
66

_
71 .25
40
74
/ 0 .5
23 . 1
65 .5

87 .5

59

Schlickert n .
SchuhBern .
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel Eo.
Siem .Halstr .
Sinalco
Süds . Draht
Iril .Besig».
Thür . Lies.
Uhr . Furlw .
Vcr .D .Oets.

Easi .Fa »
Boigt .Hafsn .
Polt Kabclto.
Wadft Freyt .
Wohlmulh
Zsi . Waldh .
Zschockew
gucket Bad .

., Frautt .
Zuck. Heilbr ,

5. 6.
114 -/.
38
30
42 .5
4i

3
1527 .

7. 6.
111
3/5
29
43 5
44 .5

3
153
29

87 87
22
48
67 5

47
69
9'->.5 91
315 32 -5
115 110 -5
f 6 I
141 137

70 . 5 66
61 .5 60 .25
71 6 /

Zuck.Osssiein
„ Rheiugau
. Stuttgt .

«lere « .
BerzeliuZ
Boch . («uv
Buderus
Dt. Lux.
Eichm.Bers .
Gelientirch .
Harpener
KaliAschersl .
Kali Wester.
Mannesm .
Biansselde ,
Oberbed.
Ober . Caro
PhSnix
Rheins!cht
Riede ck-Lel
Romb .Hülte
Salz Heildr .
Slinnes R.

5 . 6. 7 . 6.
- 85

69
73 6775

Aktien
42 415
113
71-75 72
1097 « 114 .5
Hl 131
115 115
127 125
130 12,7 .
Hb 136 b
106 104 5
96 . 5 93 b
51 5 50
54 (-0 75
88 37 83 -5
125 U8

78 56
100

118 114 .5

Tellus ver »
B.» ^!aurat >.

b 6 7. v.
- 61 .25

41 .75 j 8 -5
»' reiT .. Werte

BeckerKohle — —
Ben » 70 65
Fr . HdSd«. - 75
« rü liershall 101 -5 —
Lastauto - —
•Jiofi . Was ». - —

Wertb .
6 Bad . Hot».
5 „ Kohle
Fr .Ps -Bt . II
Mhm . Kohle
ü Hess. B«.
S Neckars.

Pr . Kalt
5 Pr . Ross .
.->RH. .M . .D.
5 Sachsen !.
5 „ Ross .
5 Süd .Fesiw.

Anleihe
16 .5
12 .25 16 5
98 .5 78
1332 13 -35

5
- 5 -6

76 5 77 .1
25 26
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ocier Tonnen 5ckein

Immer unä überall erveist sidh der „Wanderer
Wagen als richtiger Gebrauchswagen . Gegen Unbilden
der Witterung bietet das Jedwetter -Verdeck mit auf¬
steckbaren , den Wagen völlig zugdidit abschließenden
Seitenteilen den denkbar besten Schug. Der 5/20 PS.
„WANDERER " - Wagen ist deshalb für Touren - wie
Berufsfahrten gleichgut verwendbar . Obwohl im
Preis etwas höher als Massenfabrikate, stellt er
sich im Gebrauch auf die Dauer viel billiger als solche.

An! Wunsch Teilzahlung gestattet .

Interessenten wollen Angebot verlangen !

WANDERER - WERKE A. G. SCHÖNAU B. CHEMNITZ

Verkauf durch Peter Eberhardt , Karlsruhe
Amalienstraße 55/57 .

Am den Dawesplan .
r FJI . Paris , 7 . Juni . lDrahimeldung unseres Berichterstatters .)
8u einer Berliner Havasmeldung , wonach die Reichsregierung die
Absicht habe , nach Eintreffen des amerikanischen Schatzsekretärs Möl -
lon beim Couverneur der Föderal Reserve Board Bank eine R e v i-
lion des Dawesplanes einzuleiten , bemerkt das „Oeuvre" ,
tatz dazu kein Crund vorliege , weil die deutsche Finanz - und Wirt -
ichastslage sowie die von deutschen Rcgierungskreisen ausgesprochene
Ilnschauung dahin gehe , dah Deutschland den Dawesplan durchführen
Herde . Der „Petit Parisien " erklärt , daß die Absicht, den Dawesplan
tu revidieren, keinerlei ernste Grundlage habe. Der Berliner Bericht-
«istatter der „HumanitS" will wissen , daß der demokratische Abgcord-
nete Dr . Haas gelegentlich seines Aufenthaltes in Paris über die
Revision des Dawesplanes berichtet hätte , was aber durchaus falsch
ist.

TU . Berlin , 7 . Juni . Wie die „D . A . Z " berichtet, wurden der
Staatssekretär im ainerilan >ischen Schatzamt W i nsten und Mi¬
nister Sliong , der Gouverneur der Newyorker Bundes -Reserve-
^ank Mitte Juli nach Berlin kommen , um mit matzgebenden Per -
lönlichkeiten Besprechungen über eine sofortige Revision des
D a w e s - A b k o m m e n zu pflegen.

F.H. Paris , 7. Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
^ er „Matin " will mit Bestimmtheit wissen , datz das Transferkomitee
Und der Generalagent für die Reparationszahlungen die Bewilligung
erteilt hätten , in den nächsten drei Monaten des laufenden Repa -
tntionsjahres etwa fünfzig Millionen Dollars in Gold
an die Alliierten abKuführen, wovon Frankreich mehr als fünfund-
iwanzig Millionen erhalte . Der „Matin " nennt die Quelle für feine
Nachricht nicht , die deshalb mit Vorsicht aufgenommen werden muh,
Keil bekanntlich Frankreichs Reparationsanteil für dieses Jahr durch
die bereits vergebenen Raturallieferungen aufgebraucht ist.

Einweihung des
inlerra 'ionalen Arbettssmisgedäudes .

O Gens , 7 . Juni . Wie bereits angekündigt , fand gestern in An-
Wesenheit des Schweizer Bundespräsidenten und sonstiger Delegierten
die feierliche Einweihung des neuen Gebäudes des internationalen
Arbeitsamtes statt . Der Präsident der Arbeitskonferenz gedachte der
Zahlreichen Vorarbeiten , die seit Jahrzehnten den Grundstein gelegt
hätten zu dem Gebäude, das heute eingeweiht würde , und nannte
Unter ihnen besonders den an diesen Tagen verstorbenen Frhrn . v.
Berlepsch. Der Arbeitsminister Frankreichs , Durafour , und der
Deutschlands , Dr . Brauns , knüpften ihre Reden an die Parole
»Arbeit und Frieden " an . Dr . Brauns hob in seiner Ansprache be-
Ivnders hervor , dah das Deutsche Reich seit jeher der internationalen
Sozialpolitik größte Bedeutung beigemessen hätte und sogar auf
«iesem Wege vorangeschritten sei.
Die Verhandlungen Uber die lschech . Freihafenzonen.

TU . Prag . 7 . Juni . Wie der „Prager Presse" berichtet wird ,
testalten sich die Verhandlungen über die Freihafenzon« in Hamburg
dnd Stettin , di« die Tschechoslowakei auf Grund des Friedensvertra -
»es beansprucht, weiter ziemlich schwierig . Man rechnet mit der An-
lufung des im Friedensvertrag vorgesehenen Schiedsgerichts.

TU. Berlin , 7. Juni . In der Glasfabrik Marienhütt » in KV»
Genick geriet am Sonntag abend einer der zahlreichen langen Schup-
ten in Brand . Das Feuer griff alsbald auf andere Schuppen über
^Nd ergriff schließlich auch mehrere Wohnhäuser . Es wird mit einer
Eiteren Ausdehnung des Feuers gerechnet .

TU . Schwerin , den 7 . Juni . Am gestrigen Spätabend ereignete
Nch auf der Chaussee von Schwerin nach Eadebusch ein schweres
Automobilunglück. Ein von Lübeck kommendes Automobil geriet
durch Federbruch ins Schleudern und überschlug sich . Von den In -
lassen wurden zwei getötet , die anderen zwei schwer verletzt.

Schwere Anruhen in Ostgalizien
TU. Berlin , 7. Juni . Der „Montag " meldet aus Danzig : Räch

hier vorliegenden Meldungen aus Ostgalizien ist am Samstag nach-
mittag über die Stadt T a r n o p o l und die Provinz Tarnopol der
Belagerungszustand und über Lemberg und Tornow der
Ausnahmezustand verhängt worden. Diese Maßnahmen der
polnischen Regierung richten sich gegen die Freiheitsbewegung der
ostgalizischen Ukrainer , die die Zugehörigkeit Ostgaliziens zu Polen
nicht anerkennen und die Au t o n o m i e Ostgaliziens fordern .
Am Samstag vormittag hatten die Ukrainer in Tarnopol eine große
nationale Kundgebung verastaltet , an der über 3Q00 Anhänger der
Unabhängigkeitsbewegung teilnahmen . Einige Redner verlangten
die sofortige Einberufung einer Nationalversammlung für Ostgali-
zien . Um die Demonstranten von den Straßen zu vertreiben , wurde
von dem Gouverneur der Stadt Militär aufgeboten , das in Stärke
von drei Kompagnien ganze Straßenzüge absperrte . Es kam dabei
zu blutigen Zusammenstößen zwischen dem Militär und
den Ukrainern . Mehrere Personen wurden getötet und über 50 ver-
letzt. Im Laufe des Nachmittags wurden ferner von der Polizei
105 Studenten verhaftet . Weitere Demonstrationen der Ukrainer
haben gestern auch in Tarnow , Jaroslaw und Lemberg stattgefunden .
Die Universität und die Technische Hochschule in Lemberg und Tarno -
vol wurden auf Veranlassung der polnischen Behörden geschlossen und
sämtliche Zeitungen in Ostgalizien unter strengste Z-nsur gestellt .

Rücktritt Ralajs .
TU . Berlin , 7. Juni . Wie der „Lokalanzeiger" aus Warschau mel -

det, ist der Marschall des Sejm , R a t a j , von seinem Posten zurück»

getreten . Er hat sich nach Zakopane begeben , wo er zwei Wochen
bleiben wird . Rataj leidet seit Jahren an einer gefährlichen Hals -

krankheit.

Der Sachsenkonflik!.
Die erste Landesoersammlung der alten Sozialdemokrat ! scheu Partei .

TU . Dresden , 6 . Juni . Am Sonntag vormittag fand im Sitzungs¬
saal des Sächsischen Landtages die erste Landesversammlung der alten
Sozialdemokratischen Partei Sachsens unter sehr starker Beteiligung
aus allen Teilen des Landes statt . Der frühere Ministerpräsident und
jetzige Kreishauptmann von Dresden , Buck , hielt die Begrüßung »-
anspräche . Nachdem das Büro gebildet und als gleichberechtigteVor-
sitzende Buck, Held und Zander gewählt worden waren , hielt Buck ein
längeres Referat über die Ziele und Aufgaben der alten Sozial -
demokratischen Partei Sachsens, die eine Revision der Auffassung der
Parteileitung über die von ihr betriebene Politik herbeiführen und
die sozialdemokratische Partei in Sachsen einer gesunden Entwicklung
entgegenführen wolle. B e t h k e legte als Vertreter der 23 Landtags¬
abgeordneten ausführlich die Gründe dar , die zur Trennung geführt
haben . Es soll ein Sekretär gewählt werden , der die Geschäfte der
alten sozialdemokratischen Partei Sachsens führt . Weiter soll eine
Tageszeitung gegründet werden , zu deren Finanzierung bereits ein
Stock vorhanden ist . Darauf erklärten eine Reihe Delegierter aus
dem ganzen Lande ihre Zustimmung zu der Haltung der 23 Landtags -
abgeordneten. Schließlich fand ein« Entschließung einstimmige
Annahme , in der es heißt : „Die im Landtagsgebäude in Dresden ta¬
gende erste Landesversammlung der alten sozialdemokratischenPartei
Sachsens erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten , Genossen
Buck. einverstanden. Die Landesversammlung erneuert ihren Willen
zur positiven Mitarbeit an der deutschen Republik und damit
zur wirksamsten Vertretung der Interessen des schaffenden VolkSs ,
vornehmlich der Arbeiterklasse.

" Bethke legte dann die von der Sta -
tuten -Kommission bearbeiteten Statuten vor , die sich den«n der
Reichspartei anschließen . Es werden darin eingangs die Grundsätze
der Partei und das Heidelberger Programm anerkannt , eine Tren -
nung von der sozialdemokratischen Partei Deutschlands abgelehnt und
das Bekenntnis zu positiver Staatsarbeit ausgesprochen.

Oesterreichische Woche in Köln.
TU . Köln , 6 . Juni . Die unter der Devise „Donau und Rhein "

in der Zeit vom 6 . bis 13 . Juni hier von der Stadt Köln veranstal -
tete Oesterreichische Woche wurde heute im großen Saal des Gürzenich
durch einen Festakt eröffnet . Die Veranstaltung hat den Zwect,
die zwischen

' Donau und Rhein bestehenden Beziehungen zu befesti -
gen und zu vertiefen und den Gedanken des Anschlusses zu fördern .
Bei der Eröffnung ver Feier waren Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , der Wissenschaft und Kunst, der Wirtschaft und
der Industrie zugegen . Oberbürgermeister Dr . h . c. Adenauer
eröffnete die Feier mit einer Ansprache , in der die österreichischen
Gäste als deutsche Volksgenossen und Brüder herzlich willkommen
geheißen wurden . Keine Gewalt , so führte er aus , könne dos Ge-
fühl aus unserem Herzen reißen , daß das österreichische und das
deutsche Volk durch die Natur und durch die Geschichte für immer
miteinander verbunden seien . Die Reihe der für die Veranstaltung
vorgesehenen Vorträge eröffnete der Prof . der Geschichte, Dr . Ha -
rold Steinacter -Innsbruck . Er sprach über die historischen
Beziehungen zwischen dem Rheinland und Oesterreich . Er führte
aus , daß sowohl auf wirtschaftlichem als auch auf geistigem Gebiet
sich immer wieder gezeigt habe , daß das Rheinland und Oesterreich
überhaupt nicht voneinander zu trennen seien . Auch in Zukunft
werde das Schicksal von Deutschland und Oesterreich immer aufs
engste miteinander verknüpft fein .

In den nächsten Tagen folgen abwechselnd Vorträge von nam-
haften österreichischen Künstlern und Gelehrten und künstlerische Dar .
bietungen . Als Gäste werden noch erwartet Bundesminister Dr .
Schneider, Gesandter Dr . Frank .

Landesansfchutzsitzung der demokratischen Parle !
Badens .

Am Sonntag fand in Offenburg eine sehr gut besuchte Lan-
desausschußsitzung der Deutschen Demokratischen Partei Badens statt .
Hauptreferent war Reichstagsabg . Dietrich - Baden , der zunächst
über den Volksentscheid , dann über die Flaggenfrag « und die letzt«
Regierungskrise , sowie über andere Vorgänge der deutschen Innen -
Politik sprach . Bezüglich des Volksentscheides vertrat Abg.
Dietrich de.» Standpunkt , daß die Angelegenheit in Baden durch di«
mit dem Großh. Haus getroffene Auseinandersetzung vollkommen be»
friedigend geregelt sei . Es bestehe die Gefahr , daß im Falle der An-
nähme des Volksentscheids eine schwer« innenpolitische Krise ent»
stehe . Außerdem könne es aber auch zu Differenzen mit dem König»
reich Schweden kommen . Die Insel Mainau sei Besitz der Königin
von Schweden, und wenn das Volksentscheidgesetz in Baden zur
Durchführung kommen müßte, so würde natürlich auch di« Insel
Mainau aus dem Eigentumskomplex des früheren Großh. Hauses
herausgerissen werden . Die Versammlung gab der Meinung Au?»
druck, daß die Entschließung des Reichsparteivorstandes , di « den Mit »
gliedern der Partei die Beteiligung an dem Volksentscheid freistellt,
richtig war . In der Flaggenfrage wurde einstimmig die Meinung
geäußert , daß ein Kompromiß nicht möglich sei . In der Nachmittags-
sitzung erstattete Oberbürgermeister M eh ne r - Bruchsal ein Referat
über die Tätigkeit der Gemeinden. In der Aussprache wurde di«
badische Gemeindeordnung scharf kritisiert , weil sie dem Nürgera -us-
schuß zu wenig Tätigkeitsfeld lasse.

Admiral Scheer erkrankt .
TU . Breslau , 7 . Juni . Aus Anlciß der zehnjährigen Wieder-

kehr des Tages der Skqgerak-Schlacht hatte dor Mari ^ everein
„Graf Luckner" am Sonntag zu einer Feier nach dem Messehau«
eingeladen . Admiral Scheer ^ der ehemalige Ehef der deutschen
Hochseeflotte sollte einen Vortrag halten . Er sagte aber in letzter
Stunde telegraphisch rntt der Begründung ab , daß er s ch w e r er »
krankt sei . Es habe sich in verstärktem Maße das Leiden wieder
bemerkbar gemacht , das er sich im Kriege zugezogen und an dem er
vor 2 Jahren beinahe erlegen sei . An seiner Stelle schilderte Kor-
vettenkapitän Scheibe das gewaltige Ringen jenes historischen Tages .

Recker & Haufler, Beifortstr. s
empfehlen als besondere Gelegenheiteus eingetroffener Ladung soweit Vorrat

Gasherd e SÄft " zu Mk. 70 -
comhinierte Herde
f .Kohl .- u. Gasfeuerung,m . 4 Dop- « » » « fifl
pelsparbrenn . u.Backof.,38cmbr . SM PIK » IDU - *
sowie eine reiche Auswahl in den anerkannt be¬
rührten •HJjSiO- tabrlkaten . dar. allern . ModelleVerkauf zu Bedingungen d . städt- Gaswerks Karlsruhe
Kohlenherde ™ Mk. 80 -- an

_.Bei Barzahlung 7^ 'fn Kassenskonto . 12 155

Ich gewähre bis auf weiteres bis

30 °
lo Ra

auf

Vorhänge
niiii iim iu jiiii iiniiniiiii iiiiiiiiiuniiiui.niiiii iiiniiiinuiiiiiii
und Dekorationen . Halbstores , Diwan- und
Tischdecken , Reisedecken . Kokosläufer und

Fußmatten. 12691
15 ° l0 auf Teppiche und Vorlagen.

Glise ßuber, Waiserstr . 235
Kein Laden ! (Nähe Hlrschstr .)

Welche Kiiserei
oder FaMbrSK

repariert gut u. dauerhaft Berfand -Bierfässer?
Offerten unter Nr. 2128 « an die Bad. Presse

»venia gebraucht
möglichst ans Privatband zu kaufen ac sucht . An-
nevotc unter Nr . 12016 an die « ot>. « refft erbeten.

Lastwagen
"}] ' 5 3"° - Anhänger. in gutem .

Ik& ÜJ ' Ä Zustand . 5 Jahre alt, au verkaufen .
fc6r giftige » cu , laugsristt -

3.Ü-r,f? 5SP beding,,iltien abgegeben, sofern Si -
» i »£ . , „ ?! uzcrden Mn,tien. Anfragen uut.Jtc . lizoa flit Me ffireffc.

Opel-Limousine
6 « ifcet. 9/25 , elektr . Anlasser und
Licht , gut erhalten, billig zu ver-
kaufen . Angebole unt . Nr . T81S
an die Badische Presse.
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Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit

verschied am Samstag abend 6 Uhr
mein lieber Mann und guter Sohn

Anton Preuss
Finanzoberinspektor

im Alter von 56 Jahren .
Karlsruhe , den 7. Juni 1926.

In tieler Trauer :
Frau Lina Preuss , geb . Leutz .
Frau Julie Preuss .

Beerdigungszeit : Dienstag vor¬
mittag 11 Uhr .

Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen . B12695

Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , unser treu¬

besorgter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Onkel und Schwager

Friedrich Bimmler
Eisenbahnoberschaffner a . D.

ist am Sonntag nachmittag schnell
und unerwartet durch Schlaganfall
zur ewigen Ruhe gegangen.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1926 ,

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung findet Dienstag
HB Uhr im Krematorium statt 120:22

Trauerhaus : Goethestraße 86.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber , treu -
sorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Wilhelm Kratzer
nach schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im AltervonölJahren
Sonntag nacht sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE . 6. Juni 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Dienstag mittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Scheffelstr . 22. B12685

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt , daß gestern in Halle a. d . Saale
unser guter, treusorgender Vater

AopstKirchgässner
imAltervon86 Jahren abgerufenwurde.

In tiefer Trauer i

August Klrtögässnep n. Frau
Göthestr. 43, U. 12123

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme u . die zahlreichen Blumen¬
spenden anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau

Berta Maler
geb. K&stel

sage ich auf diesem Wege allen tlef-
gciühlten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen>

Friedrich Maier.
Karlsruhe , den 5. Juni 1926.
Kapeilenstr . 10. 12139

Statt Karlen !

Danksagung .
Für die vielen und schönen Be¬

weise der Teilnahme an unserm
schweren Leid sprechen wir unsern
herzlichstell Dank aus . B12698

Karlsruhe , den 7. Juni 1926.

Kail Wild , Regierungsrat,
nebst Kindern u . Verwandten .

Trauerbnese und ZanksWWkarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Tüchtiges
Mädchen

das kochen kann und im
Haushalt erfahren ist , f .
fof . taaSüb . eef . Zu erfr .
u . F831 i . d . Bad . Pr .

Zum sofortigen Ein -
tritt älteres
Mädchen oder

unabhänq . Frau
Führung eines Saus -

hattes mit 2 Kindern
gesucht , da Frau er -
krankt . Zu erfragen :
Klauprechtftrafte Nr . 13,im Laden, 12141

„Keine ffratt war ihr Leben lang , über 50 Jahre ,mit einer hüglichea

Simpti
|

e5aftrt ._ Sei » gesund«?
Nachdem

angewendet
'
hat , sühll

" ^ie sich' ' ~
pürte sie Lind
c

Tausende wert .
Ml . I .- (25 % lg )
Form ) . Dazu „guck»
In alle- Apotheken , !

hatte sie auf de»
(latent.9)ebtiiiMl-6<ife*

iwfH i>c niy wie neugeboren . Schon
nach 8 Tagen spürte st« Linderung und in 8 Wochen
waren die Flechten beseitigt . Wir sagen Ihnen
innigsten Dan !, „Surfer "! Patent -Medizinal -Seise " ist6 . S8." a Et-l . 60 Pfg. (15% ig ),

„ und Ml . 1.50 (35 % ig, flätfste
iooh -areme" i 45, 06 und 00 Pfg.
, Drogerien o. Parftmerien erhalt !.

Offene Stellen

I Männlich I

l-
fflr den Verkauf gef.
gefch. Neuheit , die da«
leidige Verknoten der
Telefonschnur verhindert

gesucht.
Billiger » affenartikel.
riesiger Umsatz , höchster
Verdienst. Herren , die
siir ein unbedingt erfor¬
derliches Lager 3—500 .Ä
zur Verfügung haben,belieben sich zu wenden
an : 9U5Q1
Fa. Aulira E . m . b. H.,

Freiburg i. Br . ,
Schwabentorstr . 3.

Teaching - Club , Brüssel
146 rue du Trdne ver¬
mittelt seriöse , gute
Stellen . — Erstklassige
Referenzen .

50QR .
- Markinonail .

durch den Vertrieb
unserer weltbekannt .

KrSu !er »Tees
verdienen Damen u.
Herren ied . Standes .

Einarbeit erfolgt .
Vorzust . 10 — 12 Uhr
vormittags 12177

» riedenstr . 14. III.

Großer
Verdienst

an allen Orten für Rad¬
fahrer Heid. Geschl . von
jedem Stand . durch
Uebernahine eines von
jedem Radfahrer gesuch-
ten Artikels . — Ansraä .
m . Rückporto an E . Ahei-
wer. Kirchheim/Teil.A1570

Gesucht
zuverlässigen, jüngeren

Metzger
dem Gelegenheit ge-
boten ist , sich im Restau.
rationssach auszubilden .
Offert , unt . Nr . 12121
an die Bad . Presse erb.

Hutsmedianiker
erfahrener . tüchtiger
Maim . der In Revara -
turen gut bewandert ist,
auch SIektroinstallatio -
nen ausführt , findet gute
Stellung . Angebote un -
ter Nr . 2117a an die
Badische Presse.

Junger , tüchtiger

Obligatgeiger
für tägl . Spiel gesucht ,
wenn möglich Nebenin
strnment . Vorzustell. fcb .
Mittag von 12 —2 Uhr.
Nur gute Kräfte wolle»
sich melden im B12680
Gold . Ochsen. Kaisersir.,

Jazz -Kapelle „Bobl " .

I Weiblich |
Wir suchen eine jüngere
Stenotypistin .

Vorläufig nur schriftliche
Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften und An-
gäbe d . Gehaltsansprüche
erbeten an : 12173
Braunsche Buchhandlung

A . Troschütz ,Kalserstrake 88.

l?ei5L-lZM2N
tüchtige, z. Bertr . leicht
verkäusl . Damenartikel
bei hob . Verb , gesucht .
Angebote u . Nr . D829
an die Badische Presse.

Intell . Büro -
Fräulein

wird als VertrauenSver -
Ion von solb . Fa . sofort
gesucht . » Eine Sicher-
heitseinlage erwünscht
und wird eine gutbe-
zahlte, leichte Stellung
zugesichert . Gefl. Offert ,
unter Darlegung vor-
heriger Tätigkeit unter
Nr . 95) 812 an die Sö'n -
tische ^ ftssc erbeten. _

Kür unser Kinder -Er¬
holungsheim Neuenweg
i . 28 ., suchen wir zum
sofortigen Eintritt eine

acpriifte

Sinöereätlnetin

ewerbungen m . aus¬
führlichem Lebenslauf ».
Zeugnisabschriften woll.alsbald an uns einge -
reicht werden . 2132a
Stallt . Gesllildheitslimt

Psorzheim

Besseres

das etwas HauSarb .
übernimmt , für tags -
über gesucht . Bor -
zustellen von 10— >2
und »—« Uhr 1217 ,
Schwar .zwaldstr . 13

parterre .

Fräulein
gesucht f. BilleubauShalt
in kl. Landstadt , zur
Unterstützung d . Haus -
frau u . zu 2 Kindern
«I . 12. M . 8 I . ) DaS-
selbe muß eine gute Bil -
dung besitzen , absolut zu -
verlassig, sehr sauber , im
Umgang mit Kind. , sow .in jeder Hausarbeit er -
fahren sein . Sehr gutes
Nähen , etw. Schneidern
Beding . Köchin u. HauS-
mädchen vorh . Eintritt
1. Juli , ev. etw. früher .Zuschr. mögl. m . Bild ,an Frau Bergwerksdirek-
tor Hans Grün , Dillen-
bürg (Hessen - NassanV ,Schloftberg. 3312684

Tüchtiges
Alleinmädchen

daS selbständig kochen u
waschen kann, für kl . Fa -
milie sof. gesucht . Gute
Zengnisse erfordert . Vor¬
zustell . Morgens» . 23 bei
Werst. 5812671

Wegen Erkrankung
Alleinmädchen

mit Zeugn ., aus Herr.
schaftShäufern bei hohem
Lohn gesucht . Herzftr. 6,2. St . Vorzust. v . 1—4
Uhr und morg. u. abdS.
8—10 Uhr. 12143

Für das nördliche Baden

Auto-
Vertretung
;u vergeben an Firmen , welch « mit
der Branche vertraut und in der Tage
sind , den Verkauf auf eigene Rechnung
zu übernehmen .
Angebote unter 2131 & an die Expe¬
dition der Badischen Presse.

Gröberes Dachziegelwerk in Baden sucht einen
tüchtigen jungen Manu aus der

in dt« VerkaufSabtetluna . Boranssetzung sind
Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschrei-
den. Angebote unter Nr . 2125a an die Bad . Pr .

• Einlegesohlen -Fabrik •
bekanntes Unternehmen , sucht möglichst

branchekundige

MttlJtMt
die besonders in Schubmacherartikel -
u . Lederhandlungen gut eingeführt und
durch intensives Arbeiten Dauerstellung
zu erwerben gewillt sind. Aussitiirl . An-
geböte mit Referenzen unt . A . P . 5642 an
Nudols Mosse , Leipzig erbeten . A1571

Zum Vertriebe eines konkurrenzlosen Artikels
in der Landwirtschaft werden noch einige

Vertreter
gesucht . Nur erste ret . Bewerber wollen Ihre An-
geböte einsend . unt . Nr . 2130a an die Bad . Presse.

Gewandte
Stenotypistin

mit perfekten englischen Sprachkeinntnissen
zu möglichst sofortigem Eintritt von grobem
Industriebetrieb gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschristen und Lebenslauf unter
Nr . 12127 an die Badische Presse.

Zung . Mädchen
mit guterSchulbildung . handelsschul¬
entlassen, als Anfängerin in gröberen
Betrieb fl e ftt dt t , Anaevote unter
Nr . 12024 an die . Badische Presse".

Wir suchen noch einige

Herren unö Damen
zum Besuch der Privatkundschaft in
Karlsruhe und weiterer Umgebung
Wir biete » Lebeusexistenz

bei nachweisbar
20 bis 30 Gvldmark Tagesverdienst

evtl . feste Anstellung bei Eignung .Kostenlose und unverbindliche
Etnarbeituug durch langjährige

Vertreter .
Wir fordern : unbedingte Redegewandth.. restlose

Einsetzung für nnicre Sache und
intensives Arbeiten nach unserem
bewährten System .

Meldungen erbeten ! Dienstag , den 8. Juni .
vormittags von lt »—12 Uhr . nach¬
mittags von 3—5 Uhr .

Bezirksleiter Sern ». Zachmann . NowackSanlage 6, II. 2122a

Ges. nach der Schweiz
gesundes , tüchtiges

Mädchen
das schon i. gut . Hause
gedient bat . znm sofort .
Eintritt . Angebote an
H. Zicgler , Villa Bri -
tannia , Dnvos -Platz .

B12692
FleibigeS . Williges,

braves
Mädchen

da? kochen kann und Im
Haushalt erfahren -st . In
kleine Familie auf 15.
Juni geiuttii. Gute Zeug-
nisse erforderlich. 12157

Frau Dr . HOt?,
Karls» . 49a , 2. Stock .
Kinderliebes

Alleinmädchen
gesucht von snngcm Ehe-
paar mit einem Kind,
bei gutem Lohn. Näh .

Lessingstrasje Nr . 3a
\ 4. Stock. 12161

ummmsS\
i Männlich 1

« aufm . Volontär
sucht sich zu verändern .
Angeb. an Ala -Haasen-
stein & Bogler . Lahr i . B.
unter Nr . 508 LR . 811567

Anstand . Mann , absol.
zuverlässig u . ehrlich sucht
Aushilfsarbeit
gleich welcher Art .

Zuschr. unt . Nr . XSMan
die „ Bad . Presse " erb .

| Weiblich |

Aeltms Mädchen
das gut kochen u . den
SanSh . selbständig fiifi-
ren kann , sucht tagssib .
Stellg . Angeb . u . Nr .
ESSv an die Bad . Pr .

(Meisterin ) . mit langj .
Tätlakelt , best . Zengn .,
wünscht sich n . Baden i .
selbst . Stell , zu ver
ändern . Offerten erbe
tcn unter Nr . 9)824 an
die . Badische Presse".

Staatl . «prüfte
Säuglingsschwester

mit besten Zeugnisse .
sucbt aus 15 . Juni Stelle
(mit Familienanschluß )
bei ein oder zwei Kind
Angebote unt . Nr . ©832
an die Badische Presse.

Gevrüs ?e, erfahrene
Kinderpflegerin

22 Jh . alt . sucht Stellung .
Angeb . sind zu richten an
Friva Lang » Bibera -ii
(Baden ). HLSS

OPEL
VIERSITZER

1200RM
Anzahlung / Rest in

zwölf Monats - Raten

mitAufschlagf . jähr -

licheVerzinsungvon

5°/o
488a

I
Anfragen an die Kredltabtellung |
Adam Opel , Rüffelsheim a .M .

Alleinmädchen
22 I .. das 5 Jahre In
einer Stelle war . sucht
sich zu verändern in ein

uteS Hans , 1 . Juli .
larlSrube od. Durlach.

Angebote unt . Nr . £ 835
an die Badische Presse.

Mädchen
19 I .. sucht Stelle auf
15. Juni , das schon in
mehreren Stellen tätig
war . Gute Zeugn . vorh.
Nähe Karlsruhe , Durlach.
Angebote unt . Nr . L83«
an die Badische Presse.

Mädchen
2» Jahre alt . das etwas
nähen lfc kochen kann,
sucht Stelle auf sofort
od . später . Gute Zeug-
nisse vorbanden . Anae-
böte an E . DSrr , Min -
golobeim 2i

^ g (t . fio.

Alleinst . junge Srau
sucht

Beschäftigung
gl. welcher Art . Rechts-
anwalt . Arzt oder sonst
bei Familie . Kann auch
tticke « und Weitznähen ,

ngebole unter Nr . V821
an die Badische Presse.

Kontoristin , sää
ung , Maschinenschreiben , Stenographie vertraut ,
ta Zeugnisse U.Referenzen , sucht alsbald Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . D 804 an die Bad . Presse

Zu vermieten
2 im Zentrum DurlachZ
gelegene
gewerbl . Räume
mit Einfahrt und ca .
90 qm Hof. Angebote
unter Nr . 'A64S an die
Badische Presse.

Lagerraum
ob . Werkstatt auf 1. Juli
zu vermieten.
Uhlandftr . Nr . 1. B12569

Helle Werkstatt
mit Schiebettire. große
Einfahrt , geeignet für
Auto- oder sonstigen Be-
trieb , mit eleltr . Licht
und Kraftanschlub. sofort
zu vermieten. 12163
Lnifenstratze 55, 1 . Stock .

Nähe Hauptpost und Kai-
fcrftrafte, 36 qm, sofort
zu vermieten. Angebote
unter Nr . Iäl25 an die
Badische Presse.
2 Autogaragen

sofort zu verm. Näheres
Stefauienstr . 34, Bau -
tittro. Tel . 536 . B12698

Eine große Werkstatte
auch als Magazin geeig -
net, sowie mit schönem
Büro und Keller , ist siir
sofort zu vermieten.
Wirtschaftsherd
gebraucht oder neu . zu
kaufen gesucht . Offert , u.
£811 an die Bad . Pr .

3u vermieten:
Sehr schöne
5 Zimmemohnung
in bester Wohnlage an
Wohnnngsber . z. verm .
evtl . geg . kl . zu tausch .
Angebote u . Nr . P815
an die Badische Presse.
4 Zimmerwohn .
Küche , Bad . usw.. In der
Nähe des Bahnhofes
obne vis -a-vis . gegen
Tausch oder Vordrina -
lichkeitskarte auf den 1.
Juli zu vermieten. An-
geböte unter Nr . W747
an die Bad . Presse erb.

1 Zimmer ]

Raiserplatz.
Zimmer m . Bad , Telef .,
el . Licht , zu vm . Ama -
lienstr . 81 . S Tr . B12438
Wohn - U. Schlafzimmer
freundl . möbl. , n . d.
Hauptpost, sof . zu verm.
Akademieftr. 46, III . , b .
Menzemer . » 12467

Wohn - u . Schlafzini
mcr m . el . Licht , gut
möbl, . auch einzeln, zu
vermieten . B12617
Lanza, Hirfchstraße 73.
Kut möbl . Zimmer ^

mit Pens . sof . zu verm.
Adlerstr. 4, 4 Tr . lks.

B12586
Gut möbl . Zimmer

zu vermiet .. evtl. auch
zwei . Solienstr . 13, III .

» 12523
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu verm . :
DralSstr . 16, III . <812510
Groftes . gut möbliertes

Zimmer
durch Wea »ia der Mie^
terin an berufstät . Dame
od . solid. Herrn ans 1 .
Jnli zu verm . Westend
strafte 63. 2 Tr . lEcke
Miiblburgertor ^. B12672

Zu vermieten auf 1 .
Juli L grofte, helle Zim
mer, geeignet für Büro ,Sirschstr. 98. II . ©12604
Sehr gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet . Friedrichs
platz 8 . IV . <812616
Frdl. möbl . Zimmer

m . el . Licht , nur an bell.Herrn zu verm. Kriegs-
straße S6. III . , lks .B12557

Auf 1. Juli ist von
einz . Dame , welche viel
abwesend ist. ein gut
möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

mit 2 Betten und Küche
zu vermieten . Anznseh.
nachmittaaS zwischen 2
und 5 Uhr. 12135
Leovolvstr 27 . 2. Stock .

Gut möbl. Zimmer so ^
fort an besseren Arbei-
ter oder Fräulein zu
verm . Weber . Kronen -
strafte 53 . 4 . St . <912677

Schön möbl . ,'iimtnet
direkt a . Mlihlburaertor
losort zu vermiet . B1S687
Kaiserallee 1 . 3. Stock,
Droste? , leeres Zimiue
?n vermieten B1S643
Branerstr . 3 , 3 . Stock, r .
Wut möbliert . Zimmer

Ettllngerstr . 81, . erfrag , zu vermieten . Bl2S7g
Varl., erh. 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m , el .
8 . u . Kost z. Pr . v . b.
1? M pro Woche. Ä12654

OWadl !
Krokies möbl . Zimmer

mit Kiiche lGas . elektr .
Llchti in gntem Hanse
an kinderloles Ehepaar
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 3775 an die
Badische Preffe .

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu per
miet. : Krenzstr. 16 , II .
Große leere Mansarde

In der Nähe d . Hauvtb .
a . berufet . Frau o . Frl .
zu verm . Angeb . » . Nr .
H758 an die Bad . Pr

Sehr schön möbliertes
Zimmer

m . elektr . Licht , In freier
Lage sofort od auf 15.
Juni zu vermiet . Niet» . . .
stablstr 8 . part . B12642 | Amt Bonndorf .

gfopolftltr . 20 , iTrcvvc
Gut Oi mm «r »u ver -

möbl. Limmer mieten
B1 686 gttHnoerftr . l . IV

( >iut möbl . Zimmer , 2
Betten , el . Simt u . Penk .,
sof . zu vergeben BI2N8I
Markgrasenstr . 4k>. 4 . St .
Gut möbl . Zimmer .

el. Licht , ohne vis - a - vis .
an Herm zu vermieten .
Kreuz» . 23 . III . B12703

Sommer »
Aufenthalt .

Im südlichen Schwarz -
wald (900 in hoch ) Ist in
Privathaus ein zweibet-
tiges Schlaszlmm . nebst
Wohnzimmer für den
Sommer z» vermieten .
Auf Wunsch anch mit
voller Bervslegnng . A«<
frag , an Josef Soggen
wüller . Grasenbansen .

11SV4

Elegant möblierteWohnuna
5—S Zimmer , mit alle» Komfort , per sofort aus
längere Zeit zu vermieten . Angebote unter Nr .
3808 an die Badische Presse.

ZwllMM
Merz Haemorrholden *
Serum Reclo - Serol
dringt aulomat. in die
Sitze d .Krankheilskeime
ein, beseitigt rasdi die
Besdiwerd . (Afterjudeen
Brennen . Schmerzen)

und bringt die
Haemorrholden
z . Sdirumpfung. Grofee
Tubem .Einfflhrungsrohl
M . 8 .60. In Apoth. Graiis -
prosp . 37 durdi Chem .
Fabrik Merz £ Co.
Frankfurt am Main.

Büro-Räume
zwei , möglichst zentral
geleg . , gesucht. Wörner ,
Amaltenstr . 83. 5&12669

Kleinerer Laden
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . C80S
an die Badische Presse.

Beschlagnahmefreie

Wohnung
S Zimmer . Külve u.
Bad , im Bannkreise
der Stadt , v. kin-
derl . Ehepaar auf
längere Jahre zu
mieten gesucht . N>iu -
kostenzuschus! wird
nicht geleistet , da -
geg . zeitgem. Miete.
Angebote unter Nr .
11945 an die Ba -
difche Presse.

JnngeS , kinderl . Ehe»
pa ^ r sucht Ziu mer mit
« Uche. Angebote unter
Nr .U «2a an dw Badische
Presse erbeten .

Zimmer
2 möbl, ZImm . s. Büro 1
mit Tel .. für ruhig . Ge-
schüft ge,s. Bedingung :
elektr. Licht , pari . u . 1 .
Etage geleg. lStrafteu -
siont ) . Angebote unter
Nr . N818 an die Ba -
dische Presse.
Möbl . Zimmer

m . voller od . teilw . Pen .
ston , nächst d . Hochschule,von älterem Studenten
in nur gutem Hause per
sofort gesucht . Ang . u.
Q8l6 an die Bad . Pr .

Eut möbl . Zimmer
m . elettr . Licht , möglichst
Innere Weststadt von
Dipl .-Jng . gesucht.

Olferten unter Nr .K8ll> an die Badische
Presse.

Eins. möbl . Zimmer
ungeniert , sucht berufS -
tätiges Fräulein , Dauer -
Mieterin , wenn möglich
bei einz. Dame . Angeb.
n . UW ' a. d . Bad . Presse.
Leeres Mansardenzim «

mer mit Ofen , von jg .
Ehepaar fofort gesucht .
Angebote u . Nr . CS14
an die Badische Presse.

. M
pr w L
f [arinKUcn

prima
goldgelbe

Ware
Kistchen
60 Stück
Inhalt

140
Mk .

85!

10 Stück

24 wü.
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